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Oie, Oie, Oie, Oie!!!! Wieder mal geschafft! 
Auch wir erwachen aus unserem Winterschlaf 
und krabbeln an die Oberfläche. Ihr haltet das 
Voice of the Streets #7 in den Händen, aber das 
wisst ihr ja hoffentlich, oder wolltet ihr eigentlich 
doch den Playboy kaufen? Tja mit vielen schönen 
Frauen kann ich euch auf diesen Seiten leider 
nicht dienlich sein, dafür gibt es wieder mal die 
volle Infonnationskeule rund um die Oi! / Punk / 
Hc und etwas Ska - Welt. Das Cover finde ich ist 
dieses mal wirklich genial geworden, deshalb hab 
ich davon auch einige Stickers angefertigt, 
vielleicht seid ihr einer der Glücklichen die eine 
Ausgabe mit Sticker erwischt hat. Da die 
Herstellung eben dieser auch was kostet, haben 
wir dieses mal etwas am Papier gespart um etwas 
an Kosten einzusparen, der Schriftsatz wurde 
runter gesetzt, dürfte aber alles noch ohne 
Probleme lesbar sein. Das haben wir deshalb 
gemacht damit ihr diese paar Seiten immer noch 
für ne Packung Kaugummi bekommt. Bevor ich 
es vergesse muss ich anmerken, dass die 
Unstimmigkeiten mit Randale Records, wie in 
der letzen Ausgabe in der Kolumne „Knüppel aus 
dem Sack“ besprochen, alle wieder bereinigt 
sind, jaja die Macht des geschriebenen Wortes 
hehe, ne Spaß beiseite Oli wir sehen uns sicher 
mal auf nem Konzi in deiner Gegend und dann 
trinken wir gemütlich ein paar Bier zusammen. 
Zum Social Combat Interview in dieser Ausgabe 
gibt es auch noch was zu sagen, das hatte aus 
Layoutgründen dort leider nicht mehr Platz und 
zwar hatten die Jungs anscheinend mächtige 
Probleme mit den in englisch verfassten Fragen 
und das obwohl sie auch Texte in englischer 
Sprache haben, seltsam...auf jeden Fall hat der 
gute Mark von Bronco Bullffog ihnen die Fragen 
schlussendlich übersetzt und dann hat es doch 
noch mit dem Interview geklappt, wenn auch 
alles etwas kürzer ausgefallen ist, als ich mir 
erwartet hatte. Wie einige von euch vielleicht 


schon bemerkt haben gibt es vom VotS jetzt auch 
eine kleine Online Sektion, aber nix da mit 
Online Zine, sondern das ganze dient lediglich als 
kleines Archiv, ihr könnt dort einige der alten 
Berichte und Interviews nachlesen, sowie alle je 
erschienen Reviews. Schaut dort mal rauf und 
verewigt euch im Gästebuch, die Adresse der 
Homepage steht hier liiinks um! 

Konzertberichte gibt es in dieser Ausgabe eher 
weniger, das liegt daran, dass es nicht so viele 
interessante Konzerte in unserer Gegend gab, 
dafür sind wir zu den Rüde & Visser (a.k.a. Mr. 
Review) nach Stuttgart gefahren, war wirklich 
lustig und Mr. Review wollte ich unbedingt 
einmal in meinem Leben sehen, somit hätte ich 
das auch geschafft, jetzt fehlen nur noch ein paar 
andere Gruppen bevor ich getrost verrecken 
kann. Ein Bericht zum Rüde & Visser Konzert 
hab ich dann doch nicht geschrieben, ich bin 
einfach nicht dazu gekommen, auf jeden Fall 
haben wir in Stuttgart ne Menge netter Leute 
kennen gelernt, deshalb hier jetzt auch ein paar 
Grüße an den Andre, den Jörg, den Benni, den 
Flo, den Tobi, den Fabi und die restlichen der 
Rock City Moite dessen Namen ich mir mal 
wieder nicht gemerkt habe. 

Kurz die Klammer auf für was Rechtliches und 
zwar: Das „Voice of the Streets“ ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, 
sondern ein Rundschreiben an Freunde und 
Bekannte. Der Preis dient lediglich der 
Umkostendeckung (schön wärs, wenn sich das 
mal decken würde). Also gibt es hier auch nichts 
zu holen, ihr Säcke! 

Ich hoffe ihr habt Spaß mit einer weiteren 
Ausgabe des VotS und schreibt uns doch einfach 
mal was euch so am besten gefallen hat und was 
nicht, meine Highlights dieser Ausgabe sind auf 
jeden Fall das „Oi! Get in the Ring“ und der 
„Skinhead History Austria - Teil 1“ Bericht. 

Ich hoffe ich habe jetzt nichts wichtiges 
vergessen...hmm ich glaube nicht, deshalb macht 
euch jetzt ein Bier auf setzt euch auf den Balkon 
in die Sonne dreht euch ne Zigarette und fangt an 
mit der Weiterbildung, damit ihr bei dem 
nächsten Stammtischtreffen mal so richtig was zu 
erzählen habt! 

Kontakt vots@.gmx.at (Promos/Zine/Bestellungen) 
mazzimoi@hotmail.com (MaZ) 
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Als ich den Namen HARD x TIMES erstmals 

hörte dachte ich spontan an eine Hardcore 

Band, doch nachdem ich mir deren MCP 

„Paris Skinheads“ besorgt hatte, war es klar. 

dass es sich hierbei um eine Qi! Band handelt. 

welche ein paar sehr klassisch klingende 

Stücke eingespielt hatte. Obwohl man dazu 

sagen muss, dass ich mich doch nicht ganz 

geirrt hatte, denn auf der MCP ist auch ein 

lupenreines oldschool HC Lied mit oben. Sie 

bezeichnen ihren Sound ja als „The new 

Skinhead Sound“, das hat dann meine Neugier 

geweckt, was ist denn bitte so Neuartig an 

deren Sound? Auch fand ich die Produktion 

der MCP teilweise nicht so gelungen, warum 

hatte man da sich nicht mehr darum 

gekümmert? Schon wieder eine Frage die 

mich beschäftigte, dazu kam dann noch, dass 

ich die Band insgesamt wirklich gut finde, da 

blieb mir ja nichts anderes übrig als mit den 

Pariser Skins ein Interview zu machen. 

Einerseits um meine Neugier zu stillen und 

andererseits um diese wirklich geile Band mal 

hier zu Lande etwas mehr vorzustellen. 

Meinen Fragen stellte sich Karim der 2te 

Gitarrist... 


gesammelt? Was macht ihr neben der Band 
noch so? Diskographie...) 

Karim: Hallo ich bin der 2te Gitarrist, ich bin 22 
Jahre alt, Phil 33 Jahre ist der Sänger, David 31 
Jahre der Bassist, Aurelien 21 der Drummer und 
Alex 24 ist der andere Gitarrist. Ich habe schon in 
einer anderen Oi! Band vor den HxT gespielt, 
zusammen mit den Alex, die Band hieß: „Crane 
de fer“ auf old school rds und BDS rds. Die Band 
gibt es zwar noch, aber ich spiele dort nicht mehr 
mit. Mit HxT haben wir im Oktober 2003 
angefangen und das Line Up war damals noch 
unterschiedlich, wie du dass auf der Demo 
EP/MCD sehen kannst. Wir kannten uns alle 
untereinander von den verschiedensten 
Konzerten, und eines Tages haben wir dann diese 
Band gegründet und in sie alle unsere Einflüsse 
vom Oi! bis hin zum Hardcore hineingesteckt.. .ja 
so fing alles an. 

Meiner Meinung nach habt ihr ein paar 
wirklich gute, klassische Oi! Stücke auf eurer 
MCD „Paris Skinheads 44 , nur das eine 
englische Lied „(Un)justified Violence 44 hat 
einen starken oldschool HC Einfluß. Wieso 
beschreibt ihr dann eure Musik als: „the new 
skinhead sound 44 ? Was ist denn so neu an 


Gib uns mal 
bitte einen 
kleinen 

Überblick über 
die Band und 
ihre Mitglieder 
(Wie lange gibt 
es die Band 
schon? Warum 
habt ihr euch 
entschlossen 
die Band zu 
gründen? 
Hattet ihr 
schon 

Erfahrungen in 
anderen Bands 



eurem Sound? 
Ich persönlich 
finde, besonders 
in Bezug auf die 
französische 
Szene, dass die 
meisten Bands 
immer den 
gleichen Oi! Stil 
spielen, ich 
meine sie spielen 
immer und 
immer wieder 
diesen 
französischen 
80er Stil. Damit 
meine ich jetzt 
nicht dass ich 


































solche Bands scheiße finde, es gibt nämlich 
einige die wirklich gute Lieder herausgebracht 
haben. Wir haben aber unseren eigenen Stil 
entwickelt, eine andere Art zu spielen, wir haben 
einige andere Einflüsse mit eingebracht, die nicht 
unbedingt viel mit Oi! zu tun haben und 
versuchen einfach nicht diesen „Oi!-Core“ Sound 
zu spielen, zu welchen wir picht gehören. Wir 
spielen OI! und Hardcore, aber die meisten 
unserer Lieder sind Oi! Songs! Wir klingen 
einfach nicht so wie die meisten der anderen 
Bands die wir kennen. 

Wie zufrieden seid ihr mit der Produktion? 
Ich finde ja, dass der Gitarrensound um 
einiges „schärfer“ und „satter“ hätte sein 
können, was generell euren Sound 
unterstrichen und aggressiver gemacht hätte. 
Was sagst du dazu? 

Für eine erste Demo ist sie wirklich gut 
geworden. Und was die Gitarre betrifft.. .hahä, 
ich hatte da ein kleines Problem und musste 
meine Les Päul mit einer Stratocaster ähnlichen 
Gitarre wechseln, das hat dem Sound natürlich 
einiges an Aggressivität genommen. Nach der 
Aufnahme hab ich sie zurück bekommen und 
vielleicht hast du ja schon die neuen Song! 
gehört, sie klingen anders als auf dem Demo, 
aber das ist eigentlich unserer normaler Sound, so 
wie wir uns auch auf der Bühne anhören. Ich 
hoffe sie gefallen dir. 

Wie kam der Kontakt mit Nico Bords de Seine 
zustande und wieso habt ihr euch 
schlussendlich für sein Label entschieden? 

Erstens ist er ein Freund von uns, deshalb haben 
wir ihm vertraut und wir wussten auch, dass er 
das Ganze super managen würde, was er ja dann 
auch gemacht hat. 

Du hast es ja gerade davor angesprochen, dass 
ihr neue Songs aufgenommen habt, wann wird 
das neue Material veröffentlicht? 

Wir haben gerade 2 Songs aufgenommen, aber 
wir denken daran demnächst eine Split raus zu 
bringen, oder bei einem Sampler mit zu machen. 
Wir werden aber demnächst noch ein paar andere 
Stücke einspielen und aufhehmen. 

Und wie ist die Szene heutzutage in Paris? 
Gibt es da viele Unstimmigkeiten und 
Feindschaften zwischen den verschiedenen 
Skinhead Gruppen? Erzähl uns einfach was so 
los Ist*** 

Mir persönlich geht diese „Szene“ ziemlich auf 
den Sack, besonders wegen der extremen Politik, 
die teilweise betrieben wird. Bei uns gibt es 
natürlich auch die üblichen rassistischen 
Arschlöcher, aber das sind nur ein paar Wenige, 
die man eigentlich auf keinen Konzerten sieht. 
Dann haben wir die Faschisten der anderen Seite, 
die versuchen die Rassisten zu jagen, auch dort 


wo es keine gibt! Sogar auf SHARP Gigs tauchen 
die auf, wo sicher keine Rassisten rumlaufen. 
Diese beiden Extreme sind weit von dem 
entfernt, was ein Skinhead sein sollte, die sind 
nicht mal an Reggae, Ska oder Oi! interessiert! 
Wegen dieser Probleme haben wir leider nur sehr 
wenige Gigs und da kommen nur ein paar 
Leute...Mir gehen auch die Skins auf den Sack, 
die nichts gegen diese beschissenen Situation 
machen. Ich hoffe das wird sich in Zukunft 
ändern, aber das ist alles recht kompliziert zum 
erklären... 

Na ja erzähl uns doch einfach mal ein paar 
Beispiele, wie sich das im alltäglichen Leben 
abspielt, was wünscht du dir sollte sich ändern 
und wie könnte man die Situation verbessern, 
hast du irgendwelche Vorschläge/Ideen? 

Ich kann jetzt nicht ins Detail gehen, weil ich 
eine Polemik vermeiden will, aber wir haben 
wirklich genug von der Scheiße die z.Z. bei uns 
abläüft, weil sie einfach nichts bringt und 
persönliche Differenzen werden zu kollektiven 
Problemen. Früher oder später sind wir dann auch 
in dieser Scheiße gefangen und sollten für etwas 
einstehen, nachdem wir nicht gefragt haben. Abei' 
wie für alles andere, sollten wir uns einfach 
nichts darum scheißen, es gibt viel interessantere 
Dinge mit denen man sich beschäftigen kann, wie 
z.B. Gigs organisieren, Bands gründen, Fanzines 
machen, alles das was die Szene am Leben hält. 
Aber diese Anstrengungen, was in diese Richtung 
zu machen, scheinen sich nicht bezahlt zu 
machen. Das ist eine ziemlich düstere 
Schilderung, was in Paris und in der Umgebung 
so ab geht, aber außerhalb von Paris scheint alles 
etwas besser zu laufen, in den anderen Städten 
habt man nicht solche Probleme wie bei uns. 
Unity wäre wohl die radikale Lösung zu den 
Problemen, aber du kannst halt nicht daran 
glauben wenn du dir die ganzen Feindschaften 
anschaust die es hier gibt. Der Unity Gedanke 
funktioniert nur mit deinen Kollegen und den 
Leuten die ein Minimum an Respekt und 
Selbstrespekt habe. In diesem Kontext könnte 
„Unity“ funktionieren, aber halt nur für einige 
von uns. 

Als Band unterstützt ihr ja SHARP Paris, 
wieso ist das so wichtig für euch heutzutage 
und was sagt ihr zu den Leuten, die sagen 
SHARP ist nur was für linke Zecken, die keine 
Ahnung vom wahren Skinhead Kult haben? 
Für uns bedeutet SHARP zu sein, den wahren 
Skinhead Spirit zu wahren, wie er am Anfang 
war. Wegen der steigenden Anzahl der 
Boneheads und dem Wachstum des Rassismus, 
ist der wahre Skinhead Spirit in Vergessenheit 
geraten, auch wegen der einseitigen medialen 
Berichterstattung. Für uns ist SHARP keine 



Organisation oder irgendeine Label, sondern eine 
normale Grundeinstellung, die jeder Skinhead 
haben sollte, der an seine Kultur glaubt und sie 
wahren und sauber halten will. Ob du jetzt dabei 
einen Aufnäher trägst oder nicht, ist nicht 
wichtig. Die Leute reden abfällig wenn sie über 
SHARP reden: „Er ist ein SHARP Skin...“ 
„Keine Angst die sind SHARP“ 
aber dabei vergisst man, dass ein 
Skinhead der gegen Rassismus 
steht, ein Skinhead ist der seine 
Kultur von jeder Art von 
Extremität schützen will. Das ist 
so einfach und hat überhaupt 
nichts mit Politik zu tun, gegen 
Rassismus zu sein ist einfache 
eine gesunde, natürlich 
Grundeinstellung, nicht mehr und 
nicht weniger. 

Wenn Leute behaupten SHARP 
sei eine linke Sache, dann bringt 
mich das zum lachen. Ein 
SHARP kann ein Linker oder 
was auch immer sein, aber das ist 
seine persönliche Einstellung. 

Jeder kann SHARP sein, uns ist 
es egal ob er rechts, links, 
apolitisch, Krishna oder Hippy 
(Uuuupsüü Soory ich bin gerade 
auf meiner Tastatur 
ausgerutscht...haha!) ist, das ist 
seine persönliche Sache. 

Kommen wir zu einer 
speziellen Gitarristen Frage. 

Wer ist dein Lieblingsgitarrist 
in der Punk / HC / Ol! Szene 
und welchen bewunderst du 
sonst noch? Wieso? 

Ok, lass mich überlegen...In der 
Hardcore Szene mag ich Porcell 
von Youth Of Today, oder Todd 
Jones von Carry On / Terror, aber 
ich habe nicht annähernd ihre 
technische Finesse. Generell 
bewundere ich Jimmy Hendrix 
(wer tut das nicht?) und du weißt 
wiesolühehe! 

Wie war so eure Amerika 
Tour? Ist irgendwas 
Verrücktes passiert? Hast du 
einen Unterschied zu Shows in 
Europa verspürt? Ihr habt ja auch mit den 
Wednesday Night Heroes gespielt, da ich sie 
auf Cd verdammt geil finde, wollte ich nur 
mal fragen wie sie denn live so rüber kommen? 
Die Amerika Tour war ziemlich chaotisch. Aber 
wir hatten ne Menge Spaß. Wir haben ein Haufen 
Skins in NYC getroffen, die waren wirklich gut 


drauf und hatten nicht so viele politische 
Probleme wie bei uns zu Hause. Außerhalb NCY 
haben wir mehr Punks als Skins gesehen, aber die 
Leute waren alle großartig. Die große Show in 
New York mit Templars, Counterattack und 
Haircut, war von 200 Skins besucht, wir dachten 
zwar es würden mehr kommen, aber es war 
trotzdem großartig. Nach der 
Show hat der Phil von den 
Templars sein eigenes Sound 
System mit alten Skinhead 
Reggae Songs in irgendeinen Pub 
gestartet. Wir sind dann noch in 
verschiedene Pubs gegangen wo 
man frühen Reggae und Ska 
auflegte, zusammen mit eineigen 
Skins und Rudies (von denen gab 
es ziemlich viele). 

Ich weiß nicht ob es so einen 
großen Unterschied zwischen 
Amerika und Europa gibt. Es 
kommt immer darauf an wie eine 
Stadt die eigene Szene handhabt. 
In Paris z.B. gehen wir nie auf 
eine Reggae Party nach einem 
Oi! Konzert, aber vielleicht ist 
das in andere europäischen 
Städten anders. 

Wir haben zweimal mit den 
Wednesday Night Heroes 
gespielt. Verdammt... ich liebe 
sie!!!! Sie sind auf der Bühne 
wirklich beeindruckend. Es war 
eine große Freude sie zu treffen 
und ich hoffe sie kommen bald 
nach Europa, damit ich sie mir 
noch mal anschauen kann. Ich 
hatte sie davor noch nie gehört, 
aber ich war wirklich beeindruck 
als ich sie das erste Mal sah. An 
alle Leute die dieses Interview 
lesen: besorgt euch was von 
denen! 

Auf eurer Homepage 
(http://mapage.noos.fr/hardxti 
mes) kündigt ihr ein neues Split 
Projekt mit einer 

amerikanischen Band an. 
Kannst du uns vorab ein paar 
News dazu verraten? 

Ich habe keine Infonnationen 
über das Projekt, vielleicht weiß Phil mehr 
darüber, aber ich kann dir nichts dazu sagen, 
sorry © 

Welche sind deine französischen 
Lieblingsband und die internationalen? Wie 
wichtig waren die für deine Entwicklung? 







Im Oi ? HC? WOW! Das ist ziemlich schwer 
zum beantworten... 

Was den französischen Oi! betrifft mag ich sehr 
L'infanterie Sauvage, The Herberts, weil die 
einen lustigen Ansatz zu dem ganzen Skinhead 
Ding haben. Was die internationalen Bands 
betrifft, sicherlich The Oppressed wegen der 
Texte und der wirklich guten Songs und auch 
deren Einstellung war und ist sehr wichtig für 
mich. Cock Sparrer sind auch atemberaubend, die 
haben wirklich ein paar gigantische Songs 
geschrieben. 

Im Hardcore Bereich gefallen mir sehr die Youth 
Of Today, Minor Threat, Negative Approach, 
Warzone, Carry On, Internal Affairs (und noch 
viele mehr...). Die sind mir wichtig, weil ich 
einfach nicht aufhören kann sie zu hören, die 
bringen mich zum tanzen und die geben mir viel 
Energie. In Frankreich haben wir wenige Bands, 
die besten sind wohl Last Quiet Time (R.I.P), Get 
Lost, Actions Fall Short und ein paar 
andere... .die sind wichtig für mich, weil es meine 
Freunde sind;) 

Wann hast du dich zum Skinhead Way Of Life 
entschlossen? Was waren die Hauptgründe 
dafür? 

Das ist jetzt gar nicht so lange her, ungefähr vor 4 
Jahren hab ich bemerkt, dass manche der 
Hardcore und Punk Sachen die ich hörte eine 
Beziehung zum Skinheadsein hatten, deshalb 
informierte ich mich darüber, ich entdeckte die 
Ursprünge mit frühen Reggae und Ska. Anfangs 
war ich noch nicht so von Oi! angezogen, doch 
einige Bands fand ich damals schon richtig gut. 
Erst faszinierte mich dieser Kult und dann hab 
ich mich in die Musik und in den Stil verliebt und 
bin da immer mehr reingerutscht bis ich mich 
entschlossen habe selber aktiv was für diesen 
Way Of Life zu machen. 

In welchem Land würdest du gerne mit Hard 
X Times auftreten und wieso? Welche anderen 
Bands sollten mit von der Partie sein? 
Eigentlich überall wo Leute uns sehen wollen. 
Neue Leute und neue Länder kennen zu lernen ist 
was wirklich 
aufregendes. Ich 
würde es lieben 
zusammen mit den 
Oppressed, Cock 
Sparrer und Sham 
69 zu spielen. 

So Karim, danke 
für deine Zeit 
und jetzt bist du 
an der Reihe all 
das zu sagen, was 
du noch 

unbedingt 


loswerden willst.... 

Danke für dein Interesse, deine Fragen waren 
wirklich interessant und es war ein Vergnügen sie 
zu beantworten. Ich Wünsche dir und dem VOTS 
nur das Beste. Vielleicht sieht man sich ja mal, 
wir bleiben in Verbindung. 

Take Care and have fim 

(MaZ) 

































Startschuss zu einer neuen Serie hier im VotS! 

Wer uns aufmerksam seit der ersten Nummer, 

verfolgt hat wird sich jetzt denken „Aus der 

versprochenen Serie wird ja eh nichts“ denn 

damals kam ja nach der „Geschichte der 

Skinheads Teil 1“ kein zweiter Teil mehr nach. 

Pas war aber damals der Fall, weil die 

allgemeine Skinheadgeschichte ja schon zu 

Genüge bekannt sein dürfte, andererseits 

waren wir zu der Zeit ja noch nicht so 

„professionell“ am Werk wie wir es 

heutzutage sind hebe. Hingegen ist es bei 

diesem Projekt so, dass mir bis jetzt keine 

wirkliche_Österreichische_Skinhead 

Geschichte mit Bezug auf die einzelnen 

Bundesländer bekannt ist, da blieb uns ja 

nichts anderes mehr übrig als diese 

Informationslücke zu schließen. Die ganze 

Geschichte geht folgendermaßen über die 

Bühne und zwar wird für jedes der neun 

Bundesländer ein Vertretet erkoren, der uns 

etwas über die Entstehungsgeschichte der 

Skinheads in seinem Bundesland erzählt. Die 

Vorgehensweise beläuft sich dabei auf ein so 

genanntes „halbstrukturiertes Interview 44 , d.h. 

der ManiAC und ich haben einige 

Standardfragen ausgearbeitet die jedem 

Interviewpartner gestellt werden, wobei wir 

diese je nach Lust und Laune mit persönlichen 

und/oder Detailfragen ergänzen werden. 

Wenn das alles so gut wird wie wir uns das 

vorstellen, dann wird es nach der 

Fertigstellung dieser Interviewreihe, eine 

kleine Broschüre mit den gesammelten 

Interviews als Beilage zum VotS #10 oder #11 

geben, je nach dem wie lange wir brauchen 

um alle Bundesländer durch zu kriegen. Den 

Anfang dieser Serie macht unserer Informant 


aus Niederösterreich, vielen Dank nochmals 

für die Mühen, das Wort gehört dir... 

Wann sind bei dir in der Gegend die ersten 
Skinheads aufgetaucht und wie/wann bist du 
zum „Way of Life“ gekommen? Was waren 
die ausschlaggebenden Gründe für dich „ohne 
Haare“ rum zu rennen? 

Kurz und präzise: I don't know...keine Ahnung 
wann in meiner Gegend die ersten Skins 
aufgetaucht sind, da ich gleich bei Wien zuhause 
bin kann man da auch nicht so groß 
unterscheiden. Ich denke, dass es vielleicht eine 
Spur später war, als direkt in Wien. Fest steht, 
dass zu dem Zeitpunkt als ich reges Interesse für 
„diese Leute“ entwickelte, da Skins dabei waren 
die ungefähr 10-12 Jahre älter waren als ich. 
Soviel als ungefähren Anhaltspunkt. Ich weiß 
leider auch nicht genau warum das alles so 
gekommen ist, der zeitliche Rahmen spielte sich 
im Frühsommer '94 oder so ab, wo ich den 
Army-Shop aufsuchte, um optisch zu 
entsprechen...richtigen Friseur habe ich seit der 
Kindheit keinen mehr besucht...da wurde aber 
auch die erste Schermaschine angeschafft. Das 
erste paar Doc Martens gab es schon einige 
Monate vorher. Damals war gerade wieder eine 
riesige Marten's Welle und jeder Affe ist mit den 
normalen 8 Loch-Boots ohne Stahl 
herumgelaufen. Ich war bestimmt einer der ersten 
mit 10 Loch mit Stahl...wie es zu all dem 
gekommen ist, kann ich auch nicht mehr sagen. 
Die Musik war sicher einer der größten 
Beweggründe, obwohl ich bis zum heutigen Tage 
auch ganz unterschiedliche Sachen mag, waren 
so manch namhafte (szeneintem) Bands ins Herz 
eingeschlossen. Wie das halt so ist, man treibt 
sich am Bahnhof herum, trinkt mit großer 
Spannung brühwarmes Bier und raucht 













































unaufhörlich Zigaretten...so kam der Stein ins 
Rollen. 

Wie reagierten deine Eltern und dein 
unmittelbares Umfeld auf dein Skinhead 
Ding? 

Darüber hab ich eigentlich nie mit jemandem 
gesprochen. Den Eltern passte das Outfit zwar 
nicht so, aber da hat es auch nie viel Widerstand 
gegeben. Warum auch? Hätte sowieso nichts 
gebracht. Viele Diskussionen hat es da nicht 
gegeben. Vielleicht fanden sie sich auch damit 
ab, weil ich zwei ältere Geschwister hatte, somit 
wussten die genau, dass jeder „mal so seine 
Phasen hat“. Das diese „Phase“ allerdings kein 
Ende genommen hat, dürfte keinem aufgefallen 
sein, hehe! Mein unmittelbares Umfeld reagierte 
auch nicht sonderlich aufgeregt, obwohl zu dem 
Zeitpunkt nicht viele Skins da bei uns Ehr 
Unwesen getrieben haben. Es gibt auch heute 
noch Ixute, die ich damals mit Skinhead-Musik 
in Verbindung gebracht habe...die haben das 
auch positiv aufgenommen, sind aber nie selber 
Skins geworden, sondern ihren eigenen Weg 
gegangen. 

Hatte das Skinheadsein damals eine politische 
Prägung, wenn ja welche und wie hat sich das 
im alltäglichen Leben widergespiegelt? 

Nicht wirklich. Was hat man denn in dem Alter 
schon groß für ein politisches Bewusstsein? Da 
weiß man gerade einmal, wer der 
Bundespräsident ist und welche üinder an 
Österreich angrenzen. Mehr interessiert da einen 
nicht unbedingt. Natürlich kam man auch mit 
rechten Bands in Verbindung und auch mit 
Leuten die rechts gesinnt waren. Bombeijacke, 
Stiefel, ein freches T Shirt und gerade die erste 
Vorstrafe ergattert. Davon hat es schon einige 
gegeben. Das Niveau ist eher am Boden gewesen. 
Da wo ich in der Schule war, hat es auch zwei 
Berufsschulen gegeben, die von Leuten aus ganz 
Niederösterreich besucht wurde. 

Dementsprechend waren da wochentags schon 
einige Skins dabei, da waren die Leute bunt 
gemischt. Rechte Lxute, normale Proleten, 
nonnale Skinheads, Punks. Die üblichen 
Kleinkriege durften da nicht fehlen. Ich hab zu 
dem Zeitpunkt die Böhsen Onkels, neben 
Goldene Zitronen und anderen Bands gehört. 
Aber durch einen glücklichen Zufall bin ich auch 
schnell an Bands wie The Business oder The 
Exploited gekommen. Das hat mich zwar anfangs 
nicht so angeregt, wahrscheinlich weil die da 
Englisch gesungen haben. Die Vorliebe für 
englische Musik ist erst ca. 2 Jahre später so 
richtig gekommen. Natürlich hat man aber 
durchprobiert und auch rechte Musik gehört ohne 


darüber nachzudenken. Wie gesagt...daneben 
waren genauso Bands dabei die man als „eher 
links“ bezeichnen könnte. 

Wie war früher das Zusammenleben mit 
andren Subkulturen (z.B. Punk usw.)? Mit 
welchen gab es am meisten Stress? Hattet ihr 
auch Auseinandersetzungen mit Ausländern? 
Wieso, warum erzähl uns ein paar Storys... 

Ich habe von Anfang an einen guten Draht zu 
Punks gehabt, die Musik war wieder einmal das 
Ausschlaggebende...aber auch die Leute selbst. 
Einige Leute sind Punks geworden. Davon sind 
heute eigentlich nicht mehr viele übrig, es gibt 
zwar schon noch lose Kontakte, auch auf 
freundschaftlicher Basis, nur sehen tut man sich 
selten. Man kann das aber auch nicht so richtig 
sagen. So ein Bewusstsein für Subkulturen hat es 
da auch nicht wirklich gegeben. Für die Türken 
waren die Skins eben die „Bösen“. Für die Skater 
waren die Skins auch „die Bösen“. Bei Punks war 
es eher gemischt...man hat sich da auch nicht so 
viele Gedanken gemacht. Stress hat es schon 
gegeben, schwerpunktmäßig kann man da aber 
keine bestimmte Gruppe nennen. Teils auch mit 
ganz normalen Leuten und natürlich auch mit 
Türken etc. Da habe ich schon einiges an 
Troubles gehabt. Teilweise habe ich aber auch 
guten Draht zu Ausländem gehabt, die wussten 
dass nicht alles rechts bzw. gegen Ausländer ist, 
was Stiefel trägt. Irgendwann hat sich das aber 
auch gänzlich aufgehört. Die Türken haben 
Familien gegründet und sind ruhiger 
geworden...ich gehe fast nur in der Stadt weg, 
somit habe ich da auch den Bezug verloren. 
Wenn es der Zufall allerdings doch so will, dass 
man sich irgendwie zu Gesicht bekommt, dann 
respektiert man sich heute, ein kurzes „Hallo“ 
und fertig. So richtige Geschichten drüber zu 
erzählen wäre zu kompliziert. Ich denke, dass es 
bei vielen gleich abgelaufen ist. 

Was waren zu der Zeit die angesagten Bands 
die ihr abgefeiert habt? 

Ganz unterschiedlich. Wie gesagt, die Böhsen 
Onkels mit ihren mitreißenden Texten hat jeder 
gern gehabt. Das kann auch heute niemand 
leugnen, egal ob der Ursprung rechts oder links 
oder wie auch immer war. Ganz am Anfang eben 
fast nur deutsche Sachen, auch Punkbands. 
Abstürzende Brieftauben, Boots&Braces, Vortex, 
Normahl, Becks Pistols (die meiner Meinung 
nach auch einen absoluten Meilenstein in Sachen 
Musik ausmachen. So unverbraucht hat neben 
Artless kaum eine andere deutsche Band je 
geklungen!) NATÜRLICH auch Kassetten von 
Störkraft und Endstufe - auch so was kann glaub 
ich kaum jemand leugnen. Vortex zählen bis 


heute zu einer meiner Alltime-Favorites. Dann 
waren da aber auch Kassetten wie 4 Skins (The 
Good, The Bad...), Discharge, Exploited, The 
Business oder den Adicts dabei. 

Wie hat sich die Szene im Laufe der Jahre 
entwickelt (politisch, musikalisch, mit dem 
Einfluss von z.B. Hardcore, Viking Rock und 
Gruppierungen wie SHARP, B&H, RASH, 
HAMMERSKIN) 

Da hat sich gar nix entwickelt, ich kannte zwar 
Ultima Thula, mit Viking Rock hab ich allerdings 
schon wieder nichts mehr anfangen können. Es 
hat da nicht so strenge Sachen gegeben. 
Erwähnenswert ist allerdings sicher die Tatsache, 
dass es eine handvoll Redskins gegeben hat, 
allein das ist schon eine Seltenheit für 
Österreich...und dann noch dazu in einer 13.000- 
Einwohner Metropole. Was aus den Leuten 
geworden ist, weiß ich nicht. Sicherlich haben 
diese „Redskins“ auch zur Neugier beigetragen 
und zum schnellen Bewusstsein, dass es 
verschiedene Arten von Skins gibt. Ein wichtiges 
Faktum wie ich finde. Das mit B&H etc, das hat 
es meines Wissens auch nur in Wien gegeben und 
dann in ein oder zwei anderen Bundesländern. 
Ich kann dazu aber nichts sagen, schließlich soll 
es ja um Niederösterreich gehen.... 

Gab es bei euch auch Skingirls in der Gruppe 
und wie waren diese angesehen? Merkst du da 
einen Unterschied zu heute? 

Es hat schon Mädels gegeben, die waren aber 
teils aus anderen Gebieten und so. Die wenigsten 
davon würde ich im Nachhinein als richtige 
Skingirls bezeichnen. Die haben allerdings eher 
so als Anhängsel gegolten. Aus eigenem 
Bestreben hat es anfangs keine richtigen Skingirls 
gegeben. Das ist mittlerweile ganz anders. Der 
große Oi!-Boom der seit zwei, drei, vier Jahren 
nicht aufzuhören droht hat natürlich eine Menge 
an Mädels mitgebracht. Viel kann ich dazu nicht 
sagen, wer da jetzt „gut“ oder „schlecht“ ist. Da 
mache ich mir auch keine Gedanken drüber, aber 
klar, wenn die Szene generell stark wächst, dann 
kommen eben auch mehr Mädchen dazu. Ich 
glaube, dass in Subkulturen wie Punk oder 
Skinhead, vielleicht auch Metal und Hardcore 
immer Männer dominierend sein werden - leider! 
Aber die Realität zeigt es so... wenige 
Ausnahmen gibt es, wo Mädels aus eigenen 
Beweggründen etwas wie eine Band auf die 
Beine stellen oder ein Fanzine machen oder wie 
auch immer. Vielleicht ist das auch die 
Schattenseite unserer Gesellschaft? I dont 
know.... 


Wenn ja: was vermisst du an der alten Zeit 
und was schätzt du hingegen an der heutigen 
Zeit. Wenn nein: gibt es noch etwas was du 
von deiner Skinhead Zeit in dein heutiges 
Leben mitgenommen hast? Zu welcher 
„Szene“ fühlst du dich heute zugehörig? 

Ja, bezeichne ich mich schon noch, vieles sieht 
man natürlich anders. Am Anfang war's das 
höchste aller Gefühle mit möglichst vielen Skins 
oder so zusammenzukleben, oder in der Stadt 
Skins treffen. Mittlerweile ist das nicht unbedingt 
so, was nicht negativ gewertet werden soll. Ich 
habe nur schnell begriffen, dass Skinhead nicht 
das Maß von Dingen wie Freundschaft ist. Auf 
oberflächlicher Weise funktioniert das immer 
ganz gut, Skinhead ist auch meiner Ansicht nach 
die beste Subkultur, die man leben kann - 
trotzdem sollte man nicht alles daran messen. 

(MaZ & ManiAC) 
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Bezeichnest du dich heute noch als Skinhead? 
















Hier noch ein Interview in der wirklich 
allerletzten Minute, ich habe die letzten 
Antworten gerade heute Nachmittag bekommen. 
Mittlerweile ist es schon 22:00 ich sitz hier mit 
nein V* Wein (Möchtegern Chianti aus dem 
Hofer) und morgen Früh geht das Ganze Teil ab 
in den Copyshop, dabei fehlt eben noch das 
ganze Layout für dieses Interview, somit 
verändert sich auch das restliche Layout etwas, 
das Vorwort, ein Bericht und einige Reviews 
fehlen auch noch, oje...auf in eine lange Nacht! 
Doch das geht euch ja alles am Arsch vorbei, 
musste trotzdem mal raus...wichtiger ist es, das 
ihr doch dazu kommt dieses Interview mit den 
Toxpack aus Berlin zu lesen. Die Idee ihnen mal 
ein paar Fragen zu stellen, kam mir nachdem 
der Schulle im CNB Forum 
( www.carrynobanners.tk ) etwas über die neue 
Platte erzählt hat, das Gesagte weckte meine 
Neugier und die Berliner wurden schnell von mir 
genötigt diese Fragen zu beantworten und das 
haben sie, wie ihr hier seht, auch trotz 
Studiostress geschafft. Danke nochmals, ich 
hoffe ich hab euch nicht zu viel genervt hehe... 

1. Es muss leider sein, obwohl ihr ja bekannt wie 
bunte Hunde seid, bitte ne kleine 
Bandvorstellung. (Mitglieder / Beruf / andere 
Vorlieben / Gründungsgründe / usw...) 

Band Vorstellung: Am Start bei Toxpack sind: 
Schulle / Gesang / Gerüstbau / Mucke machen / 
die Welt erobern! 

Tommi / Gitarre / Fliesenleger / Mucke machen 
/ die Welt erobern! 


Robert / Bass / Maler / Mucke machen / die 
Welt erobern! 

Hinni / Drum / Maschinenbauer / Mucke 
machen / die Welt erobern! 

2. So und jetzt gleich noch ne allgemeine Frage 
hinterher, dann hätten wir diesen Teil erledigt 
und zwar wie würdet ihr einen Newcomer den 
Sound der Toxpack beschreiben, mit welchen 
Bands könnte man euren Sound am ehesten 
vergleichen? 

Eine Beschreibung wo wir glauben die am 
besten passt wäre folgende: Unser Musikstil 
wird geprägt durch guten alten Oi!, HC und 
Metaleinflüssen direkt von der Straße, 
kompromissloser Streetcore mit ehrlichen & 
harten Lyrics. Bands mit denen man uns 
vergleichen könnte fallen uns spontan keine ein, 
aber in den Reviews vergleicht man uns oft mit 
Troopers und den alten Onkelz, was wir 
überhaupt nicht verstehen können, weil deren 
Musik ja eigentlich ein völlig anderer Schuh ist. 

3. Schauen wir uns mal eure bisherigen Outputs 
an ( „Stadtgeflüster”CD, „Racheengel”EP, „Die 
andere Seite”CD, „Vergeltung" SplitEP) mit 
welchen seid ihr im Nachhinein am 
glücklichsten? Wieso? Was würdet ihr aus 
heutiger Sicht anders machen? Wie waren die 
Kritiken zu den verschiedenen Alben? Achtet ihr 
auf Kritik, oder geht euch die am Arsch vorbei? 
Da sind die Meinungen in der Band sicher 
unterschiedlich was einen Favoriten betrifft. 
Wir finden die bisherigen Outputs eigentlich 
alle ganz gut. Was wir heute anders machen 
würden, werdet ihr ja auf dem neuem Album 
hören. Die Kritiken waren eigentlich alle 














durchweg ganz gut gewesen, sicher auch hier 
und da mal ein Verriss, aber so etwas gehört ja 
auch dazu. Kritiken lesen wir uns schon durch, 
allerdings ändern wir nicht unseren Sound weil 
Herr X aus dem Zine Y schreibt er findet 
unseren Sound scheiße oder so was in der Art. 
Wir machen das was uns gefällt und das ist 
auch gut so. 

4. Mir persönlich gefällt ja die „Racheengel" EP 

verdammt gut, weil 
da eurer Sound doch 
ziemlich rockig ist, 
trotz eurer 

gewohnten extremen 
Härte, beim „Die 
andere Seite" Album 
finde ich persönlich 

den Metaleinfluss und die Gitarrenfiedelein zu 
viel in den Vordergrund geschoben. Als ich mir 
jetzt erst vor kurzen bei einen Kollegen eure 
Split mit den Stomper 98 „Vergeltung" angehört 
habe war ich wirklich überrascht, da ihr, finde 
ich, eine gute Mischung zwischen geradlinigen 
harten Sound und Gitarrensoli mit 
Metaleinschlag gefunden habt. Soooo diese 
ganze Einleitung dient eigentlich nur dazu um 
zu betonen wie gespannt ich jetzt auf das neue 
Album „Agressive Kunst" und auf eure weitere 
Entwicklung bin. Was können wir uns von dem 
„Agressive Kunst" Album erwarten, 
musikalisch, textlich? 

Musikalisch wird es auf jeden Fall eine 
reichhaltige Abwechslung geben, sprich es wird 
nicht nur eine Schiene gefahren. Das Album 
beinhaltet rockige Songs wie man sie von der 
Racheengel EP her kennt, Songs der härteren 
Gangart sowie eine gradlinige HC Nummer in 
Oldschool Stil der 80'er Jahre und man höre 
und staune was langsames ist diesmal auch 
dabei. Im Großen und Ganzen, uns gefällt es 
sehr gut wir hoffen euch da draußen auch. 
Textlich gibt’s auch eine ordentliche 
Abwechslung, alle Thematiken die besungen 
werden entsprechen auch unserem wahrem 
Leben bzw. unseres Umfeldes und sind nicht 
aus den Fingern geleiert, mehr wird nicht 
verraten lasst euch einfach überraschen. 

5. Ihr habt das ja auch schon kurz im CNB 
Forum angesprochen, dass ihr den Label Wechsel 
von DSS auf Meuterei Berlin hauptsächlich aus 
Bequemlichkeit vorgenommen habt...jetzt also 
bitte noch mal für alle nicht Internet Benutzer, 
wieso der Labelwechsel und was gibt es zu der 
Arbeit mit dem Micha DSS zu sagen, würdest du 
sein Label an andere Bands weiterempfehlen? 
Wieso nicht oder schon ? 


Wir hatten ungefähr dieselbe Frage in einem 
anderem Interview schon gestellt bekommen. 
Also hier auch nochmals unsere Antwort dazu. 
Kurz und bündig, es ist einfach besser zu 
handhaben was Absprachen ect. betrifft, wenn 
die Ansprechpartner 5 Minuten von Dir um die 
Ecke persönlich zu erreichen sind, als wenn 
man den Kontakt zum Label nur per Mail 
betreibt weil es zum Beispiel in Österreich sitzt, 
so wie DSS damals. Die Arbeit mit Micha von 
DSS war auf jeden Fall in Ordnung und wir 
haben auch keine Differenzen untereinander, 
nur wir haben das wie gesagt alles ganz gern 
hier in Berlin das ist überschaubarer für uns. 
DSS ist auf jeden Fall ein gutes Label und 
Bands die ein gutes Demo vorweisen können, 
sollten sich auf jeden Fall unter anderem auch 
bei DSS mal bewerben. 

6. Ihr seid ja alle schon länger unterwegs in der 
Musikszene und habt schon mit vielen Bands in 
vielen verschiedenen Locations gespielt. Welche 
sind die Bands mit denen ihr am liebsten die 
Bühne teilt und wo geht das am besten? Wieso? 
Haben sich mit anderen Bands im Laufe der 
Jahre auch Freundschaften entwickelt, wie kam 
es dazu? 

Um das alles aufzuzählen, es wäre zuviel! Wenn 
man Toxpack die Jahre beobachtet hat, 
bemerkt man schnell welche Bands uns da am 
Herzen liegen! Das sich da Freundschaften 
entwickeln durch Partys, Festivals, Gigs über 
die ganzen Jahre ist völlig normal und hier 
senden wir mal an dieser Stelle an allen Leuten, 
die wir/uns kennen einen fetten Gruß raus ! 

7. Bleiben wir mal beim Thema Konzerte, ihr 
habt ja dieses Jahr beim Punk & Disorderly 
Warm Up in Berlin gezockt, erzählt mal wie ihr 
dieses Festival erlebt habt. Welches waren für 
euch die High Lights? Die absoluten 
Stimmungstöter? Wie war die Organisation? 
Was gibt es lustiges oder weniger lustiges von 
Seiten des Toxpack Mobs sonst noch zu 
erzählen? 

Für uns war das Festival sehr amüsant, da wir 
nicht wie im Jahre davor auf dem letzten Tag 
gespielt haben sondern wie du ja schon sagtest 
auf dem Warm Up in Kreuzberg. So hatten wir 
Gelegenheit uns ausgiebig dem Festival zu 
widmen und ordentlich zu feiern. Das ganze 
Festival ist eigentlich ein Highlight, denn dort 
trifft man Freunde & Bekannte wieder die man 
meist eine ganze Weüe nicht gesehen hat und 
das endet meistens in länger ausgedehnten 
Trinkgelagen und dann findet man sich 
irgendwann plötzlich im Trinkteufel in 
Kreuzberg wieder am nächsten morgen. Von 





der Organisation hat es uns persönlich 
eigentlich im Jahre davor im Casino in Berlin 
besser gefallen, da war die Atmosphäre in dem 
Laden einfach anders als in einer alten 
umgebauten DDR Turnhalle wie dieses Jahr. 
High Light war für uns natürlich Oppressed 
mal in Deutschland gesehen zu haben auch 
wenn es nicht unbedingt mehr die Musik ist die 
wir heutzutage tag, täglich zu Hause hören. 
Jetzt alles andere aufzuzählen was gut war oder 
nicht würde jetzt den Rahmen sprengen. Zum 
Stimmungstöter enthalten wir uns mal, da 
hatte sicher jeder eine andere Meinung. 

8. Was dreht sich denn zurzeit auf euren 
Plattentellern? 

Also zurzeit dreht sich nicht sonderlich viel bei 
uns auf den Plattenteller. Wir haben gerade so 
viel zu tun und um die Ohren im Studio, und 
das jeden Tag seit 3 Wochen 12 Stunden lang. 
Da hast du zu Hause gar keine Lust mehr 
deinen Plattenteller anzuschmeißen, was sich 
aber wieder ändern wird! Kleiner Einblick was 
wir derzeit so mögen: HATEBREED "The Rise 
Of Brutality" - AGNOSTIC FRONT " Another 
Voice" - LAST RESORT "Resurrection" - Sick 
of it all "Outtakes For The Outkast" - Slayer 
"God Hates Us All" 

9. In machen Zines und E-Zines wurdet ihr ja 
als „Rausschmeißer” Band bezeichnet, habt ihr 
auch schon davon gehört und was geht da in 
euch vor wenn ihr so was erfahrt? Wie kommt 
es eurer Meinung nach überhaupt zu solchen 
Bezeichnungen? 

Keine Ahnung was du da gelesen hast, das ist 
uns noch nicht zu Ohren gekommen so etwas. 
Man kann es halt nicht jedem Recht machen 
was den Musikgeschmack betrifft. Das wollen 
wir auch nicht ! 

10. Wie sieht es eigentlich mit dem Fußball aus 
bei euch? Unterstützt ihr noch aktiv und 
tatkräftig eine Mannschaft? Wenn ja, wie 
würdet ihr das Gefühl beschreiben, das euch an 
euren Verein bindet, wieso hält man ihm die 


Treue? 

Ja, das ist bei Toxpack sehr verschieden, Hinni 
unterstützt sein Verein Armenia Bielefeld, 
Robert ist Berliner mit einem Draht zu 
Schalke, Schulle und Tommi Supporten den 
Berliner Verein BFC-Dynamo ! Warum hält 
man zu einem Verein die Treue ? Antwort: 
Seine Seele verkaufen und jahrelang gemeinsam 
durch dick und dünn gehen! Wenn wir wieder 
mehr Zeit haben sollten - Sind wir auch wieder 
aktiv dabei! 

11. Gibt es sonst Szenemäßig was Neues aus 

Berlin zu berichten? Neue Bands, Läden, 
Kneipen usw...? 

Neue Bands versuchen sich in Berlin eine ganze 
Menge, hervorzuheben wären da die East 
Rebels gute Freunde von uns. Zwei neue 
Plattenläden haben auch aufgemacht, unter 
anderen Puke Music und vor kurzem General B, 
beide in Berlin Friedrichshain und beide unser 
Label für die neue Platte und Anlaufstelle für 
Oi! / Punkrock / HC, Platten, Klamotten und 
Pipapo. Ja und was Kneipe betrifft, in der 
letzten Zeit sind wir ziemlich oft in der Amnesie 
anzutreffen, ebenfalls in Berlin Friedrichshain. 
Ja und natürlich kommt demnächst was ganz 
großes Neues aus Berlin, und zwar unsere neue 
Platte "Aggressive Kunst". 

12. Gab es in diesem Interview' eine Frage die 

euch besonders auf den Sack ging? Wenn ihr 
hingegen eine Frage vermisst, dann stellt sie 
euch doch bitte selber... 

Ja diese Frage zum Beispiel. Wenn du darauf 
eine Antwort vermisst antworte doch bitte 
selber, haha, (bei dieser Vorlage konnte auch 
nichts anderes daher kommen hehe A.v.MaZ) 

13. Letzte Worte bitteschään 

Dankeschään. Ja, na dann mal Danke für das 
Interview hier und frohes Schaffen noch mit 
dem VOTS Zine! Und nicht vergessen im April 
erscheint die neue Toxpack CD / LP 
"Aggressive Kunst"! 

Cheers Schulle/Tommi - Toxpack 

(MaZ) 










er JUNGS Demo CD~R 


Wenn das ein Demo ist, dann will ich erst gar nicht wissen wie gut ihr Album wird! Die Qualität der selbst gebrannten 
CD der Separationisten aus Köln, also Porz hat nämlich jetzt schon Studioqualität. Die 7er Jungs fühlen sich 
ohrenscheinlich dem alten englischen Oi! hingezogen, deshalb werden auch Combat 84 mit „Posuer“ und „Combat 84“ 
und die göttlichen Oppressed mit „We're the hooligans“ gecovert, wobei sie den Coversongs eine eigene Note 
verpassen, besonders die Stimme vermag es einen mitzureißen mit ihrer kehligen und doch melodischen Ausrichtung. 
Ihr eigener Song „We salute the skinheads“ ist bei mir jetzt schon ein Ohrwurm, obwohl er glaub ich in dieser Form 
noch nicht fertig ist und nur als Intro dienen soll, schätz ich mal...ich will diesen Song auf alle Fälle noch mit Bass 
und Schlagzeug hören, dann wird das ein Hit obwohl ich ja eigentlich nicht der Balladentyp bin. Das Studioalbum 
erscheint dann auf Sunny Bastards und für diesen Fang sind sie wirklich zu beneiden! 

__ (MaZ) 


AGNOSTIC FRONT The Best Of...To Be Continued CD_(Streetjustice RecJ 


Wolltet ihr nicht auch schon mal am Rad der Zeit drehen? Also ich schon und das Dortmunder Label Streetjustice Rec. 
anscheinend auch, denn mit dieser Veröffentlichung geht es zurück ins New York der 80er und 90er. Genau dieser 
Zeitraum wird nämlich mit dieser „Best Of‘ Cd abgedeckt, von 1983 - 1993, also von der ersten 7“ der AF „United 
Blood“ bis zur „Last Waming“ Lp/Cd. Passend zum Zeitrahmen der Erscheinungen kommt auch der Sound daher, 
alles schön roh und ungeschliffen, hier gibt es also keine überproduzierten technischen Spielereien zu hören, sondern 
oldschool Hardcore in seiner ureigensten Form, wie ihn die AF nun schon seit mehr als 20 Jahren zelebrieren! Die 
Songs sind alle einigermaßen bekannt, wie z.B. „Victim in Pain“, „Public Assitance“, „Blind Justice“, „One Voice“ 
United and Strong“, „Crucified“, doch gibt es auch ein paar nicht so bekannte Stücke auf der Scheibe, wie z.B. „New 
Jack“, oder „Time will come“, eigentlich ist es aber egal ob bekannt oder unbekannt, die Songs kicken nämlich alle 
und das nicht zu knapp! Verdammt, holt euch ein paar Kumpels nach Hause, legt die Cd in die Stereoanlage und ihr 
habt euer eigenes CBGB's Matinee bei euch im Wohnzimmer. Eure Freude werdet ihr nicht nur am Sound sondern 
auch am Booklet haben, das kommt sehr edel daher, mit hochwertigen Kartonpapier und einigen „Backpapier“ Seiten 
(um mal einen Fachausdruck zu verwenden haha), bestückt mit allen Texten, Bildern, Plattencovers und Liner Notes 
von Mad Marc. Die, von einem Pappschieber umhüllte, Cd ist auf 1000 Stück limitiert und laut Insider Angaben schon 
so gut wie ausverkauft, also sichert euch zumindest die zweite Pressung „...before it's too late!“ 

Bewertung: 4/5 _ (MaZ) 


(7erjunqs@freenet.de) 


Das gute Teil ist in unseren schnelllebigen Zeit doch schon etwas sehr alt, doch da es ja nicht sehr häufig erscheint und 
Fanzines teilweise sowieso zeitlos sind, werde ich es hier doch noch besprechen. Und da liegt auch schon mein erstes 
Problem, denn der Inhalt des A4ers aus Porz ist wirklich gigantisch! Mal sehen ob ich das einigermaßen auf die Reihe 
bekomme, mit Fragen löcherte man die Hatefull, The Pride, Deadline, Perkele, Templars, Haggis (was hab ich bei dem 
Interview gelacht, die sind echt vollkommen verrückt hehe..), Jewdriver (auch sehr amüsant) und die Schusteijungs, 
wobei jedes der Interview durch gute Fragen und verdammt viel Hintergrundswissen besticht! Den Löwenanteil des 
Heftes machen aber verschiedene Berichte und ähnliches aus, wie z.B. der geniale „Holle, Nils &Andy“ Bericht, 
dafür verdienst du dir wirklich ne Tapferkeitsmedaille Markus...eine Studentendemo wurde auch besucht, die 
Boots&Braces erzählen von ihrer 20 Jahre Tour, ein vom „Mad“ ausgeborgtes und sehr amüsantes Clockwork Orange 
Comic und noch vieles mehr! Alles in allem gibt es hier 80 A4 Seiten voll bepackt mit Spass, Geschichten aus den 


Das Bewertungssystem geht von 0-5 wobei: 

0/5 = Absoluter Dreck! Wie weit kann die Cd wohl fliegen? Wie viel Druck hält sie aus? 
1/5 = Einfach nur schlecht 

2/5 = Nicht so gut, nur was für Fans oder Verwandte der Band 
3/5 = Gut 
4/5 = Sehr gut 

5/5 = Hammer!!! Kauf oder stirb!!! 

















Leben, kritisches zur Szene und Gedanken zum Alltag. Viele Sachen konnte ich beim lesen sehr gut nachvollziehen, 
der gute Kerl denkt halt teilweise in ähnlichen Sphären wie wir, nur deshalb solltet ihr eigentlich das Heft schon 
kaufen hehe. Und obwohl ich kein Freund von Schnipsellayout bin, stört mich das beim Bezirk 7 eigentlich nicht 
sonderlich, nur dieses ewige Wörter und Sätze unterstreichen , fett schreiben, in kursiv setzten ging mir teilweise etwas 
auf den Sack, ich kann mir schon denken wie die Betonungen gemeint sind oder wo die Pointen gesetzt sind, da brauch 
ich keine grafischen Hilfsmittel dafür, oder zumindest noch nicht. Um es in Markus Lieblingsworten zu sagen, dieses 
Heft gehört zu „120%“ in eurem nicht „p.c.“ Haushalt. Wirklich ein Oi! Fanzine, oder besser Magazine, der Top-Liga! 
Bewertung: 4/5 (MaZ) 


BONECRUSHER „Fractured Doppel CD 


(Knock Out RecJ 


Knock Out Records und die Knochenbrecher aus Orange County California sind ja schon länger ein eingespieltes 
Team, mit dieser Veröffentlichung dürften die Bänder noch fester geknüpft sein. Doch auch wir profitieren von diesem 
alten Ehepaar, denn mit „Followers of a brutal calling“ und der „Single Collection“ gibt es hier zwei längst vergriffene 
Alben der BONECRUSHER wieder zu erwerben. Wenn es das Ganze dann noch zum Preis von nur einer Cd gibt, 
dann muss man ja zuschlagen!!! Da kann es einem ja wirklich vollkommen egal sein, ob man schon eine der beiden 
Cds besitzt, falls das der Fall sein sollte macht man keinen Verlust und zusätzlich könnte man als Gutmensch das nun 
doppelt in Besitz habende Album verschenken...ich betone: könnte man...hehe. Wie auch immer ihr es dreht, eins ist 
gewiss, mit dem Erwerb der Doppel - in „oldschool“ Pappkarton gehüllten - Cd könnt ihr einfach nur gewinnen! Zu 
den BONECRUSHER an sich brauch ich wohl nichts mehr zu sagen, oder? Räudiger Streetrock, in eine gehörige 
Portion Punk getränkt, bei dem so gut wie jedes Lied ein Knaller ist! Auf der „Single Collection“ sind dann noch, 
exklusiver Weise, zwei unveröffentlichte Bonustracks mit oben...also, ich freu mich jetzt schon auf das nächste Werk 
der BONECRUSHER. 

Bewertung: 4/5 _ (MaZ) 


(bumside rec) 


BOON „romantic MCD 


Du liebe Scheiße! Gesichtloser Mainstream Metal auf Bumside Records, das kann es doch nicht geben. Da wird mal 
richtig böse gebrüllt, dann wieder melodiös geträllert und dazu passend die Musik nach dem Konzept: Volle Kanne, 
Verschnaufpause, volle Kanne, Verschnaufpause usw.. Der Frontmann macht seine Sache gar nicht schlecht, doch 
New Metal suckt gewaltig und so auch dieser Crossover ohne Herz. 

Bewertung: 1/5 _ (Jürgen) 


BORN FROM PAIN „in love with the end CD 


(metal blade rec) 


Es gibt einige metallische Hardcore Bands die ihrem Beatdown ein besser Gewandt verpassen als BORN FROM PAIN 
und auch in punkto Songwriting die Nase vome haben. Was die Belgier aber von diesen Combos unterscheidet, ist der 
Bekanntheitsgrad. Ihr altes Label Gangstyle hat da ganze Arbeit geleistet! „In love with the end“ erscheint jetzt sogar 
auf Metal Blade, die in letzter Zeit ja einiges in den „modernen“ Hardcore investieren. Das beste Album ihrer 
Laufbahn haben BORN FROM PAIN auf alle Fälle abgeliefert , mit „judgement“ hat man eine wahnsinnsgeile 
Nummer am Start und auch die restlichen 11 Tracks haben keinen Ausfall zu verzeichnen, aber im Moment fadisieren 
mich die ganzen HATEBREED Klones etwas und BORN FROM PAIN ist da auch bei weitem nicht der beste. Positiv 
fallen die astreine Produktion und die ausgereiften Musiker ins Gewicht. 

Bewertung: 3/5 _ (Jürgen) 


BROILERS „Lo-Fi DigiCD 


Aha hier ist sie also die neue CD der Düsseldorfer und da es sich hierbei nicht um irgendeine dahergelaufene 
Kellerband handelt, sondern um einen der bekanntesten Punkrock/ Oi Bands im deutschen Lande, werd ich die 
Meßlatte der Beurteilung ziemlich hoch ansetzen. Im Gegensatz zu ihren letzten Outputs sind die Gesangslinien noch 
melodischer geworden, wobei mir Sammys Stimme ab und zu etwas zuviel über die Stränge schlägt, bei manche 
Endungen und OhOhOhs überschlagt sich seine Stimme einfach zu viel für mein Geschmack. Was mich noch stört ist 
dieses krampfhaft eingebrachte italienische Mafia, Pizza, Spaghetti Getue. Klar das Mafia Image und so hat halt einen 
besonderen Flair, aber wenn man das schon macht, dann sollte man zumindest einen direkten Bezug zur italienischen 
Kultur haben, ansonsten geht mir so was auf den Sack und ich bezweifle, dass die Broilers diesen Bezug haben. Und 
da man ja ansonsten auf jedes Detail achtet, dann könnte man zumindest die paar gesungenen italienischen Wörter 
auch richtig aussprechen und schreiben, es heißt nämlich nach wie vor „bacia“ und nicht „baccia“... Ja ich weiß ich 
bin kleinlich, aber das muss halt drinnen sein. Abgesehen davon muss ich aber sagen, dass mich die Platte vollends 
glücklich macht. Mit „Lo-Fi“ und „Ich sah kein Licht“ hat mein zwei Lieder am Start die einen sofort mitreisen (in 
anderen Kreisen würde man solche Lieder wohl als Singleauskoppelungen benutzen) und die anderen gehen einem, 
nach mehreren Durchläufen, auch nicht mehr aus dem Kopf. Die Ohrwurmtradition ihrer Songs wird also 
weitergefuhrt. Durch einige Gastmusiker wird die Scheibe auch stilvielfältiger gemacht, so hat man bei „Unzerstörbar“ 
und „Dein Leben“ ein Kontrabaß mit an Bord, was die Billys erfreuen dürfte. Die typischen Ska-Einlagen in ihren 
Songs werden dieses Mal auch ab und zu durch einen ausgeliehenen Bläsersatz verstärkt, sehr schön ist das. Textlich 
geht man gewohnt gassenromantisch und straßenpoetisch ans Werk. Jetzt fehlen eigentlich nur noch die lobenden 
Worte für die Verpackung, wie immer aus dem Hause DSS gibt es nämlich feinstes Digipack und ein hochwertiges 
Booklet fürs Auge. Ahh, ich vergaß, ein Video in professioneller Qualität ist ja auch noch oben...der Spruch „value 
for money“ ist hier wirklich angebracht! 

Bewertung: 4/5 (MaZ) 


CROSSFIRE „Demo 2004 CD~R 


Hier steht zwar “Demo 2004” oben, aber es handelt sich um eine, in professioneller Qualität und in Eigenregie 
herausgebrachte MCD. 4 Songs der Klagenfurter sind auf diese MCD gebannt, die ein neues Licht auf die Crossfire 


















werfen, haben sie sich doch um einiges weiter entwickelt! Sie scheuen sich nämlich nicht mehr davor viel Melodie in 
ihre Musik mit einfließen zu lassen, was die Streetpunk Komponente ihres Streetcores verstärkt, diese Melodie 
versucht man auch in die Stimme und in die Chöre mit einfließen zu lassen, was ich beim ersten Song „I will fight“ 
nicht sonderlich gelungen finde, denn Max kratzige Stimme passt da nicht so zur Gesangslinie, bei „Ein lustiger 
Verein“ (ja man singt auch auf deutsch) und „Forever tili Fm old“ hingegen geht das Konzept voll auf. Die melodische 
Gesangslinie und der kratzige Gesang ergänzen sich optimal. Mit „Never Surrender“ hat man dann noch einen Hc 
Song oben, der in bester alter Discipline Manier daherbolzt! Also ich muss sagen die Weiterentwicklung der Crossfire 
gefällt mir sehr gut, der Gesamteindruck lässt nämlich erahnen, das man sich mehr Zeit genommen hat bei der 
Strukturierung und Umsetzung der einzelnen Songs, nix da mit 1,2,3,4, häuf drauf Mucke, sondern hier ist man mit 
mehr Gespür für Breaks und die Gitarrenarbeit ans Werk gegangen. Das gute Teil gibt es unter: www.crossfire.at.tf 
___ (MaZ) 


DENIED/BDF ..live in sin... face death in Judgement' SplitCD (filled with hate rec) 


8 Songs mit einer knappen halben Stunde Spielzeit, ob das jetzt eine CD oder MCD ist überlass ich euch. Die erste 
Band sind jedenfalls DENIED aus New York und die hauen mächtig in die Beatdown Hardcore Kerbe, haben eine 
Frau an der Klampfe und machen ihre Sache nicht schlecht. Fitte Musiker und aggressive Vocals stehen auf der Haben 
Seite, das Songwriting ist hingeben nichts besonderes. 4 Songs sind da genau richtig. Bei Nummer 5-8 geben sich 
BDF (ausgeschrieben BEAT DOWN FURY) aus England die Ehre, sind normaler auch beim Londoner Rucktion 
Label heimisch. Sehr metallisch hab ich die in Erinnerung und so sind auch die 4 Tracks nur etwas für Freunde des 
„schweren Metalls“. Technisch ist man ziemlich versiert, einige der etwas schrägen Melodien gehen dabei nicht sofort 
ins Ohr, doch nach ein paar Durchläufen klingt alles schlüssig. Technisch verrückter Metalcore, der mich gut unterhält. 
Nach Übersee gehen 5 Punkte und Herren von der Insel bekommen 7, das macht insgesamt 12 und das durch 2 ergibt 
6 ... noch irgendwelche Fragen. 

Bewertung: 3/5 _ (Jürgen) 


DROPKICK MURPHYS ..Singles Collection Volume 2 CD (Epitaph) 


Egal was alle anderen behaupten ich finde die DKM nach wie vor verdammt geil und authentisch, obwohl ich ihr 
„Blackout“ Album auch nicht so außergewöhnlich fand. Doch dafür reüssieren sie jetzt hier mit ihrer zweiten Singles 
Collection und räumen bei mir wieder mal voll ab! 23 Songs von verschiedenen Singles, Split Veröffentlichungen und 
Samplers sind hier oben und das alles gab es sogar im überteuerten Müller Markt für nur 9,90 Euro, also nix da mit den 
Halsabschneider und Geldmacher Gerüchten. Von den Songs kenne ich zwar schon...mal nachzählen... 12 Stück, doch 
auch wenn ich mehr kennen würde ich würde mir die Cd trotzdem zulegen, die Zusammenstellung ist nämlich aller 
erste Sahne, ein Hit jagt den nächsten. Es geht auf dieser Cd hauptsächlich um Coversongs von alten Gassenhauern die 
alle in DKM Manier vertont und teils mit Dudelsack bereichert wurden, doch am besten ich lass da mal die Tracklist 
für sich selbst sprechen: 1. „21Guitar Salute (The Press)“, 2. „Fortunate Son (...), 3.„On the attack (ein eigener 
Kracher)”, 4. „You are a rebel (Iron Cross), 5. „Watch your back (Cock Sparrer)“, 6 “Vengeance (The Nipple Erectore 
- Shane MacGowans erste Band bevor er bei den Pogues aktiv war)”, 7. „It's a long way to the top...(AC/DC mit 
Bagpipes yeahhh)“, 8.”Warlords (F.U.)”, 9.”Alchohol (Gang Green, wie viele Versionen es wohl von diesem Lied 
gibt...)“, 10.“Pipebomb on Landsowne - Dance Remix (nicht wie ihr jetzt denkt hehe)“, ll.“Nobody’s Heroe (Stiff 
Little Fingers)“, 12.“Mob Mentality (DKM und Business)“, 13 “Informer (Business)“, 14.“The Nuttrocker (Boston 
Bruins Hockey Song)“, 15 “Rock and Roll“ (Motorhead)“, 16.”Hey Little Rieh Boy (Sham 69)”, 17.”Never Again 
(Angelic Upstarts)”, 18. “Halloween (Misfits)”, 19.”Soundtrack to a killing spree (DKM, schon fast ein Hardcore 
Song!)”, 20.”The wild rover (Traditional)”, 21.”Working (Cock Sparrer)”, 22.”Victory (Notre Dame Song)”, 23.”We 
got the power (DKM)”. Sooo...ihr findet das Review langweilig? Ich finde die Tracklist sagt mehr als tausend Worte 
(endlich habe ich diese Floskel auch mal irgendwo untergebracht hehe), tja wenn ihr euch die Cd jetzt nicht sofort 
besorgt, ja dann. Ja Dann...JA DANN!!! 

Bewertung: 4/5 {\a* 7 \ 


PEAN HARDCORE ATT AKK 3er Split CD 


Das nenn ich mal ne richtige Weihnachtsüberraschung, von einem mir so gut wie unbekannten Label 
(www.streetjusticerecords.de) rund um das Force of Hate - Fanzine, krieg ich hier doch glatt ne Hammerscheibe 
zugeschickt! Diese 3way Split Cd teilen sich die allseits bekannten Niederländer von BACKFIRE! die Dänen von 
BARCODE und die mir unbekannten STREET MACHINE aus der Tschechei. Hier wird losgeknüppelt was die 
Instrumente hergeben und das in bester oldschool HC Manier. Die BF! präsentieren hier ihre längst ausverkaufte 
MCD „Choose my own path“ noch mal und zwar enthält die ihren eigenen Song „Choose my own path“ und da sie 
schon immer eine coverfreudige Truppe waren, gibt es von ihnen noch ihre Version von „Wound Up“ (WARZONE), 
„You re only young once“ (SIDE BY SIDE), „Don't thread on me“ (CRO-MAGS) und „Fight tili death“ (SLAYER) 
zu hören. Das ganze mit dem Qualitätssiegel „Made by BACKFIRE!“ versehen. Abklatschen...BARCODE steigen 
nun in den Ring und von ihnen gibt es 6 unveröffentlichte Tracks zu hören, die auf ihrem nächsten Album oben seien 
werden, welches, man und höre und staune, auf Nuclear Blast erscheinen wird. Nach den AGNOSTIC FRONT, die 
zweite reine Hardcore Band also die von diesen führenden Metal Label veröffentlicht wird. Musikalisch beschreiten 
sie aber nach wie vor gewohnte oldschool HC Pfade mit ein paar Metal Einflüssen hier und da, die aber keineswegs 
stören. Ich muss sogar sagen, dass sie für mich die Gewinner dieser Split Cd sind, einfach nur geil! Geil ist auch das 
richtige Stichwort zur Beschreibung ihres Tracks „Padre Siffredi“ (hehe ihr wisst was ich meine...).STREET 
MACHINE aus der Tschechei wissen wie es scheint auch wie man schnörkellosen Hardcore der besseren Sorte 
produziert, auch wenn die Produktion nicht die Güte wie bei den beiden Vorgängerbands hat. Sie klingen irgendwie 
wie die tschechischen MADBALL und mit diesem Vergleich wären die Jungs sicher auch mehr als glücklich, würde 
ich mal schätzen! Das Beste kommt aber zum Schluss und zwar in Form eines 4:37 Min. Tracks der BARCODE 









„Snowsoaker“ (neu eingespielt und unveröffentlicht). Bei diesem Song passt einfach alles, die Breaks, die Backvocals 
und die Länge, jede Sekunde des Songs trägt zu dessen Hitfaktor bei...man hab ich mir diesen Song oft gegeben, 
genauso wie auch die gesamte Cd noch einige unzählige Runden in meinem Cd - Player drehen wird! 

Bewertung: 4,5/5 (MaZ) 


(wwwforce~of~hate.net) 


FORCE OF HATE HISTORY VOLI CD 


Vom 80er Jahre Zine Force of Hate gibt es jetzt eine kleine Histoy Serie und zwar handelt es sich dabei um live 
mitgeschnittene Konzerte aus eben dieser Zeit. Die Voll Cd enthält den Livemitschnitt des BETONCOMBO, 
STROMSPERRE, SOLDIER OF FORTUNE Konzerts anlässlich des Ronald Reagan Besuchs in Westberlin 1982. 
Neben den Sound bekommt man auch einiges von der Protestkundgebung gegen Ronald Reagan mit. Wobei die 
Qualität der ganzen Cd so ist wie sie halt ist, nämlich schlecht, kein Wunder wurde das Konzert ja auch mit einem 
Kassettenrecorder mitgeschnitten. Die Cd ist ein historisch interessantes Zeitdokument, für Leute die dabei waren, 
oder gerne dabei gewesen wären bei den ersten wirklichen Massenausschreitungen gegen die Staatsgewalt. 

(MaZ) 

■ u 1 1 w ■ Simm— 


FORCE OF HATE HISTOR 


Die Cd Numero Zwo deckt das Konzi der INSANE und den SKEPTIX aus Großbritannien am 27. August 1983 ab. 
Hier gibt es 19 mal Chaospunk von der Insel zu hören. Auch hier hört man die Zeit der Aufnahme heraus, wenn sie 
auch etwas besser als auf der History Voll ist. Ich kann der Cd nicht viel abgewinnen, doch alle Chaospunx können 
hier getrost mal rein hören, denn die dichte Atmosphäre des Konzertes kommt gut rüber. Vielleicht sollte der ein oder 
andere doch ein Ohr daran riskieren. 

(MaZ) 


FRONTKICK „Underground Stories DigiCD 


(Bronco Bullfrog Ree) 


Die Berliner von Frontkick melden sich zurück an der Front. Ihr neues Album gefallt mir zwar etwas besser als das 
„Guitar & Crimes“ Album, trotzdem kann ich ihnen immer noch nicht viel abgewinnen. Sie schaffen zwar einige 
wirklich geile Melodien, doch die Stimme ist mir einfach zu seicht, wobei ich dazu anmerken muss, dass mich so '77 
Punkrock noch nie richtig umgehauen hat, wenn schon dann muss er so richtig rotzig und angepisst klingen und das 
trifft halt bei den FONTKICK nicht zu. Wer aber auf melodischen 77 Punkrock mit nem Schuss Combat Rock steht 
den wird die Scheibe sicher umhauen, denn die FRONTKICK produzieren für euch genau den richtigen Sound und das 
drum herum, also Aufmachung und Produktion passt auch zu 100% Prozent, dazu gibt sogar noch ein Video, na wenn 
das nichts ist...Ich habe zumindest mit dieser Scheibe ein optimales Weihnachtsgeschenk gefunden... 

Bewertung: 2.5/5 _ _ (MaZ) 


(Bords de Seine RecJ 


HARDxTIMES „Paris Skinhead MCD 


Zwar schon etwas älter das Teil hier, verdient aber trotzdem ein nachträgliches Review. Na denn mal los...Die Pariser 
Skinheadcombo hat ihren Sound ja unter dem Motto „The New Skinhead Sound“ laufen, was aber daran so neu sein 
soll entzieht sich meiner Kenntnis. Soweit ich das anhand dieser MCD beurteilen kann, spielen sie nämlich einen 
lupenreinen klassischen Oi! Zumindest bei vier der fünf Lieder auf dieser MCD, denn der Track „(Un)Justified 
Violence“ geht schon verdammt stark in die oldschool HC Ecke. Das ist auch der Weg den sie in Zukunft einschlagen 
werden (denke ich), wenn man sich mal auf deren Homepage umschaut, die Videos betrachtet, die Gruppen anschaut 
die sie maßgeblich beeinflusst haben usw... Hier gibt es aber noch richtig kultigen Skinhead Rock & Roll zum hören, 
der mich ausnahmslos begeistert, auch wenn mir die Produktion teilweise auf den Sack geht, besonders die Gitarren 
(man glaubt es nicht, aber es sind zwei!) hätte man um einiges „schärfer“ machen können. Egal, das Songwriting, die 
geilen Vocals und die Texte machen diese Scheibe auf jeden Fall kaufenswert, zusätzlich covert man noch das geniale 
„Ultra Violence“ von den OPPRESSED, was will Skin mehr! 

Bewertung: 3.5/5 _ (MaZ) 


NAPALM DEATH „leaders no followers: Part 2 CD 


(Century media) 


Das gute Teil sorgt für reichlich Unterhaltung und das ist mir bei Scheiben, auf denen nur nachgespielt wird, am 
wichtigsten. Die alten Herren aus Endland „verNAPALM DEATHen“ 19 mal mehr oder weniger bekannte Bands aus 
den Bereichen: Grindcore, Crustcore, Metal und Hardcore. Neun der vorhanden Tracks kenn ich auch in der 
ursprüngliche Fassung und zumindest bei diesen hat man sich schon ziemlich weit vom jeweiligen Original entfernt 
(nennt man wohl freie Interpretation). Die Songs bekommen dadurch alle unverkennbar den NAPALM DEATH 
Stempel aufgedrückt und das gefällt, vor allem da man musikalisch über jeden Zweifel erhaben ist und Cris Barnes 
Stimme ziemlich gut mundet. Die Produktion ist kompromisslos perfekt, wobei die Gitarren und die Vocals ziemlich 
in den Vordergrund gestellt wurden. Zum Schluss noch eine kleine Aufzählung, man will ja wissen, wer da aller zu 
Ehren kommt: CRYPTIC SLAUGHTER, HELLHAMMER, ANTI CIMEX (2x), DISCHARGE, WEHRMACHT, 
SIEGE, MASTER, KREATOR, MASSACRE, SEPULTURA, AGNOSTIC FRONT um mal die bekanntesten Namen 
zu nennen. Wie bereits erwähnt, macht Spaß. 

Bewertung: 4/5 ___ (Jürgen) 


NECK Sod em & Begorrah? CD_(Bad Dog RecJ 


Und noch eine Band die sich der Mischung Irish Folk goes Punkrock verschrieben hat. Sind wir von dem Überangebot 
an solchen Bands nicht schon längst übersättigt? Ich tendiere ja zu einer positiven Antwort, aber im Falle der NECK 
aus London mach ich da mal eine Außnähme, denn die haben ein paar wirlich schöne Weisen eingespielt, die durchaus 
eine Bereicherung für diesen Sektor sind. Musikalisch überwiegt bei ihnen der Folkanteil, ab und zu aufgepeppt durch 
einen Schuß Punkrock. Man orientiert sich also mehr an Bands wie BLOOD OR WHISKEY oder FLOGGING 
MOLLYS, als an Bands wie den REAL McKENZIES und Konsorten. Insgesamt ist ihr Sound sehr Geigen und 
Zinnpfeifen lästig, so weit so gut, was mich aber ab und zu stört ist, dass die gesamte Produktion etwas “schwammig” 
wirkt... fragt mich nicht wieso. Doch bei so Liedern wie “May the road rise with you”, welches sehr traditionell 



























gehalten wird, oder bei so richtigen Punkrock Krachern wie “Down where the river bends”sei ihnen das verziehen. 
Sehr schön ist auch, dass einige gaelische Begriffe und andere Slangausdrücke, Ortsbezeichnungen oder historische 
Ereignisse die in den Songs Vorkommen, im Booklet erklärt/übersetzt werden, sind teilweise richtig interessante 
Geschichten dabei (wie z.B. im Song “Caoineaoh / Blood on the Streets”). Jetzt bleibt mir eigentlich nur noch die 
Frage übrig, wieso es in jedem anderen europäischen Land teilweise richtig geile Volksmusik gibt und nur wir im 
deutschsprachigen Raum durch so ne scheiß umpfta umpfta Blech - Musik bestraft werden!!! Bei so einer 
musikalischen Untermalung würde ich nämlich sogar mal am Sonntag ins Vereinshaus zum Frühschoppen gehen... 
Bewertung: 3.5/5 (MaZ) 


(crucial response rec) 


NO DEN TAL - Crossing beyond illusions currents MCD 


Man kommt aus Holland spielt Hardcore der den Zusatz oldschool verdient und hat einen Sänger der früher Frontmann 
bei MAINTRIKE war. So würde zumindest ich die Band vorstellen. Die 6 Song MCD kann man in einem durchhören, 
wobei mir kein einziger Song sowohl schlecht als auch gut in Erinnerung bleibt. Nette aber eher unspektakuläre Sache 
- sowohl musikalisch als auch XtextlichX. 

Bewermm^^^^ _^^^^^^^ (TiircwrA 




(bomml@oi-music.com wwwoi-music.de) 


Und auch die Nr. 15 findet ihren Weg auf meinen Schreibtisch. Bei mir ist sie ja auch in den richtigen Händen, denn 
sie deckt wieder mal meine Interessen fast gänzlich ab. Nach dem Vorwort („...Pizza schmeckt in Österreich stets 
besser als in Italien...“ ???? So, so Bomml dafür gibt es schon mal nen 0,5 Punkte Abzug, also wirklich...hehe) schon 
eines der ersten Highlights im Heft nämlich ein feines BUSINESS Interview und die Klolume einer sehr verwegenen 
Kreatur ist auch wieder geil! Dem Cockney Dialekt ist man bei „In the Search of Cockney Pride“ auf die Schliche 
gekommen, wirklich sehr interessant und informativ! Gut rechachiert Inspekta...Das Crusader Interview hat mir 
persönlich auch gut gefallen, erfährt man doch einiges über die Einstellung und Denkweise dieser Bremer Truppe. Das 
zweite Highligt im Heft lässt nicht lange auf sich warten und kommt in Form einer feinen „Headache Records NJ“ 
Story. Da ist wohl einiges an Geld für die Entstehung dieser Story rausgegangen. Danach gibt es was über „The 
Hunns“ und „Ramones“, was mich eigentlich nicht sonderlich interessiert, genauso wie das Inti mit den „The Moon 
Invaders“. Der kleine „Skaos Studioreport“ die „Stepl“ Geschichte (yeah Bloodline rulen!) und die „Jäger und 
Sammler“ Kolumne (es geht um den Sammy Broilers und seine Platten- bzw. Cd - Sammlung und deren 
Entstehungsgeschichte) lesen sich hingegen in einem Zug durch. Der Pogo erzählt auf den darauf folgenden Seiten 
etwas über sein Leben und über seine Band „Aids for Affica“ und dann kommt schon Highlight Numero 3 „Remember 
Your Roots“ eine Story über Skinhead Reggae, Studio One, Trojan usw...Für die Billys gibt es dann ein noch ein 
Shark Soup Interview und mit dem Fremdbericht „Street Dogs over Europe“, ja genau ein Tourbericht eben dieser 
Band, hat man mich schlussendlich wieder zur Einsicht gebracht, dass das OTP schon verdammt gut ist! Ganz zum 
Schluß dürfen die üblichen Reviews natürlich auch nicht fehlen. Ein halber Kritipunkt am ganzen OTP sei noch 
angebracht, nichts Inhaltsmäßige sondern betrifft dieser eher das Layout bzw. die Schriftgröße und Schriftfarbe, ich 
musste mich nämlich des Öfteren wirklich anstrengen beim lesen und das im nüchternen Zustand! Wie sollen das bloß 
alle „Bsuff schaffen, also die Stammleser des „One and Only Drinking Class Fanzine“ ? Ich nehme das aber trotzdem 
in Kauf, denn für nur einen Euro bekommt ihr sonst niergendwo so viel an Inhalt geboten, da darf man sich wirklich 
nicht beklagen! 

Bewertung: 4,5/5 _ fMaZf 


(bomml@oi-music.com wwwoi~music.de) 


Und die Nummer 16 kommt gleich hinten nach. Das der Bomml ein intelligentes Bürschlein ist, merkt man auch 
daran, dass er sich anscheinend die verschiedenen Reviews zu seiner #15 aufmerksam durchgelesen hat und daraus die 
Konsequenz gezogen hat inhaltlich etwas zurückzustecken, dafür kommt der Inhalt jetzt in keiner augenverletzenden 
Größe mehr daher. Ok zum Inhalt...Interviews wurden geführt mit: Troopers, Hooligan Streetware, Broilers, 
Intensified, Vindicator, Sexmachines und Headwound. Wobei ich das Troopers und das Broilers Interview für OTP 
Maßstäbe ziemlich kurz finde, irgendwie zünden die zwei Intis auch nicht so richtig, wie es richtig geht zeigt man uns 
hingegen mit den restlichen Intis, besonders das Hooligan Streetware und das Intensified Interview sind verdammt 
interessant und informativ. Ja siehe da ein paar Konzertberichte haben sich auch wieder mal ins OTP verirrt hehe und 
zwar war man bei den Broilers u.a. in Fischamend, feirte mit den Kassierern in Wien und begutachtete die Könige des 
Fun-Punks nämlich die Toy Dolls wiederum in Wien. Viele andere Berichte sind auch noch im Heft enthalten, wie z.B. 
eine sehr lange Story über GG Allin, den alten Soziopathen, nachdem ihr diese Story gelesen hat dürftet ihr so 
ziemlich alles über diesen verrückten Kerl wissen, was es zu wissen gibt. Ein „Rose Tattoo“ Bericht, eine netter „I 
hated school“ Bericht/Kurzgeschichte und der Szenebericht namens „Hey Hey Vienna Kids“ runden den Berichte Teil 
des Zines ab. Nun bleiben nur noch die zwei Kolumnen, einmal die vom „Sick“ und dann meine derzeitige 
Lieblingskolumne, nämlich die der „Jäger & Sammler“, dieses mal erzählt uns der gute Tom von den Vindicator und 
Abschlach etwas von seiner CD Sammlung und seinen Marotten dabei. Ich liebe diese Jäger & Sammler Ecke! 
Obwohl man sich inhaltlich anscheinend etwas zurück genommen hat, bietet das OTP wie ihr seht noch mehr als 
genung Lesestoff für ausgiebige Sitzungen auf den Klo, wie immer gibt es von meiner Seite aus eine absolute 
Kaufempfehlung für das „Drinkingclass Fanzine“ aus Wien. 

Bewertung: 4/5 _ (MaZ) 


(D. i. fucking yj 


ON POINT ..Demo 2004 CD~R 


Diese Demo Cd bekam ich vom Jürgen in die Hand gedrückt mit den Worten:” De gfallen dir sicher”. Aha da glaubt ja 
einer meinen Geschmack zu kennen.. .und jawohl die Annahme war ein Treffer ins Schwarze! Schon das kopierte 
Coverblatt und der Schriftzug lassen erahnen das es sich bei den ON POINT aus Wien um eine SxE oldschool HC 
Band handelt und ihre Musik bestätigt diesen Eindruck zu 100% Prozent. Sagen euch so Namen wie YOUTH OF 
TODAY, TURNING x POINT oder CHAMPION was? Ja? Ok dann seid ihr mit den ON POINT bestens bedient, sie 




















beschreiten nämlich genau den gleichen Pfad wie eben diese Bands, da kann man bei mir eigentlich nichts mehr falsch 
machen. Youthcrew oldschool Hardcore dröhnt hier aus den Boxen wie ich ihn in Österreich eigentlich noch nicht zu 
hören bekommen habe! Schnelle Parts wechseln sich mit langsameren Breaks ab, die Lead Stimme wird von geilen 
Chören unterstützt hier und da sind ein paar stop and go Parts eingebaut und doch bleiben die Lieder flüssig, schön so. 
Gesungen wird hauptsächlich über das Thema Freundschaft, somit sprechen sie eigentlich alle Leute an egal ob 
„Straight Edge or Drunk“. Das einzige was mich an der Produktion der Cd teilweise etwas stört ist, dass ich die Höhen 
etwas zu laut gestellt finde, vielleicht liegt das aber auch an meiner, an den Computer gekoppelten, Stereoanlage. Da 
ich mir vorgenommen habe für selbst gebrannte Demo Cds keine Bewertung abzugeben, gibt es hier jetzt ganz 
inoffiziell 4 von 5 mit X bekritzelten Handschuhen. 

_ _ (MaZ) 


PERMANENT STYLE „Not like You CD (bumside recJ 


Diese Cd fand ich gestern Abend nach der Arbeit im Briefkasten, sie war das letzte was ich vor dem schlafen gehen 
hörte und das erste was mich heut in der Früh geweckt hat, zur Freude meiner Nachbarn. Sie befindet sich seit dem in 
meiner Stereoanlage in Dauerrotation, denn dieser kleine Silberling kickt ohne Ende! Permanent Style aus Wien, 
mittlerweile mit dem Roman am Mikro, beweisen einmal mehr, das geiler HC aus Österreich keine Randerscheinung, 
sondern ein Faktum ist. Sie bieten uns oldschool HC mit vielen Breaks und Wechseln die in alter Permanent Style 
Manier auch oft von der Stimme bestimmt sind und dazu wird die Stimme noch durch perfekt gesetzte Chöre 
unterstützt und verstärkt, da bleibt wirklich kein Ohr trocken! Vergleiche zu ziehen ist schwer, doch ich würde sagen 
sie klingen etwas nach einer oldschooligeren Version von den BARCODE und auch BOUNZ THE BALL ähnliche 
Teile kann man heraushören, aber das alles kommt verdammt eigenständig rüber. Denn obwohl sie alle klassischen 
oldschool HC Register ziehen, klingt ihre Version davon sehr unverbraucht, ideenreich und ausgeklügelt, oldschool 
HC 2005 eben. Mein derzeitiger Favorit auf der Scheibe ist der Track „What I see“ mit diesem geilen sing-along 
Refrain der mich verdammt stark an eine andere Band erinnert, sie will mir aber ums verrecken nicht einfallen und 
dem Break am Ende, dicht gefolgt von „United“ und „From the Streets“ (geiler Text). Doch da mich eigentlich alle 
Tracks der Cd restlos begeistern, wird sich im Laufe der Zeit immer wieder ein verschiedener Lieblingssong einstellen, 
man kennt das ja. Ihre alte Hymne „Permanent Style“ und den Song „Löss of respect“hat man noch mal neu vertont 
und auch auf die Scheibe gehauen, somit erreicht man mit 12 Songs eine halbe Stunde absolutes Hörvergnügen ohne 
Ende, da es die Repeat Taste ja auch noch gibt. Die Scheibe erreicht bei mir fast die Höchstwertung und das nicht 
wegen innerösterreichischen Solidarität ihr Pisser, sondern weil das bis jetzt eine meiner Lieblingshardcore Scheiben 
2005 ist! 

Bewertung: 5/5 _ (MaZ) 


REJECTS OF SOCIETY „some bad etsch side recordings DemoCD-R_(dxy) 


Und noch eine Demo Cd dreht sich zur Besprechung in meiner Stereo, das gefällt mir. Bei dieser CD-R geht es um die 
R.O.S. aus Südtirol und da ist es für mich doch etwas schwer objektiv zu bleiben,da sie Freunde von mir sind. Ich 
versuch es aber trotzdem, also...musikalisch mixen die R.O.S Hardcore mit Streetpunk, denn neben schnelleren Hc 
Parts haben sie auch immer wieder sehr viele geile Melodien in ihren Songs, vielleicht passt die Bezeichnung 
Streetcore doch am besten für ihren Sound, obwohl das auch schon etwas zu einengend ist. Auf der Cd sind 5 Songs 
enthalten, die von schnelleren wie „I'll Step you to death and dance in your blood“ zu langsameren wechseln wie 
„Modem Prohibition“, wobei dieser Song meiner Meinung nach sehr „bonecrushelt“! Einen neuen mid-tempo Song, 
der auf der Cd nicht enthalten ist und den ich erst kürzlich von ihnen live gehört habe klang hingegen sehr nach 7 
Seconds, so viel zur Beschreibung ihrer Musik...nun kommen wie zur Qualität der Aufnahme, die, wie bei Demos so 
üblich, leider nicht wirklich was besonderes ist, wurde ja auch alles im Proberaum aufgenommen, doch sie reicht alle 
mal aus um sich einen guten Eindruck über den Sound der R.O.S. zu schaffen und macht schon mal verdammt Lust auf 
mehr! Also Jungs, es wird eindeutig Zeit für ein Studioalbum, genug geile Lieder habt ihr ja, dann macht doch endlich 
mal. Als Bonus gibt es von ihnen noch ein sehr feines Video zu „Rape Song“ und ihr besorgt euch einfach am besten 
die CD-R unter: homvcore@gmx.net kriegt ihr die für so gut wie kein Geld und wenn dann die R.O.S groß 
rauskommen, könnt ihr deren Demo um lOOte von Euro auf E-Bay verscherbeln... 

_ (MaZ) 


RETALIATE ..dead in the eyes of salvator MCP_(filled with hate ree) 


Es gibt auch bei uns in Tirol eine Band mit dem gleichen Namen, doch die hier sind glaub ich aus Belgien und lassen 
es nicht weniger krachen als die „unseren“. Filled with hate Records steht ja vor allem für Beatdown Style Metalcore 
und in diese Kategorie passt auch diese 6 Song (plus Intro) Mini CD. 2 Sänger, 2 Gitarristen sowie Basser und 
Schlagzeuger, also insgesamt 6 Jungs die es ordentlich krachen lassen. Da rollt die Doublebass, die Gitarrenwand ist 
unüberwindbar und die beiden Frontmänner gehen brutalst zu werke. Einige Nummern bleiben hängen, die andere 
Hälfte ist eher austauschbar, doch das ist halt die Metalcore Krankheit. Kein Emo, keine Experimente und kein cleanes 
Gesinge, einfach nur volle Kanne HATEBREED, 100 DEMONS, BORN FROM PAIN like Beatdown Style ohne 
Kompromisse. 

Bewertung: 4/5 __ (Jürgen) 


SMELLY ANCHORS ..Aqainst all Flags CD_(Scumfuck Mucke) 


Es hat zwar lange gedaurt, doch schlußendlich hab ich mir die SMELLY ANCHORS Cd doch besorgt. Besser später 
als nie heißt es im Volksmund und das trifft auch hier zu, denn mit dieser Cd brauchen sich die Wiener keineswegs zu 
verstecken! Ich kann mich noch erinnern, dass der Jürgen (www.pogoundgegroele.tk) und ich seinerzeits, als es 
bekannt wurde, dass die SA ein ganzes Album veröffentlichen würden, noch so am fachsimplen waren (bei uns sagt 
man dazu auch „gscheit reden“) ob sie wohl das hohe Niveau der Single halten würden. Und ich muss sagen, dass das 
Komplettalbum zwar nicht ganz an die ”1 heranreicht, aber doch fast. Es sind nämlich ein paar Lieder dabei die mir 
nicht so Zusagen und die Produktion fand ich auf der Single auch besser, sie war irgendwie um einiges krachiger, was 

















perfekt zu ihrem Dirty Pirat Oi! gepasst hat, abgesehen davon geben sie aber auch auf dem Komplettalbum ein paar 
astreine Hits zum besten. Um nur einen zu nennen „Austria is on the run“! Die absolute Oberhymne schlechthin, ein 
ähnlicher Ohrwurm wie der Song „Smelly Anchors“ der "7, der hier aber auch, wie der Rest der Lieder der ”7 
vetreten ist (extra neu eingespielt). Besonders angetan haben es mir auch der Song „Dirty Pirate Oi!“ und „Trampling 
Session“, der einem ne Gänsehaut aufzieht, bedingt durch die düstere Grundstimmung. Das Templars Cover „Rumors“ 
rundet dieses durchaus gelungen Album ab. Das Artwork der Cd sticht einem auch noch positiv ins Auge und ihr kauft 
euch am besten gleich das Album, ne Augenklappe und geht auf ein SMELLY ANCHORS Konzert. 

Bewertung: 3.5/5 (MaZ) 


(Bronco Bullfrog RecJ 


SOCIAL COMBAT ..Rock & Roll Rebels CD 


Ich hab mir die Cd ja gerade unzählige male während dem Fanzine Reviews schreiben gegeben, da ich für so was 
immer recht lange brauche und ich muss sagen sie war ne perfekte Begleitung, mir ist der Sound keinen Augenblick 
lang auf den Sack gegangen. Das ist schon mal ne reife Leistung, doch ich setze noch einen drauf, denn die Cd der 
Spanier gefällt mir sogar sehr gut und hat mich stellenweise zum mitsingen animiert. Wobei ihre drei, in spanisch 
gesungene Lieder, das beste auf der Scheibe sind, zusammen mit dem titelgebenden englischen Track:„Rock & Roll 
Rebels“. Geboten wird hier stellenweiser ziemlich harter Streetrock, der von einem wirklich fähigen Sänger 
vorgetragen wird. Dürfte der gleiche sein, der schon bei den LAST WARNING aktiv war, also gibt es 
dementsprechend ne ziemlich harte Stimme zu hören, die perfekt zum hämmernden Sound der SOCIAL COMBAT 
passt. Bei meinem Lieblingssong „Euforia“ schafft man es aber auch eine melodische Gesangslinie mit einzufügen, 
sowas gefallt mir, hart aber herzlich haha... Wie man nach den ersten Bassschlägen unschwer erkennt, covert man mit 
den letzten Lied noch „Stone Dead“ von MOTORHEAD und das auch ziemlich anständig. Das Booklet ist verdammt 
dick geworden, es bereitet mir jedes mal Schwierigkeiten beim zurückstecken... vielleicht häng ich es mir doch auf die 
Wand, handelt es sich doch um ein faltbares A3 Booklet mit einem Poster auf der Rückseite. Die Scheibe hingegen 
lass ich aber sicher noch etwas in der Stereoanlage. 

Bewertung: 3,5/5 (Ma7^ 


(Sunny Bastards) 


Sunny Bastards hat sich ja schnell einen Namen in unserer kleinen schönen Szene Welt gemacht und dazu noch einen 
sehr guten. Diese DVD ist ein weiterer Beweis dafür, die Doku kennt der ein oder andere vielleicht schon aus dem 
Fernsehen und zwar geht es dabei um eine (Überraschung) Skinhead Doku, gedreht von D. Schweizer der ja auch 
schon für die Schweizer Hammerskin Doku „Skin or Die“ (jetzt musste ich doch glatt die Becci anrufen, da mir der 
Namen nicht mehr einfallen wollte, Alzheimer mit 26 ???) verantwortlich war. Nach der Veröffentlichung dieser Nazi 
Skin Doku müssen sich wohl einige Leute bei ihm beklagt haben, somit wird mit Skinhead Attitutde die eigentliche 
non-politische Geschichte der Skinhead erzählt und deren Ausprägungen von extrem Links (RASH) bis extrem rechts 
(B&H, COMBAT18). Dafür wurden, unter anderen, so alte Ikonen wie Laurel Aitken, Buster Bloodvessel (BAD 
MANNERS), Roddy Moreno (OPPRESSED), Jimmy Pursey (SHAME 69), Fred SKARFACE befragt. Doch man 
beleuchtet mit dieser sehr guten Doku nicht nur die Vergangenheit, sondern blickt vor allen Dingen auch auf die 
gegenwärtige Situation, das macht man indem man das französische Skingirl Karole quer durch Europa, Amerika und 
Kanada auf Konzerte usw... begleitet. Das verleitet der gesamten Doku einen Roadmovie Touch und sorgt für tiefe 
Einblicke in die verschiedenen Szenen der besuchten Städte und das ist auch gleichzeitig einer der interessantesten 
Aspekte dieser Doku. Das Ganze wird von haufenweise Sound begleitet, in Form von Konzertmitschnitten bis hin zu 
Proberaumaufnahmen, wie im Falle der PROWLERS, welche mir durch das Interview immer symphatischer werden! 
Die Doku endet dann in Amerika, wo man von der Ermordung eines schwarzen Skinheads und seines Kollegen 
berichtet, wobei mir das biblische Gesumse vom Hr. Schweizer zwecks Kain und Abel da schon etwas auf den Sack 
geht, aber das ist auch schon das Einzige was ich an der Doku an sich auszusetzen habe, ansonsten hat sie nämlich 
wirklich Spaß gemacht! Sunny Bastards hat sich natürlich nicht lumpen lassen und noch haufenweise Bonusmaterial 
auf die DVD gehauen, wie z.B. die Komplettinterviews mit dem Roddy Moreno und den Jimmy Pursey (he wie 
verwirrt ist der Typ eigentlich inzwischen? Kein wirklicher logischer Gesprächsfaden ist bei ihm mehr erkennbar, ne 
Unterhaltung mit ihm ist sicher sehr nervtötend), Kontzertmitschnitte von den Stage Bottles und den Los Fastidios, die 
waren aber auch schon mal besser...dann gibt es noch sehr interessante Notes vom Regisseuren zu lesen. Bei der 
Menugestaltung hat man auch alles richtig gemacht, grafisch sehr schön gestaltet, mit praktischer Kapitelwahl und 
allem was zu einem professionellen Menu dazugehört, ich bin mit dieser DVD also rundum glücklich, ihr werdet es 
auch sein! 

Bewertung: 4/5 


STRIKE FIRST Chant down Babylon CD 


(xCrucialx Response RecJ 


Obwohl diese Jungs ja aus den Niederlanden kommen, steht der Sound der STRIKE FIRST im Kielwasser der 
klassischen Ami HC - Schule, sprich viele Breakdowns, straighte Vocals, geile youth crew Backups und hier und da 
ein paar angedeutete Mosh-Parts. Doch als Vergleichband zum Schreiorgan des Sängers fällt mir doch glatt ne 
schwedische Band ein! Und zwar wären das die 59 TIMES THE PAIN zu ihrer Anfangszeit, als sie die Bezeichnung 
„Hardcore“ noch verdienten; musikalsich orientieren sich die STRIKE FIRST nach wie vor aber mehr an den 
klassichen Sound von Übersee und das machen sie auch recht gut. Songs wie „Hand of Death“ oder „Worthless“ 
sorgen sicher für heftige Bewegung im Pit, wobei die anderen auch nicht besonders abkacken, deshalb gibt es hier 
nicht nur zwei Mal, sondern gleich acht Mal ne gehörige Poriton oldschool HC auf die Mütze! Solltet ihr auf jeden Fall 
mal antesten. 

Bewertung: 3/5 (MaZ) 


TEAMKILLER - some scars some hope MCD 


Die Stuttgarter präsentieren uns auf dieser MCD 7 Songs die allesamt in die metallische Newschool Richtung gehen 


(dead serious rec) 






















(mit gutem Willen kann man auch etwas N.Y. Hardcore hineininterpretieren) und eigentlich nicht schlecht sind, aber 
nur einen geringen Widererkennungswert besitzen. Nette Sache, für ein ganzes Album muß man aber noch eine 
Schippe nachlegen, sonst wird es nach der halben Spielzeit schon etwas fad. Solider Hardcore, aber nicht mehr. 
Bewertung: 3/5 (Jürgen) 


uncendiary Records) 


THE HEARTBREAK MOTEL ..Nine lives of a tiger cat’ CD 


Die Jungs vom Herzbrecher Motel versuchen hier mit dieser CD zu begeistern. Bei mir haben sie da eine schwierige 
Aufgabe vor sich, ich liebe zwar viele verschiedene Musikrichtungen und Stile, doch der Sound der Heartbreak Motel 
befindet sich außerhalb meines Einzugsgebietes. Sie bieten uns einen experimentellen Rock & Roll der manchmal 
schneller und heftiger mit einer Psycho - Stimme vorgetragen wird, um im nächsten Moment wieder ruhig und 
emotional daher zu kommen. Hier und da kommen ein paar melody Punkrock Passagen dazu, dann kommt wieder 
Klavier und Orchesterbegleitung zum Einsatz („Shadow Conspiracy“)... diese Mixtur mag zwar anderen Gefallen, mir 
sagt diese teilweise schon fast “massentaugliche” Mixtur einfach nicht zu. 

Bew ertung: 1.5/5 (MaZ) 


THE HEARTBREAK MOTEL The Motivator CD 


Und hier also die Singleauskoppelung zum davor besprochenen Album. “The Motivator” und “Sweet! Sweet! Sweet!” 
sind die beiden Tracks die hier oben sind, zusätzlich gibt es noch einen Live Version von “The Motivator” und ein 
Video zum selbigen Track. Der Nutzen dieser Single sei mal dahingestellt, zumindest könnt ihr deren Sound mal 
anchecken, bevor ihr euch das ganze Album besorgt... 

Bewertung: 1/5 (MaZ) 


(Incendiary Records) 


DE 


Ich muss zugeben ich bin etwas verwirrt... vor einer etwas längeren Zeit hab ich das Demo der Treibjad aus Siegen 
zugeschickt bekommen, die Qualität war leider zu schlecht für ein Review, doch mein Interesse an der Band war 
geweckt. Nun hab ich anscheinend das erste „Studioalbum“ der Oi! Kapelle aus Siegen in der Stereoanlage und ich 
empfinde das ganze als besseres Demo. Selbstgebrannte Cd und kopiertes Cover lassen darauf schließen, aber 
vielleicht ist das ja auch nur bei der Promo Edition so, keine Ahnung, davon sollte man sich nicht stören lassen, wieso 
komme ich dann zu der Annahme, dass es sich hier um eine bessere Demo Cd handelt, ganz einfach die Soundqualität 
klingt überhaupt nicht nach Studioaufnahme, tut mir leid. Musikalisch wird uns hier rumpel Oi! geboten, der etwas 
SMEGMA erinnert, aber alles in allem noch etwas dürftig und langweilig klingt. Texte wie: „...Saufen, ficken 
OfiOÜOi! / Ficken, kloppen Oi!Oi!Oi!...“(aus „Das Lied“) sind auch nicht das was ich mir von einer Oi! Band 2005 
erwarte. Keine Ahnung wieso, aber die Jungs aus dem Siegerland sind mir irgendwie sympatisch, das ändert aber 
nichts daran, dass ich dieser Cd musikalisch und textlich einfach nichts abgewinnen kann, ich würde sagen ihr sperrt 
euch noch etwas im Proberaum ein und lasst euch etwas mehr Zeit beim Texte schreiben und dann kann das wirklich 
noch was werden, ansonsten schwimmt ihr weiter im Mittelmaß und das darf bei einer Band die mir irgendwie 
sympathisch ist einfach nicht passieren hehe. Mit konstruktiver Kritik sollte man ja umgehen können und deshalb noch 
die Frage: Wieso habt ihr den Song „Wortlos“ auf das Album gepackt??? Fragt mal in eurem Umfeld, was die Leute 
von diesem Song halten und wenn die meinen der ist geil und musste unbedingt aufs Album, dann sind sie euch nicht 
offen und ehrlich gegenüber, denn der Gesang überlagert von den „oh oh ohs“ im Hintergrund passt musikalisch 
einfach überhaupt nicht zusammen, da kreuseln sich mir die Nasenhaare, also wirklich das muss man doch hören! Als 
Demo lasse ich das ganze noch durchgehen, aber nicht als Studioalbum, üben, üben, üben und probiert mehr 
Originalität zu gewinnen, dann hören wir uns wieder... 

(MaZ) 


Aber hallo!!! Das ist mal ein Sampler der es wirklich in sich hat! Bei 20 Songs und gleich vielen Bands so gut wie kein 
Ausfall, ein Beweis mehr dafür, dass Bords de Seine Rec. für mich z.Z. das beste Skinheads Rock & Roll Label i 
Europa ist. Auf diesem Sampler, der bei jeder Bestellung frei Haus mitgeschickt wird, sind so ziemlich alle Bands 
oben die jemals was bei Bords de Seine veröffentlicht haben So Namen wie CLOCKWORK CREW, HAGGIS, 
HAIRUT, HEADCASE, OUTFIT, PROTEST, SOCIAL COMBAT, THE VEROS, ULTIMO ASSALTO usw. sollten 
euch ja auch bekannt sein. Deshalb will ich hier auch nicht mehr weiter das Papier beschmutzen, diesen Sampler 
MUSS man haben, er ist einfach genial! 

Bewertung: 4.5/5 (MaZ) 


Zweite Labelsampler aus dem Hause Bronco Bullfrog. 10 Bands sind darauf vertreten, nämlich: FRONTKICK, 
SOCIAL COMBAT, FREEMARTINS, FRONTPILSEN, ALTA TENSION, MALAS CARTAS, ASCO, JONNY 
GERRIWELT..., COLONNA INFAME SH und die WALLRIDE. Alle Bands sind mit mehreren Liedern vertren, für 
ne Gesamtanzahl von 25. Hier dreht sich alles um Punkrock, Oi! und etwas HC, also genau das richtige für mich. Wie 
das halt so ist bei Samplern, sagen mir einige Bands mehr zu und manche weniger, ersteres trifft für die SOCIAL 
COMBAT, die genialen JONNY GERRIWELT & THE FUCKING BASTARDS, die COLONNA INFAME SH und 
andere zu, zweiteres zB. für die WALLRIDE (die versauen mir ja sogar ein wirklich geiles BILTZ Lied, nanana...). 


Alles in allem überwiegen aber die guten Bands, deswegen gehen die Daumen nach oben. 
Bewertung: 3/5 


(MaZ) 


WEDNESDAY NIGHT HEROES „Superiority Complex CD 


I Was haben wir denn hier schönes? Die Jungs kommen aus Kanada und dürften hier zu Lande nicht besonders bekannt 
sein (zumindest ist das in meinem Fall so), obwohl das hier ihre mittlerweile vierte Veröffentlichung seien dürfte. Und 
























verdammt ich ärgerte mich schon nach dem ersten Lied, dass ich die anderen Veröffentlichungen der Band nicht 
besitze...da muss ich was nachholen, denn die Kanadier sind heiß, verdammt heiß! Sie tragen ihren Streetpunk 
gekonnt vor, von schnell bis langsamer geht der Rhythmusknüppel. Außerordentlich gut kicken die geilen Chöre und 
die Produktion, denn die ist wirklich mit das beste was ich in letzter Zeit gehört habe. Man kann zwar alle 
verschiedenen Soundnuancen heraus hören und trotzdem wirkt der Sound nicht zu „sauber“, dass ihre Songs auch den 
leise hören“ Test überstehen ist also selbstverständlich. Ihr Streetpunk liegt irgendwo zwischen so erlesenen Bands 
wie den FORGOTTEN und den BLUE BLOODS, also spielen sie wirklich ganz oben mit! Was soll ich noch sagen... 
wenn man sich nach jedem verstrichenen Lied schon auf das nächste freut, dann hat man als Band wirklich alles richtig 
gemacht, mit diesem Soundtrack wird nicht nur am Mittwoch Abend Party gemacht, sondern die ganze verfickte 
Woche!!! 

Bewertung: 4/5 fMaZ' 


Ich dachte mir immer,auf Grund des Namens, der ZWERGPIRAT sei ein Punker Zine, doch weit gefehlt es handelt 
sich hierbei um ein astreines Skin Zine, welches auch als Bodybuildingforum dient. Deshalb gibt es auch ne 
„President“ Schwarzenegger Bio (wäre der nur bei seinem Bodybuilding geblieben...) und im DISCIPLINE Inti 
werden auch Kraftsport relevante Fragen gestellt. Gefällt mir sehr gut dieser Aspekt an dem Zine, wobei der Carsten 
sich generell nicht davor scheut auch mal über den Tellerand zu schauen, so gibt es ein vielseitiges Terence Hill Inti 
zum lesen (sehr interessant) und Helge Schneider hat man bei einer Lesung auch noch besucht. Ansonsten gibt es halt 
alles was ein feiens Zine ausmacht, Interviews (LOURD 5, CRUSADERS, DESTROING, HATEFUL), 

Konzertberichte, Bandvorstellungen (VINDICATOR, BATTLEFIELD BAND), Reviews usw_ Besonders 

interessant fand ich auch die Ultra History, obwohl sie mir soweit schon bekannt war und die POGUES History. Das 
ganze kommt in einem wirklich guten und sauberen Layout, dafür hat der Hr. Hantel sicher einige schlaflose Nächte 
vor dem Rechner verbracht...Die Schreibe geht auch in Ordnung, wobei der Hr. Hantel es nicht lassen kann zu jedem 
Fremdbericht,oder Fremdkommentar, seinen Senf dazu zu geben, warst in der Schule wohl immer einer von den 
vorlauten Jungs die ihre Vormittage in der Ecke verbracht haben, ha? Hehe...Noch schnell was zu den 
Fremdberichten, wenn ein Konzert- Partybericht schon mit den Worten beginnt:“...Um ehrlich zu sein geht man halt 
hin weil nichts besseres geboten wird...“ dann frag ich mich doch was es für einen Sinn es macht darüber was zu 
berichten, Papierverschwendung sag ich da nur, dasselbe gilt auch für das absolut sinnlose Comic, oder vielleicht bin 
ich einfach zu blöd um es zu verstehen....Abgeshen davon ist das Skinheadzine (und mehr...) aus Ingolstadt die 
feinste Klolektüre und das mein ich durchaus positiv! 

PS. Noch nen kleines Detail am Rande, ich hab doch glatt die Nr. 28 einer gewaltigen Auflage bekommen...versteckte 
Botschaft, oder was?...hehehe. 

Bewertung: 4/5 nvfaZ) 


(chantel@gmx.de) 


So meine wehrte Leserschaft ihr kommt nun zu dem Genuss wieder einmal ein Zugreview von mir zu lesen (nein, nein 
das hat nichts mit einer Leistungsbeurteilung der ÖBB zu tun, ich schreibe nun mal dieses Review im Zug). Das 
kommt daher, dass mir mein Direktzug von IBK nach Bozen um eine Nasenlänge entwischt ist Verdammt! Jetzt muss 
ich mit einem beschissenen, nach Käsefußen riechenden, Pendlerzug reisen, am Brenner umsteigen, Aufenthalt und 
und und...Ok vielleicht sollte ich aber mit dem eigentlichen Review mal anfangen und zwar geht es dabei um die 
aktuelle Nummer des Zwergpiratens. Ein schönes, im Mangastil gehaltene, Cover dient als Augenfang und dann geht 
es auch schon los mit der „zwergpiratischen“ Mischung aus Oi!, Punk, Folk, Bodybuilding und Geschichtlich- 
Mythologischen (siehe die Bücherreviews). Interviews gibt es mit den Neck (liest sich sehr fein), Discharger, 
Sexmachines, SAHT (Oi!/Streetpunk aus Belgrad, das Interview wurde sogar mittels Telefon und Brief geführt, 
Respekt!), Lady Godiva (Irish Folk Punk). Doch zusätzlich gibt es noch massig Berichte, wie z.B. über das Vortex und 
Verlorene Jungs Konzi in Schramberg, Toy Dolls in München, Misfits in München, die Kassierer in Ingolstadt, ein 
Bericht über Alkohol am Steuer und den daraus resultierenden Folgen (Drinking & Driving ist zwar ein geiler Song, 
aber das sollte man dann doch besser unterlassen...), und noch viele, viele mehr. Inhaltlich ist diese Nummer also 
wirklich sehr umfangreich geworden, wobei die Qualität darunter überhaupt nicht leidet, also nichts da mit aus den 
Fingern gelutschten Berichten nur um das Heft dicker zu machen. Die Bodybuilding Legende der Nr. 5 ist dieses mal 
Lou Ferrigno, bekannt durch seine Hulk Darstellungen im Fernsehen, mir aber hauptsächlich bekannt und extrem 
sympathisch durch seine Auftritte bei der genialen Serie „King of Queens“. Interessant sind auch die Motorhead 
Bandgeschichte, oder so unübliche Sachen wie ein Lesungsbericht, bei der man reichlich Salat fütterte hehe... Alles in 
allem also eine sehr gelungene Ausgabe, sowohl vom Layout, als auch vom Inhalt her, einzig und allein die zwei With 
Full Force #11 Konzertberichte vom Carsten himself und vom Containa hätte ich dann doch zusammengelegt, denn die 
zwei unabhängigen Berichte sind stellenweise doch sehr ähnlich und somit zieht sich das ganze dann etwas, ein 
einzelner, in Zusammenarbeit verfasster Bericht wäre da die bessere Lösung gewesen, finde ich jetzt mal...Mir bleibt 
jetzt aber nichts anderes mehr übrig als euch auch diese Nummer ans Herz zu legen, damit ihr zwischen den 
Trainingseinheiten was anständiges zu lesen habt. 

Bewertung: 4/5 (MaZ) 














Fanzines machen kann manchmal schon schwer 
entmischend sein. So geschehen bei diesem Interview, 
nicht wegen den Antworten, sondern deshalb weil nach 
den ersten 5 keine mehr gekommen sind. Keine Ahnung 
icas da mit dem Fred los war, auf jeden Fall hab ich ihm 
in den letzten 6 Monaten, wöchentlich eine bis zwei Mail 
geschrieben (ja ich kann sehr lästig sein) um zu fragen 
was los sei und so weiter und so fort, keine Antwort bohlt 
das sind die Rätsel die das Leben zwar interessant 
machen, aber auf die ich eigentlich auch getrost 
verzichten könnte. Wie mich immer wollte ich euch 
zumindest diese 5 Antworten präsentieren, da die 
Skarface seit Jahren zu meinen absoluten Lieblingen in 
Sachen Ska Musik gehören und die ungeschlagenen beste 
live Skatruppe sind! Als Bonus gibt es dann noch die 
Fragen die unbemitwortet blieben, damit ihr seht, das ich 
auch nichts verwerfliches gefragt habe, was den Fred von 
einer weiteren Beantwortung abgehalten hätte haben 
können... 

1. As we have already have taken the Band story frotn your 
homepage jusi teil us the newest changes at the line up and teil 
us soine personal things, about what you guys do for a living 
(can you still do "normal" job though the many touring?), your 
hohhies beside the band, why did vou Start a ska band? 

The line up is the sanie since 2 years. We refuse to be 
Professionals so we must work on the side, all of us do different 
things. But the important thing is to keep our holidays to play 
all year. We play nearly every week-end so we first need all our 
Fridays... 

Skarface leave only a few places for other hobbies, but we 
mange this too. We Start to play Ska because it's our music, it's 
a living music, a music for stage and a real scene worldwilde. 
I've seen Madness, Bodysnatcher, Specials on stage in 79-80, 
so... it was the only thing I can do after !!! 

2. Ok now a kind of alternative guidebook question: Which is 
the best city in France regarding the Ska scene teil us where we 
have to go, where you can meet nice people and regarding the 
Oi!/Streetpunk scene? 

France is so poor for the Skinhead and Punk scene that I can't 
teil you anything. Only a few people are really true audience. In 
Ska concert you'll find mostly Children and in Punk gigs mostly 
Travellers.... that's an explanation why we play so few in our 
own country. Wlien music become a fashion. it's time to play 
somewhere eise!!! 

3. Yeah it looks like you are doing many gigs abroad, especially 
in Italy and Spain, what makes these countries so special to you? 

We used to go a lot in Spain a few years ago. Why Spain, Italy, 
Switzerland and Germany more than the other countries? No 


real reason except these couutries have a border with France. 
But we also play in some other countries quite often such as 
Tchequie, Poland, Austria, ... We are just back from Moscow 
and we've already beeil touring 21 concerts in Japan, also USA, 
Canada, .... All together around 20 countries. Every week-end is 
for a different country. The place we play less is France. Only 3 
or 4 gigs a year out of 100-120. We love travelling I guess. 

4. On your actual Gl (Mythic Enemy #1) you try to sing a song 
in Italian, why and how did you coine to this idea? 

Just because I learned Italian at school for 2 or 3 year (not 
enought to speak well but enought to anderstand it's not so 
hard to try). I love the Italian audience and I wanted to let 
them know it. For the past 3 years, thanx to Blitz and Los 
Fastidios, we play a lot in Italy. And it's a great great pleasure. 

5. As intro to the song "Are you Rüde" you put on these classic 
Italian chants: "ma che colpa ahhiamo noi se beviamo piü di voi 
Rüde Boy, Rüde Boy" ( = was können wir denn dafür, dass wir 
mehr trinken als ihr, Rüde Boy Rüde Boy). Gin you explain our 
readers what is so special on these chants? Why you took them 
as an intro? 

It's an international spirit song coming from Football grounds. 
It means Rudeboys can be friends even if their are not 
supporting the same team. It don't say "Vicenza we are better" 
or "Roma is the best" but RUDEBOYS, and you find some in 
every places. Football has a place in the Skinhead culture and 
in every gig we play in the north of Italy, there is always a few 
guys singing this song beetween one of our own song. So it was 
NORMAL for us to hear it also on the album ! Once again it's 
because we love the audience of Italy and we wanted to make a 
kind of tribute to the Italian people. 

6. You mentioned Austria before as a place where you play 
often, but you never come to Innsbruck. You cancelled your 
Gigs I guess two or three times. The second time because of the 
tragic dead of your guitarist, was it hard for you to keep the 
things going afterwards, did you never play with the idea to 
quit the band? What was the reason why you cancelled the 
other gigs and wlien will you finally take over Innsbruck? 

7. Y"ou are now on the road for such a long time (about 13 
Y'ears), you surely have met a lot of interesting people as well 
as a lot of wankers, what was the worst experience you had in 
these 13 years and the best? 

8. Nowadays I see a lot of business around the Ska/Reggae 
Bands and also around the music itself, every hip hop tune 
seems to have a ragga part, the samples are Jamaican offbeat 
style...where will this all end? Do you still see Ska/Reggae as 
“underground" music, as music for skins and rudies? 

9. Could you give our readers a short overview about all of your 

Albums, with a short note to each of it, what you like most on 
the records, what you don't like (regarding the music as well as 
the lyrics), what is so important on the record_ 

10. In “Mythic Enemey#l” I found your lyrics more critical 
and engaged than ever and I really appreciate it. Especially the 
lyrics to “Cuba Paradiso“. Could you explain our readers the 
meaning of this song, and more general why did this Album 
become more kind of “pissed off’ ? 

11. It is kind of difficult for you to organize Skarface 
rehearsals? How often do you rehearse and how does a new 
Skarface tune originale? 

12. Now its time to let you present your Label NoCo Records 
and your Mailorder Manfred Rüde ... when and why did you 
have the idea to found this label/mailorder. Can you make a 
living out of it? Have you always dealt with fair partners, if not 
now is the time to teil the world who has to fuck off... 

13. I really like that you are trying to push the unknown 
French Bands with your Label, which is the publication you 
are more proud of? Teil us some French Bands we have to 
watch out in the future. 

14. Are you still scootering? Which vespas, lambrettas do you 
have? What's better Lambretta or Vespa, why? How do you 
see the international scooter scene? 

15. So Fred that's all...now it's up to you, say the things you 
were not asked in the interview: 


(MaZ) 






Um es gleich vorweg zu verraten in diesem Bericht geht 
es um die Wizo, aber nicht gleich weiterblättem, das 
Ganze ist trotzdem lesenswert, hehe... Und zwar schreib 
ich diesen Bericht nach ihrem Konzert hier in Wörgl, auf 
dem ich auch war! Skandal! Wie kam es dazu? Was 
treibt einen nur zu so nen Scheiß? Ok, zur besseren 
Erklärung müssen wir das Rad der Zeit etwas 
zurückdrehen und zwar um ca. 10 Jahre, da waren wir 
noch jung, tolerant und für jeden Blödsinn zu haben, 
unter anderen auch fürs Wizo hören. Ok man sollte 
schon dazu stehen, wir hörten sie eigentlich recht gerne 
und als wir endlich die Möglichkeit bekamen in unserer 
verschlafenen Heimatstadt ein Open Air zu organisieren 
wurden unter anderen auch diese Punkkapelle 
angeschrieben, mit der Frage ob sie Lust hätten auf 
diesem Open Air zu spielen. So weit so gut, was danach 
kam fanden wir gar nicht mehr so gut, nämlich ein 15-20 
Seiten langer Vertrag und eine Gageforderung von 
14.000 DM!!!! In dem Vertrag standen dann so Sachen 
wie die genauen Cateringforderungen, das fing bei den 
verschiedensten Biermarken an, Whiskymarken, 
Tischfußball im Backstage Raum und noch andere 
Forderungen. Anfänglich dachten wir uns, das wäre alles 
ne Verarsche, aber das war anscheinend wirklich ernst 
gemeint! Dafür haben wir dann die Zusammenrottung 
geholt und das war im Nachhinein sowieso die bessere 
Wahl! Mit denen haben wir dann auch über die ganze 
Wizo Geschichte gequatscht und was sie davon halten, 
sie meinten dann, dass das von den Wizo durchaus ernst 
gemeint sei und das wäre in Deutschlands 
Punkrockkreisen schon hinlänglich bekannt, was das für 
Arschlöcher sein. Nebenbei bemerkt konnten die 
Zusammenrottung aus zeitlichen Gründen nur ca. eine 
viertel Stunde auf den Open Air spielen, dafür haben sie 
dann am nächsten Tag noch mal für Lau bei uns im 
Jugendtreff gespielt, das ist Punkrock! 

10 Jahre sind vergangen und ich sitz nach der Probe mit 
dem Christi in ner Kneipe und zieh mir gerade ein paar 
Biers rein, währenddessen fang ich auch schon mit der 
Wochenendplanung an. Es ist anscheinend nichts 
besonderes los, keiner ist motiviert was zu tun, doch der 
Martin will nach Wörgl auf das Wizo Konzert fahren, 
nachdem ich in kurz ausgelacht habe und ihm gesagt 
habe wie Scheiße ich die finde, kam mir dann die 
wahnwitzige Idee, jetzt ist es Zeit heraus zu finden ob 
das wirklich so Arschlöcher sind - ich fahr mit! 
Natürlich hatte ich mir vorgenommen nichts zu zahlen 
und mich einfach hinein zu schmuggeln, auch das hatte 
man in jungen Jahren zu genüge geübt. Doch irgendwie 
bin ich wohl nicht mehr so unauffällig wie früher und 
jeder der bei dem Konzert älter als 16 Jahre war fiel 
sowieso auf, auf jeden Fall kam man sowieso nur noch 
mit Vorverkaufskarten rein. Die hatten so was um die 15 
Euro gekostet, doch da der Martin noch eine über hatte 


verkaufte er sie um 6,50 und das war mir der Spaß dann 
schon Wert, Danke Martin. 

Drinnen angekommen habe ich mich dann ganz hinten 
postiert und war auf alles gefasst. Ich kann nun mit Fug 
und Recht behaupten, meine Vorwürfe haben sich alle 
bestätigt, sie waren so was von unsympathisch, selbst 
eingenommen und arrogant, das es wirklich zum brüllen 
war. Erstens verarschten sie die ganze Zeit ihr Publikum, 
was hin und wieder ja ganz nett ist, doch die Wizo 
brachten die ganze Verarsche so auf die „Wir sind die 
alten Hasen, was wollt ihr jungen Pisser überhaupt - 
Tour“ rüber, mehr als unfair den Kids gegenüber die ihr 
ganzes Taschengeld investieren um eine ihrer 
Lieblingsbands zu sehen, diese somit auch finanzieren, 
dafür sorgen, dass die von der Musik leben können und 
dann werden sie permanent von so nem arroganten 
Arschloch wegen ihres Alters fertig gemacht...vielleicht 
sollten sich die Wizo mal selber die Frage stellen, wieso 
sie nur ein so junges Publikum ansprechen? So ein 14 
jähriger wurde dann noch auf der Bühne vom Sänger 
fertig gemacht, weil er ein Stagedive machen wollte, d.h. 
das Lied wurde extra unterbrochen, der Junge wurde 
verbal zur Sau gemacht und dann spielten sie wieder 
weiter. Überhaupt haben sie jedes Lied mindestens 
einmal unterbrochen, irgendein Scheiß gelabert, den sie 
anscheinend ganz lustig fanden und dann wieder weiter 
gespielt. Zwischendrin hat gab es dann eine Anton aus 
Tirol Einlage und endlich! Da kam die Bezeichnung 
heraus die mir die ganze Zeit schon im Kopf 
herumschwirrte: „Das ist ja APRES SKI PUNKROCK!“ 
Jawohl ich habe einen neuen Stil kreiert, die Wizo 
spielen Apres Ski Punkrock, d.h. sie spielen 3 Akkorde 
Musik, mit sinnlosen Texten, labern nur Scheiße und 
sind ansonsten auch nur ne Witzfigur. Von Arschlöchern 
zur Witzfigur, was für eine Karriere, aber das war eh 
ihre letzte Tour hier die weisen Worte des Sängers 
himself, voll mit Widersprüchen: Axel Kurth. Kopf der 
Band, hat beschlossen. WIZO als Teil seines 

musikalischen Schaffens hinter sich zu lassen:„Nach 18 

Jahren Stress. Spaß und Skandalen mit WIZO ist mir das 

Medium ..Punkrockband“ endgültig zu reaktionär und 

vor allem zu langweilig geworden. Punk bleibt meine 

Lebenseinstellung. Zeit für was Neues.” 

Fragt sich nur was für eine Lebenseinstellung er da 
meint. 

Ich zumindest weiß das Punkrock 2005 immer noch lebt 
und ein ganz anderes Gesicht hat als das der „Helden“ 
dieser Kolumne. 

Cheers MaZ 


















Ich bin verdammt stolz darauf euch hier dieses Kampfsportspecial präsentieren zu können. Die Idee dazu kam 

mir kurz nach der Fertigstellung der Nr. 6 und da ich früher ja auch etwas Taekwondo praktiziert habe, war es 

auch nicht besonders schwierig für mich die passenden Fragen dafür zu finden. Anfangs habe ich mir noch 

überlegt jedem Interviewpartner individuelle Fragen zu stellen, doch dann hätte sich das Ganze ia ewig 

gezogen, somit empfand ich die Variante allen die gleichen Fragen zu stellen als gelungener. Meine 

Befürchtung, dass das Interview dadurch zu eintönig würde hat sich Gott sei Dank nicht bestätigt, da jeder 

Interviewpartner viele persönliche Geschichten mit einfließen hat lassen, da habe ich mir anscheinend die 

richtigen für diesen Job ausgesucht. Wie es überhaupt zur Auswahl der Interviewpartner kam wollt ihr wissen? 

Also vom Michi (Vindicator) und vom Harlev (Harlevs War / Cro - Mag) wusste ich ja. dass sie schon länger 

Kampfsport betreiben. Den Tipp mit dem Fve (Arschbombe Zine) bekam ich vom Carsten (Zwergpirat Zine). 

danke nochmals dafür und da ich auch noch einen Profi mit an Bord haben wollte viel meine Wahl auf den 

Björn Friedrich. Aufmerksam wurde ich auf den Björn dadurch, dass ich im Netz nach Trainingsübungen 

gesucht habe, die man auch ohne teure Geräte zu Hause durchführen konnte, somit stieß ich auf seine Internet 

Seite (www.fighter-fitness.com) und lernte dort einige interessante Bodvweight Exercises kennen. Sowohl die 

Übungen, als auch das Prinzip dahinter fand ich sehr interessant, deshalb hab ich ihn dann gleich mal gefragt 

ob er nicht dazu was in einem Oi-Punk Zine erzählen möchte. Ich ging eigentlich davon aus, dass in das nicht 

sonderlich interessieren würde, doch weit gefehlt er bekundete sofort Interesse und war einer der ersten, der 

mir seine Antworten zuschickte. Dazu scheint er noch ein sympathischer Kerl zu sein und seine Antwort auf 

Frage 5 ist ia auch irgendwie Punkrock, also passt er hier perfekt rein hehe... Ok für mich persönlich ist dieses 

Special vielleicht endlich mal der Tritt in den Arsch um auch wieder aktiv was in diese Richtung zu machen, ich 

will zwar immer . aber komm dann doch nicht wirklich dazu, na ia vielleicht ist diese Special zumindest für 

euch ein Ansporn in die Welt der Kampfkünste einzutauchen, viel Spaß dabei. 

1. Fangen wir mal mit einer Aufwärmfrage an: Was betreibst du für eine Kampfsportart(en)? Wie lange schon 
und was hat dich hauptsächlich dazu getrieben öfters mal mit irgendwelchen Blessuren, Zerrungen usw. vom 
Training nach Hause zu kommen? 

B.Friedrich: Ich habe mit dem Kampfkunst Training schon als kleines Kind angefangen. Mit 7 oder 8 Jahren kam ich 
zum Judo, später dann zum Karate. Als Teenager wechselte ich zum Wing Chun bevor ich vor 
ungefähr 10 Jahren zum Brazilian Jiu Jitsu kam, was ich heute immer noch trainiere und auch 
unterrichte. Meine erste Begegnung mit den Kampfkünsten werde ich nie vergessen. Ich stand 
mit meinen Eltern in einem Kaufhaus und irgendwo gab es da ein Bücherregal mit unzähligen 
Titeln zum Thema Kampfkunst, ich hab das gesehen und wusste, genau das hast du gesucht, 
genau das willst du in deinem Leben machen. Es war wie die berühmte Liebe auf den ersten 
Blick, du triffst jemanden und denkst, wow was für ein Mensch und es kommt dir vor als 
würdest du ihn schon ewig kennen und genau so war es für mich damals, seitdem bin ich 
süchtig.;-) 




































Michi VINDICATOR: 



Ich boxe seit 6 Jahren und neuerdings (seit ca. 6 Monaten) mache ich zusätzlich zum 
Boxtraining 1 x wöchentlich Brazilian Jiu-Jiutsu (Bodenkampf). Tja, was hat mich dazu 
getrieben? Ich habe schon immer Sport gemacht, habe viele Jahre Fußball gespielt - aber 
ich war zu oft verletzt. Ihr werdet lachen, aber Fußball ist der eindeutig härtere 
Kampfsport. Ich bin beim Boxen nicht annährend so oft verletzt, wie seinerzeit beim 
Fußball... Warum ich Kampfsport mache? Weil es einfach Spaß bringt, das 
Selbstwertgefühl steigert und den Körper von A-Z durchtrainiert. 



Fye ARSCHBOMBE: Also: Ich trainiere Thaiboxen für den Stand und Brazilian Jiu Jitsu (ein Bodenkampfsystem, 
ich trainiere jedoch auch mit Schlägen, Tritten und Knieeinsatz ) für den Boden. 
Zusammengefügt ergibt das Free-Fight, Vale Tudo, Ultimate Fighting, MMA, Pride,...wie 
immer du es nennen möchtest. 

Das ist ein Regelwerk/Kampfsport in dem alles außer Angriffe in die Genitalien oder Augen, 
Kehlkopfschläge und Kratzen und Beißen erlaubt ist. Also beispielsweise Stampftritte oder so 
genannte Soccer-Kicks (aus dem Stand auf den am Boden liegenden Gegner; scherzhaft auch 
Elfmeter oder Kampfabschlusstritt genannt) und andre, recht derbe Aktionen, genauso wie 
Würger, Hebel...sind erlaubt. Kämpfe enden erst, wenn einer „tappt“ (also abklopft/aufgibt) oder 
durch KO. Also „echter“ Kampf, einfach realitätsnah. 

Vor 2 Jahren habe ich mit Thaiboxen begonnen, mit der Zeit aber festgestellt, dass mir da 
einfach was fehlt. In Anbetracht, dass ein Großteil der regeloffenen Kämpfe oder „üblichen“ Schlägereien am Boden 
endet, war es für mich eigentlich nur logisch, auch Bodenkampf zu trainieren. Außerdem fand ich die 
Thaiboxhandschuhe einfach zu dick und zu klobig - die dünnen Free-Fight Handschuhe sind viel näher an der Realität. 
Aus diesen Gründen hab ich vor ca. einem halben Jahr zum Free-Fight gewechselt, obwohl es in Wien leider wenige 
hochklassige Trainingsmöglichkeiten gibt. 

Der eigentliche Grund, damals mit dem Thaiboxen anzufangen, war (wie bei so vielen anderen) die Selbstverteidigung. 
Aber nach kurzer Zeit hat sich für mich da eine ganze wunderbare Welt geöffnet, die das Selbstverteidigungsding 
vollkommen in den Hintergrund geschoben hat (zumindest als Motivationsgrund). Momentan trainiere ich 4-5 mal die 
Woche 2 Stunden - eigentlich nur für mich selbst, für meinen Körper und meinen Geist, aber auch mit dem Gedanken 
im Hinterkopf, selbst mal in den Ring bei einem Free-Fight zu steigen. Im europäischen Ausland ist die Szene schon 
größer und es gibt regelmäßig gute Events und Kampfmöglichkeiten. 

Harley CRO-MAGS : Brazilian Jiu Jitsu. Ich trainiere unter Renzo Gracie seit 1995 oder Anfang 1996. In meiner 
Jugend bin ich des öfteren an Straßenschlachten beteiligt gewesen und ab und zu hab ich 
auch mit den verschiedensten Leuten zusammen trainiert, wobei das Training nichts wirklich 
ernstes war, sondern es ging mir mehr darum ein paar Kombinationen, ein paar Tritte und 
Würfe zu lernen. Das war also kein wirklich offizielles Training, sondern ich lernte von 
Leuten die ich kannte, meistens waren das einfach ziemlich harte Straßenkämpfer, doch 
einige von denen hatten auch schwarze Gürtel in Karate, oder sie waren Boxer oder 
Wrestler...doch meistens waren es einfach alte Skinhead Kumpels von mir, oder alte Cro- 
Mags Roadies. 

In den alten Tagen, als wir noch Teenagers waren, haben wir unsere Tage damit verbracht 
neue Kombination zu lernen und zu üben, Abends sind wir dann aus gegangen um die 
erlernten Sachen auszuprobieren hahaha wir haben uns sogar Ergebnis Listen gemacht und so nen Scheiß, wer einen 
Typ am schnellsten ausgeknocked hatte bekam nen Six Pack oder was Hochprozentiges hahaha mein Rekord waren 18 
oder 19 Typen ins ICU in einer Nacht! Wir waren wirklich ziemlich abgefuckte Kids und wir lebten in einer wirklich 
schlechten Gegend, das war einfach ne verrückte Zeit, denn die ganze Nachbarschaft war einfach irre! Naja wie auch 
immer...Jahre später habe ich mich so weit wie möglich aus den Strassen Kämpfen raus gehalten, aber ich empfand 
immer noch diese Liebe zur Kampfkunst, sei es jetzt Kampfsport oder Boxen usw... Ich liebe es Kampfsportarten 
anzuschauen, ich hasse zwar Mannschaftssportarten, aber ich liebe Kampfsport. 

Mich faszinierte auch die Evolution und Revolution in der Kampfsport Welt, durch so Toumiere wie UFC (Ultimate 
Fighting Club) und den ganzen anderen ähnlichen Kram. In den frühen Tagen dieser Toumiere zeichnete sich Jiu-Jitsu 
als die effektivste Kampfsportart aus und nachdem ich mir durch zuschauen der Kämpfe einige Griffe und Take 
Downs abgeschaut hatte, habe ich es doch glatt geschafft beim Training einen Schwarzgürtel zu Boden zu bringen und 
ihn dort zu kontrollieren, als ich ihn aber dort hatte wusste ich nicht mehr was machen, deshalb habe ich einfach 
angefangen auf ihn drauf zu schlagen ha ha ha aber da bemerkte ich schon wie wichtig es ist den Bodenkampf zu 
beherrschen, denn wenn ein Typ der nur stehende Kämpfe gewohnt ist zu Boden kommt, dann ist er dran, ganz egal 
wie gut seine Kicks oder Kombinationen sind wenn er steht und da wir alle wissen, dass die meisten fights 
schlussendlich auf den Boden enden, wollte ich diese Art des Kämpfens unbedingt erlernen. Als dann Renzo Gracie 
nach NYC kam, schaute ich in seiner Akademie vorbei, traf ihn dort und begann in derselben Woche schon mit dem 
Training. Ich bin mit Kämpfen aufgewachsen, deshalb ist es wahrscheinlich besser, dass ich diese Kampfart noch nicht 
beherrscht habe als ich noch ein Kid war ha ha ha ansonsten wäre ich wohl für immer im Knast ha ha ha ich bin jetzt 
etwas heller als damals ha ha ha na ja vielleicht auch nur ein bisschen und etwas älter auch noch ha ha ha. 



2. Ein Hauptgrund für viele Kids mit einem Kampfsport anzufangen ist ja die Selbstverteidigung in alltäglichen 
Lebenssituationen. Deshalb ist die so genannte „Street Credibilty“ ein besonderes Thema bei der Wahl der 













Kampfsportart. Welche Kampfsportart ist von dir aus gesehen für welche Situationen und Motivationen am 
besten geeignet? Gib uns mal nen kleinen Überblick. 


B.Friedrich: Also, wenn du mir diese Frage vor 10 oder 12 Jahren gestellt hättest, hätte ich ohne zu zögern erst einmal 
unzählige Kampfkünste „gedisst“ und als unwirksam 'deklariert, aber heute bin ich da etwas einsichtiger und 
diplomatischer.:-) Ich denke die Wahl der Kampfkunst fpllte nicht so sehr rational geprägt sein, sondern eher eine 
Gefühlssache sein. Was passt zu einem Menschen. Ich meiije wenn jemand gerne Fußtritte und Sprünge ausführt, 
sollte er sich nicht zwingen zu> Ringen oder Brazilian Jiu Jitsufzu trainieren, weil es ihm kein Spaß machen würde. Ich 
persönlich mag Kampfkünste die realistische Trainingsmethoden und intelligentes Training miteinander verbinden. Ich 
denke darin liegt auch die Zukunft der Kampfkünste. Es gibt Schulen die absolut traditionell und ziemlich unrealistisch 
trainieren und dann gibt es Schulen die zwar realistisch, aber ohne Rücksicht auf Verletzungen, usw. trainieren, die 
Zukunft für die Kampfkünste liegt darin, realistisch, intensiv und intelligent zu trainieren. Maximaler Erfolg bei 
minimalem Verletzungsrisiko. Viele Menschen denken sehr kurzfristig, man trainiert hart, kämpft hart und nach drei 
Jahren ist die Wettkampfkarriere vorbei; aber gerade Brazilian Jiu Jitsu ist ein so komplexes System das Jahre braucht 
bis man es wirklich beherrscht und ypn daher sollte man seinen Körper nicht schon von Anfang an zerstören. 

Michi VINDICATOR: Hmmm... Schwierig. Also ich arbeite seit ebenfalls fest 6 Jahren als Türsteher an einigen 
Discotheken auf dem Kiez im Hamburger Rotlichtviertel (Reeperbahn & Co.) und für sq einen Job kann es natürlich 
nicht schaden, wenn man etwas Kamjjfsporterfahrung hat. Für die Tätigkeit sind eigentlich alle Kampfsportarten auf 
ihre Art und W|ise gut geeignet, weil man einfach einen besseren Blick für Gefahrenmomente hat und besser damit 
umgehen kann. Iber um auf die Frage einzugehen: "Mann gegen Mann"-Sportarten (Bodenkampf, Ringen, etc.) sind 
eher ungeeignet, Wenn du es mit mindestens 2 Gegnern auf der Strasse zu tun hast. Da eignen sich Box- oder Kickbox- 
Sportarten wesentlich besser. f M 

Fye ARSCHBOMBE: Das kommt darauf an: Wie viel Zeit will ich investieren? Gegen wie viele Gegner soll das 
anwendbar seil? Auch gegen sehr viel schwerere Gegner? 

Mein erster Tipp wäre Boxen: Ein echt gute System, dort gibt’s weniger Techniken, die nicht allzu schwer erlernbar 
sind, es gibt von Anfang an Sparring (und damit praxisbezogenes, direktes Kampftraining) und man lernt schnell, auch 
ein paar Treffer ,*einzustecken“. Dafür fehlt eben der Bodenkampf komplett, d.h. wenn dich dein Gegner am Boden 
reisst oder gezielt zu Boden bringt, war dein Ganzes Training sinnlos. Im Notfall hast du aber damit auch gegen 2 
Gegner halbwegs realistische Chancen, heil davonzukommen (damit meine ich: nicht ins Krankenhaus), solange die 
Sache im Stand äbläuft. Das Box-Training ist üblicherweise recht hart und damit eine gute Kampfvorbereitung. 
Thaiboxen ist klasse, weil es wie Boxen ist, nur mit Knie, Ellenbogen und Tritteinsatz. Aber ein mehr an Techniken 
braucht natürlich auch mehr Trainingszeit, bis es sitzt. < ? -f ,f 

Gegen einen einzelnen Gegner gibt’s nichts Schöneres als Bodenkampf. Sobald man einen unerfahrenen Gegner unten 
hat (und seihst damit zurechtkommt), kann man den Typ nach allen Regeln der Kunst zerlegen, ohne dass er den 
Hauch einer Chance hat. Nachteil: Wenn er Freunde hat, ist ein Stiefel, der auf dich zuschnellt das Letzte, w as du an 
diesem Tag sehen wirst. 

Free-Fight ist nicht jedermanns Sach©, aber nachdem der „regellose“ Kampf trainiert und praktiziert wird, ist es 
natürlich perfekte Vorbereitung für nep Fight. Das Training hier ist aber sehr hart und zeitintensiv. Aber dennoch ist 
Free-Fight die Königin der Kampfsportarten, mein uneingeschränkter Liebling. 

Harlev CRO-MAGS: Es kommt dabei auf die Situation darauf an, ich meine es ist sicher nicht wünschenswert den 
Kampf auf den Boden zu führen, wenn du gegen mehrere Gegner kämpfst. Normalerweise sollte ein guter 
Hausverstand eigentlich schon ausreichend sein um dein Arsch zu retten, aber wenn du weißt wie man boxt und du ein 
paar anständige take downs kennst und d%auch weißt was man dann am Boden am besten mit dem Gegner anstellt und 
du noch zusätzlich ein paar gute Schläge auf Lager hast, dass hilft dir auf jeden Fall weiter. Doch du musst auch 
wissen wie du deinen take down verteidigst und wie ich davor schon gesagt habe, solltest du das auch mit 
Kombination verbinden, Boxen ist gut dafür und auch Mui Tai Kickboxing |die Knie und Ellbogen sind fantastisch 
dafür). Headbutts sind auch großartig, ich benutzte sie die ganze Zeit! Schlußendlich kommt aber immer das Grappling 
(= Ringen, Würfe, Griffe mit H^belwirkung etc...) ins Spiel, in einem wirklichen Mann zu Manu Kampf in dem sich 
keiner eirimischt, wirst du in 90% der Fälle den Kampf auf den Boden beenden oder in einem Clinch (= 
Umklammerung) und dann ist das Grappling unschlagbar. Ich finde das jede Boxart und Grapplingart eine gute 
Grundlage für einen Kampf ist, du solltest also verschiedene Trainingsarten miteinander kombinieren, aber auf der 
Straße...he, da geht alles! Ich benutzte Mülleimer, Flaschen, Ziegelsteine, geparkte Autos, in einer Bar ist ein Stuhl gut 
geeignet, ein Billiard Cue ist großartig, Billiard Kugeln sind ausgezeichnet, Bier Krüge sind atemberaubend ha ha ha 
aber am besten ist es sich von dem Ärger femzuhalten ha ha ha du solltest immer deine Umgebung als Waffe sehen, 
wenn es mal zu einer brenzligen Situation kommt, das ist wirkliche „Kampfkunst“. So kann es auch zum Vorteil sein, 
wenn du ein paar Stock Kampfarten beherrscht, wenn 'du z!B. mit einem Billiard Cue oder mit einem Stock aus dem 
Mülleimer oder einem Messer kämpfst...aber ich mag keine Messer bei einem Kampf, das führt nur zu Toten. Da gibt 
es viele Sachen für diese Art zu kämpfen, wie Kali z.B. aber ich kenne mich damit nicht so aus. Ich habe früher oft 
irgendwelche Stöcke benutzt, wie z.B. Baseballschläger, Ider Golfschläger, oder Billiard Cues ha ha aber wie auch 
immer, das war vor einer langen Zeit ha ha...Jiu-Jitsu ist großartig, denn du kannst für den Sport an sich trainieren, 
oder für die totale Zerstörung ha ha ha Ich finde es ist die beste Kampfkunst, zumindest für mich persönlich...ich 
meine wir können unsere neu erlernten Techniken im Training wirklich testen, wir probieren da im Sparring 
Würgegriffe, Armlocks, Beinlocks, Armbars usw. aus. Es gibt einfach unendlich viele Angriffsmöglichkeiten, die aber 
auf Technik, Hebelwirkungen usw. aufbauen, somit kann eigentlich jeder was damit anfangen, nicht jeder hat nämlich 
genügend Kraft um jemanden K.O. zu schlagen, aber die meisten können einen Gegner Würgen, oder einen Hebelgriff 









benutzen um einen Gegner zu Fall zu bringen. 


3. Wie sieht eine klassische Trainingseinheit bei dir aus? Wie oft 
trainierst du und ist es für dich manchmal schwer dich zum 
trainieren zu motivieren? Wenn ja, wie löst du das Dilemma? 

B;Friedrich; Eine normale Trainingseinheit besteht aus 40-50% 
Standkampf und 50-60% Bodenkampf, je nachdem welche Ziele der 
Schüler hat, bzw. wie weit er fortgeschritten ist. Zuerst lernt man 
bestimmte Techniken, wie man den Gegner kontrolliert, usw. Wenn 
man das oft genug geübt hat (Repetititon ist he mother of skill), 
arbeitet man daran diese Techniken frei in einer bestimmten Situation 
anzuwenden, wir nennen das, isoliertes Sparring. Später kommen die Schüler zum freien Sparring. Beim Training geht 
es nicht darum einfach nur Techniken zu „kopieren“ sondern eine Fähigkeit zu entwickeln, was bedeutet das ein 
Mensch nicht nur intellektuell verstehen muss was er tut, sondern mit diesem Wissen auch praktische Erfahrungen 
sammeln muss, erst dann kann er aus seinem Wissen, eine Fähigkeit, nämlich die Fähigkeit des Kämpfens entwickeln. 
Es geht also weniger um Quantität, sondern um Qualität und man sollte alles was man tut, jede Wiederholung bewusst 
und mit Verständnis ausführen, nur dann kann man wirklich sein Potential optimal ausnutzen. 

Ich liebe das BJJ und ich trainiere ungefähr 5-8 mal in der Woche und habe eigentlich keine Probleme mit der 
Motivation. Und wenn ich mal keine Lust habe, dann lass ich es, ob ich nun in einer Woche 6 oder 7 mal trainiert 
habe, mach nicht wirklich einen Unterschied und dafür gehe ich dann am nächsten Tag wieder um so motivierter an 
die Sache. 

Michi VINDICATOR: Wenn ich es zeitlich schaffe, gehe ich 3 x die Woche zum Boxen und 1 x die Woche zum 
Bodenkampf. Das Boxtraining ist ein intensives Kompakttraining von 1 Std., davon 20 Min. Aufwärmen. 2 x die 
Woche trainieren wir Techniken, Kombinationen, Schnellkraft, Schlagkraft, Ausdauer etc. und 1 x die Woche machen 
wir Wettkampftraining (Sparring). Das Bodenkampftraining geht knapp 2 Std., ist dafür aber auch nur 1 x die Woche 
und ein Drittel des Trainings besteht aus freiem Kampf. Eigentlich habe ich immer Bock auf Training... Wenn nicht, 
gehe ich trotzdem hin - ganz einfach! 

Fye ARSCHBOMBE: Nachdem ich momentan in mehreren Schulen gleichzeitig trainiere, wechseln die Kurszeiten 
manchmal. Aber üblicherweise trainiere ich Montag & Mittwoch Brazilian Jiu Jitsu, Dienstag & Donnerstag 
Thaiboxen, alles ca.2 Stunden. Freitag geht’s in die Kletterhalle und danach in den Kraftraum zum Hanteltraining und 
anschließendem Dehnen — das dauert meist so 3-4 Stunden. Am Wochenende gibt’s nur Schattenboxen und 
Kleinigkeiten, das lass ich meistens frei zur Erholung. 

Klaro kenn ich das: Du sitzt zuhause, solltest eigentlich zum Training, aber davor steht noch ein Kampf mit dem 
inneren Schweinehund auf dem Programm. Universallösung dafür hab ich keine, das muss wohl jeder für sich selbst 
raus finden. Als kleiner Tipp gilt vielleicht: Nicht soviel nachdenken, sondern einfach aufstehen und gehen. Ist aber 
auch eine Sache der Willensstärke, die man trainieren kann. 

Harley CRO-MAGS: Für uns besteht ein klassisches Training aus sehr viel Grappling und das Erlernen von 
technischen Abläufen, danach üben wir diese, doch wir haben auch Boxsäcke da zum trainieren und einen Boxring 
usw...Ich trainiere so oft ich kann, da ich sowohl als Vater als auch mit der Band ziemlich beschäftigt bin, ist es 
manchmal nicht so einfach dafür die Zeit zu finden...manchmal trainiere ich 3 mal die Woche, manchmal nur 1, 2 mal 
im Monat, wenn ich grade auf einer Tour verletzt werde, muss ich auch mal eine mehrmonatige Pause einlegen. Es gab 
eine Zeit da trainierte ich 5-7 Tage die Woche, manchmal sogar zwei mal am Tag, aber jetzt bin ich 38 ha ha ha ich 
mache das nur noch zum Spaß und um in Form zu bleiben, nicht um Wettkämpfe zu führen und meine Strassen Kampf 
Zeiten sind auch vorbei, hoffe ich zumindest ha ha ha Meine Motivation ist mein Sohn und mein neuer Sohn der 
gerade unterwegs ist, ich muss dafür sorgen können, dass ich ihnen immer in den Arsch treten kann damit sie auf der 
richtigen Bahn bleiben. 

4. Machst du neben dem Kampfsport auch noch Kraftsport? Manche Leute meinen ja, dass der reine 
Kraftsport (Bodybuilding usw...) für die Ausübung eines Kampfsportes auf hohem Niveau hinderlich sei, da 
man unter anderem die notwendige Beweglichkeit verliert hingegen sollen „Bodyweight Übungen“ (Übungen 
mit dem reinen Körpergewicht) genau das richtige Training für Kampfsportler sein, wie siehst du das? 

B.Friedrich: Ich trainiere Fighter-Fitness®, mein eigenes Trainingssystem das auf Übungen mit dem eigenen 
Körpergewicht, also Bodyweight Exercises basiert und ich bin eigentlich ganz zufrieden damit. Für mich persönlich ist 
ein Training mit schweren Gewichten oder an Maschinen nicht mit dem Training zu vereinbaren und Fighter-Fitness® 
ist da eben eine Alternative. Ich mag die Vorteile dieser Übungen, mein Körper ist gut definiert, ich habe Energie, 
funktionelle Kraft und Ausdauer für das BJJ Training und mein Körper ist ziemlich flexibel und entspannt. Seitdem ich 
mein Programm der Öffentlichkeit vorgestellt habe, habe ich unzählige E-Mails und Anrufe von Menschen 
bekommen, die sich für die Idee und das Training bedankt haben und begeistert waren. Von daher denke ich das 
Fighter-Fitness® etwas ist, was vielen Menschen helfen kann. Man bekommt ein besseres Körpergefühl, mehr Energie 
und ist einfacher fitter und ich denke das kann jeder Kampfsportler gebrauchen. 

Michi VINDICATOR: Ab und zu hebe ich nach dem Boxtraining noch ein paar Gewichte, versuche aber möglichst 
wenig Kilo zu nehmen und dafür dann mehr Wiederholungen bei den Übungen einzuarbeiten, also Schnellkraft- 
Training. Ich sehe es grundsätzlich auch so, dass zu viele Muskelberge und mehr Masse dir die Schnelligkeit beim 
















Kampfsport nehmen. Natürlich braucht man auch Kraft beim Kampfsport, aber Kraft und Muskelmasse sind ein 
Unterschied. 

Fye ARSCHBOMBE: Also, dass man Beweglichkeit durch Bodybuilding verliert, stimmt so einfach nicht. Das 
Problem tritt auf, wenn man schweres Krafttraining macht, die Muskeln vergrößert, aber dabei dir Bänder und Sehnen 
nicht dehnt. NUR wenn die (im Vergleich) zu den Muskeln verkürzt sind, wird man unbeweglich. Ich kenn einen 
Fighter, der 108 kg reine Muskelmasse hat, und der bringt Drehkicks, blitzschnelle Faustkombos...und ist auch am 
Boden sauschnell und beweglich. Das ist so ne düstere Legende... 

Das Problem bei Bodybuilding sehe ich darin, dass oft nur Muskeln separiert trainiert werden (z.B.: NUR den Bizeps, 
NUR den Trizeps,....), man aber für jede (kampfrelevante) Bewegung ganze Muskelgruppen braucht (zum Beispiel für 
einen Seitenhaken braucht man Bizeps, Trizeps, Brustmuskulatur und Hüfte/seitliche Bauchmuskeln), die im 
Zusammenspiel die Bewegung machen. D.h. wenn ich einen Hammer-Bizeps hab, aber das Zusammenspiel der 
Muskeln und die gesamten Muskelgruppen nicht trainiert habe, bringt mit der einfach gar nichts. 

Aber natürlich geht’s auch um die Zielsetzung: Wenn ich ein abgemagerter, schwacher Kerl bin, bietet sich 
Bodybuilding an, um eine Grundmuskulatur zu schaffen, die dann ausgebaut und gezielt trainiert werden kann. 

Ich selbst trainiere fast täglich (zusätzlich zum Kampftraining) mit Bodyweight - Exercises, die einfach ideal für den 
Kampf sind. Das Beste, was es in die Richtung gibt, ist die DVD „Fighter Fitness“ von Björn Friedrich. Aber 
Bodyweight - Übungen und das dahinterliegende Prinzip sind schwer zu erklären...aber ihr solltet es einfach 
ausprobieren, ich bin wirklich zufrieden damit. Es eignet sich halt nicht wirklich zum Masse-Aufbau. Also für alle, die 
dann mit ihren Riesen-Muckis rumprollen wollen ist es eher nichts. Aber wenn ihr Kampfkraft haben wollt, isses 
genau das Richtige. 

Harlev CRO-MAGS: Also ich kenn mich mit “body building” nicht aus, aber so wie ich das sehe ist Grappling 
Krafttraining, jeder der etwas Zeit auf der Matte verbracht hat, weiß, dass dieses Training verdammt viel Kraft 
erfordert. Erfahrene Grappling Wrestler sind in einer ausgezeichneten körperlichen Verfassung. Und ja, ich glaube, 
dass Krafttraining sehr wichtig ist, ich meine es gibt ja verschiedene Arten von Kraft, manche ist nützliche Kampfkraft 
und manche pumpt nur einzelne Muskeln auf, was dich zwar stark aussehen macht, aber im Endeffekt für nichts gut 
ist. Trotzdem denke ich ist Krafttraining sehr wichtig für Kämpfer, was aber auch noch sehr wichtig, wenn nicht 
wichtiger ist, ist das Konditionstraining. 

5. Hast du jemals überlegt deinen Kampfsport professionell zu betreiben? Was hindert dich daran? 

B. Friedrich: Ich habe mein Hobby zum Beruf gemacht, oder besser gesagt ich mache genau das was ich immer schon 
machen wollte und ich bin froh darüber so leben zu können. Leider ist das innerhalb unserer Gesellschaft nicht immer 
einfach und der einzelne Mensch wird nicht wirklich ermutigt seine Träume zu leben, gerade dann nicht, wenn sie 
nicht in die Norm der Gesellschaft passen. Immer wenn mich jemand nach meinem Beruf fragt und ich sage das ich 
Kampfkunst Lehrer bin, ist die nächste Frage: Und davon kann man leben? Ich finde das ziemlich traurig, denn ganz 
selten fragt mal jemand, warum ich das mache, oder ob das mein Traumberuf ist. Gerade junge Leute die Ziele haben, 
werden oft nicht gefordert oder schlimmer noch, gezielt verängstigt und beeinflusst, bis sie sich in die Normen der 
Gesellschaft einfügen, darin sehe ich auch ein wichtigen Aspekt von meinem Training, es geht um 
Selbstverantwortung. 

Michi V1NDICATOR: Nein, daran habe ich ehrlich gesagt noch nie gedacht. Mittlerweile dürfte ich auch zu alt dafür 
sein, so blöd das mit 28 Jahren auch klingt... Ich will auch kein Risiko eingehen, habe meine Jobs und mein 
Einkommen - und das ist auch gut so. Außerdem bin ich dafür auch nicht 
gut genug;-) 

Fye ARSCHBOMBE: Naja...sicher träumt man das eine oder andere 
Mal. Gerade in Japan (Pride) und Amerika (UFC-Ultimate Fighting) 
boomt Free-Fight momentan ziemlich. Die füllen Stadien mit bis zu 120 
000 (!) Zuschauer und die Kämpfe werden im Hauptabendprogramm 
übertragen. Also die Möglichkeit, seine Kohle damit zu verdienen, würde 
es schon geben, wenn man gut genug ist. Aber ehrlich gesagt, sind mir 6- 
7 Stunden Training am Tag und dass mir Leute sagen, wann ich fressen 
darf, Ficken darf, Schlafen darf...zuviel. Ich mache den Sport eigentlich 
nur für mich selbst. Nebenbei bin ich zwar nicht untalentiert, was 
Kampfsport angeht, aber ob ich für die Profi Liga physisch und 
psychisch in der Lage wäre, das ist fraglich. 

Harlev CRO-MAGS: Ich hätte es geliebt! Wenn ich nur davon gewusst 
hätte als ich jünger war...ich kämpfe zwar ab und zu auf Grappling 
Events und mache Submission Fights, aber sonst geht nichts mehr, mit 
meinem Alter ha ha ha Ich bin wirklich nicht in der Form, wie diese 
Typen die das Hauptberuflich machen, ich trainiere mit diesen Leuten 
und die sind hart wie Stahl und trainieren den ganzen Tag, 7 Tage die 
Woche! Ich habe dazu einfach nicht die Zeit, ich wünschte ich hätte 
damit angefangen als ich jünger war...mein Lehrer ist mein Leben, aber 
die haben ihr ganzes Leben lang trainiert, die sind wirklich extrem drauf 
ha ha ha so werden mal meine Söhne sein ha ha ha 













6. Bist du in deinem Leben schon mal in brenzlige Situationen gekommen, nach deren Überwältigung du dir 
gedacht hast: „ohne mein Kampfsportwissen wäre ich hier nicht mehr heil raus gekommen“? Erzähl uns alle 
blutigen Details har har.... 

B. Friedrich: Meine letzte Schlägerei hatte ich mit 14.ich bin kein aggressiver Mensch und gehe nicht viel aus, 

von daher komme ich selten in solche Situationen. Es passiert eher mal, dass jemand innerhalb des Unterrichts die 
Effektivität des BJJ in Frage stellt und das man da ein kleines „Match“ hat. Ich habe oft erlebt wie schnell sich 
Menschen schon bei freundschaftlichen Kämpfen verletzen können und ich weiss was alles passieren kann und da ich 
mein Leben so mag wie es im Moment ist, gehe ich einem Streit aus dem Weg, sollte es wirklich irgendwann 

unvenneidbar sein, muss man handeln, wenn ein Punkt überschritten ist, muss man tun was man tun muss. 

Michi VINDICATOR: Also brenzlige Situationen hatte ich leider in meiner Tätigkeit als Türsteher schon öfter... Will 
hier keine Einzelheiten preisgeben, aber geholfen hat mir der Kampfsport dabei mit Sicherheit. Allerdings weiß ich 
nicht, ob es unbedingt anders ausgegangen wäre, wenn ich keinen Kampfsport könnte... Aber dann würde ich wohl 
auch nicht an der Tür arbeiten. Und dann gab es früher in den wilden Jahren rund um Fußballspiele des HSV natürlich 
auch immer eine Menge Ärger, aber damals habe ich noch keinen Kampfsport gemacht, sondern war meisten nur 
ziemlich besoffen und kann daher nix dazu sagen ;-) 

Fye ARSCHBOMBE: Alle brenzligen oder brennenden Situationen hatte ich, bevor ich mit dem Kampfsport 
begonnen hab. Eigenartigerweise hatte ich seither kein einziges Problem mehr. Ich bin mal von der Polizei geschnappt 
worden, wo ich in meiner jetzigen konditionellen Verfassung davonlaufen hätte können, aber das wird ja nicht zählen 
;-) Außerdem bin ich noch auf Bewährung, dji. ich halte mich aus allem raus und schlage mich auf der Straße niemals. 
Als Kampfsportler ist der Notwehrparagraph sehr eingeschränkt, sodass ich den Gegner eigentlich nur festhalten 
dürfte, um in der Notwehr zu bleiben. 

Laut Meinung der Gerichte bist du nämlich als Kampfsportler (egal was du trainierst) locker in der Lage, eine 
Schlägerei zu beenden, ohne den Gegner ernsthaft zu verletzen. Nur Gott weiss warum die das glauben, aber sobald 
ich nem Typen in die Fresse hau, ist das als Kampfsportler (und da kommen die drauf) Körperverletzung und keine 
Notwehr mehr; Mal ganz abgesehen, dass ich sowieso nie ein Schläger oder Gewalt-Typ war, würde ich mich mit 
dieser gesetzlichen Regelung niemals irgendwo prügeln. Da brauch ich nur einen Arsch erwischen, und auch wenn er 
angefangen hat, tritt meine Bewährung in Kraft und ich sitz im Knast. Also nein danke ;-) 

Harley CRO-MAGS: Einige Male, aber öfters waren die Situationen so, dass ich durch meinen Kampfsport besser die 
Situation und die Umgebung abschätzen konnte, ich habe automatisch Sachen in Waffen verwandelt und so... Wenn 
du los legst, machst du es meistens sowieso richtig, aber ich meine, ich bin halt ein kleiner Typ und wenn ich loslege, 
dann tue ich das zu 100% und um das geht es im Grunde genommen! Nicht lange herumplempem sondern gehe für das 
Finish. Ich war zwar des Öfteren schon in der Unterzahl, doch ich habe trotzdem so gut wie nie verloren. 

7. Abgesehen von dem körperlichen Training, finde ich, dass ein Kampfsport auch ein sehr gutes mentales 
Training ist, wenn ich an z.B. Konzentrationsfähigkeit, Willensstärkung usw. denke. Doch auch gewisse Werte 
wie z.B. Respekt vor dem Anderen werden einem vermittelt...Empfindest du das auch so und warum ist das 
deiner Meinung nach so? Was hat der Kampfsport dir neben dem körperlichen Aspekt noch gegeben... 

B. Friedrich: Kampfkunst ist auf jeden Fall ein Mittel die mentale und spirituelle Seite eines Menschen zu entwickeln. 
Ich denke jeder der Kampfsport trainiert, sollte einmal in seinem Leben im Ring gestanden haben. Diese Erfahrung ist 
unglaublich, man lernt vieles über seine Ängste, Adrenalin, Selbstbewusst sein, usw. Ich bin an meinen Kämpfen 
mental immer gewachsen und genau darum geht es ja. Viele Menschen die mit dem Training beginnen sind unsicher 
und wollen sich nicht nur physisch verteidigen können, sondern auch mehr Selbstvertrauen haben. Je mehr man in 
seine eignen Fähigkeiten vertraut desto weniger muss man sich beweisen. Man verändert seine Persönlichkeit und 
plötzlich fühlt man sich gar nicht mehr als Opfer, sondern ist einfach ein selbstbewusster Mensch. Für mich ist Jiu 
Jitsu auch etwas spirituelles, es ist Meditation in Bewegung, man trainiert und fühlt sich gut dabei, man „fließt“ von 
Bewegung zu Bewegung. 

Michi VINDICATOR: Naja, wie Anfangs schon erwähnt: Kampfsport stärkt das Selbstbewusstsein, das 
Selbstwertgefühl, gibt mehr Selbstvertrauen, mehr innere Ruhe und es baut eine ganze Menge Aggressionen ab. 

Fye ARSCHBOMBE: Absolut deiner Meinung...“Kampfkunst formt den Charakter“ heißt ein Sprichwort, und es 
stimmt bei 90% der Trainierenden. Warum das so ist, ist eine gute Frage, an der ich selber schon lange rumgrüble, aber 
noch keine echte Antwort habe. Die körperliche Bewegung an sich ist für den Geist auf jeden Fall gut. „Ein gesunder 
Geist in einem gesunden Körper“ ist eben mehr als nur eine leere Phrase. 

Bei mir hat der Kampfsport einen ganzen Prozess in Gang gesetzt. Ich habe aufgehört zu rauchen, trinke nur mehr alle 
paar Wochen ein paar Bierchen (gehe trotzdem oft und viel weg), achte auf meine Ernährung,...Der Lohn dafür ist eine 
gewisse Genugtuung und Ausgeglichenheit. Nicht so ne Hippie-Scheisse, ich bin immer noch der gleiche Mensch wie 
früher (nur eben nüchtern..hehe), aber sehe manche Dinge eben aus einer anderen Perspektive; mir gehen viele 
unwichtige Dinge, über die ich mich früher aufgeregt hätte, einfach locker am Arsch vorbei, ich bin immer gut 
aufgelegt, hab keine Scheiss-Phasen mehr wie früher...es sind einige Sachen, die sich bei mir geändert haben und 
zuviel um es hier aufzuzählen, aber der eine oder andere Kampfsportler wird mich wohl verstehen. 

Harley CRO-MAGS: Ich stimme dir mit allem was du gesagt hast zu. Es ist gut für Geist, Körper und den Charakter, 
es ist ein guter Weg den jeder beschreiten sollte 

8. Mit wem würdest du mal gerne in den Ring steigen? Wieso denn? Und welchen historischen und/oder 
hypothetischen Kampf würdest du gerne sehen? 












B. Friedrich: Ehrlich gesagt habe ich keinen Wunschgegner und für mich sind meine Kämpfe immer aus einer 
persönlichen Motivation heraus entstanden, ich wollte eine bestimmte Erfahrung machen und bin in den Ring 
gestiegen und das ist auch heute noch so. 

Wenn du mich nach einem Kampf fragst den ich gerne sehen würde, dann sage ich Rickson Gracie vs. Mike Tyson, 
ich denke dies wäre ein historischer Fight, voller Dramatik, Intensität und Energie. 

Michi VINDICATOR: Mit allen Leuten, die auf der Strasse auf Dicke Hose machen oder die Kids, die an U- 
Bahnhöfen etc. mit einer großen Gruppe auf kleinere und wehrlose Menschen losgehen. Also alle die, die von sich 
behaupten, sie seien die großen Kämpfer. Denn wirklich gute Kampfsportler haben es nicht nötig, sich SO zu 
profilieren...! 

Fye ARSCHBOMBE; Hmmm...da hab ich ehrlich gesagt noch gar nicht dran gedacht, obwohl es eigentlich nahe 
liegen würde. Mal überlegen...Vera Russwurm würde ich echt gerne mal verhauen, und alle Regierungsmitglieder 
(Opposition eingeschlossen). Dann würde ich Albert Einstein gern mal in die Eier treten, und mit Gina Wild eine 
Runde Bodenkampf trainieren...hehe. 

Harlev CRO-MAGS: Ne Zeitlang wollte ich unseren alten Sänger John den Arsch versohlen ha ha ich habe ihn des 
Öfteren herausgefordert, doch er wollte sich mir nie stellen. Mittlerweile ist die Geschichte aber so was von alt und es 
interessiert mich auch nicht mehr... ich bin ja ein Familienmensch he he meine einzigen Kämpfe sind mit meinem 
Sohn um ihn ins Bett zu bringen und mit meiner Frau und sie gewinnt meistens... 

Ich würde es lieben ein Rematch zwischen Renzo und Sakuraba zu sehen, doch es gibt einige große Kämpfe die ich 
gerne sehen würde, es gibt nämlich wirklich viele Kämpfe die ein großes Potential hätten, mit den ganzen harten 
Burschen die heutzutage hier rum rennen. Mein Kumpel Ryan (Gracie) ist immer spaßig zum anschauen, er hat gerade 
so nen anderen japanischen Kämpfer ziemlich übel zugerichtet ha ha ha. 

So Michi jetzt erzähl uns mal was es neues zu den Vindicator, den Abschlach und deinem Label True Rebel Rec 
gibt. Deine letzten Worte (fürs Inti hehe) seien bitte auch hier untergebracht: 

Wir haben seit einigen Monaten einen neuen Sänger und zwar den UWE, vielen von Euch sicherlich noch als Sänger 
der SOULBOYS und LA CRY bekannt! Wir haben vor kurzem mit ihm unsere erste Show in Hamburg (Support für 
BONECRUSHER) gespielt und wollen Anfang nächsten Jahres (2005 A.v.MaZ) möglichst viele neue Songs mit ihm 
im Studio aufnehmen und dann auf TRUE REBEL RECORDS veröffentlichen. Das wäre dann auch endlich mal 
wieder eine Neuigkeit von True Rebel Rec., z.Zt hängen wir mit unseren 4 Releases (Vindicator, Flicts, Small Town 
Riot und ToeToToe) ein wenig hinterher... Aber es lohnt sich auf jeden Fall, die Bands alle mal anzutesten!!! Tja, und 
das neue ABSCHLACH!-Album erscheint am 12.Februar 2005, darauf befinden sich dann 11 neue Songs und ein 
Videoclip als Bonus. Bei ABSCHLACH! ist jetzt ein neuer Mann mit dabei: Ein Trompeter! Also wird es auch Ska- 
Einflüsse geben... 

Fye verrat uns mal was es neues über dein Fanzine („Die Arschbombe“) zu sagen gibt und warst du eigentlich 
bei diesem Arschbomben Wettbewerb mit dabei? 

Hui...da sprichst du ein Schmerzthema an. Ich versuche schon seit einiger Zeit was weiterzubringen, aber ich arbeite 
nebenbei als Reporter für ein Kampfsportmagazin. Unter www.ffee-fight.de - dann auf „Fight Magazine“ - gibt’s 
einige Artikel, Kampfberichte und Interviews von mir zu lesen, wenn’s jemanden interessiert. Und mit dem Job bin ich 
fast jedes Wochenende irgendwo auf Kämpfen oder Lehrgängen unterwegs, und muss danach Berichte schreiben, was 
meist so 2-3 Tage in Anspruch nimmt. Dann hab ich es meistens etwas satt und einfach nicht die Energie, noch was 
„privates“ für mein Fanzine zu schreiben. Aber ich hab in letzter Zeit wieder ein bisschen was gemacht und werd jetzt 
endgültig wieder den Arsch hochkriegen und meine dritte Ausgabe raus schmeißen. Nachdem ich in „die 
Arschbombe“ immer viel Persönliches aus meinem Leben einfließen lasse, wird diesmal auch ziemlich viel 
Kampfsportbezug drinnen sein. Aber lasst euch überraschen... 

Und: zum 328 657ten Mal: nein, ich hab den Arschbomben-Wettbewerb weder organisiert, noch bin ich mit 
gesprungen. Wenn ich’s früher erfahren hätte....hehe... 

Danke fürs Interview und beste Grüße, 
fye 

So Harley jetzt erzähl mal was mit den Cro Mags so geht und was es neues von deinen andern Projekten gibt. 

Von den Cro Mags gibt es nichts Neues zu berichten, da es nun wirklich vorbei ist, aber behält mein Projekt „Harley's 

War“ im Auge und besucht: 

www.hardcorehalloffame.com 

und 

www.cromags.com 

Peace 

H 


(MaZ) 


Harley: "...see im a small guy so wlien I go för my 
I go 100% that's the whole point don't fuck around 

- = just go for the finish. . 

I've been outnumbered many times I have hardly ever lost." 













Es hat dann wie immer alles etwas länger gedauert, die italienische Gemütlich 
keit halt hehe... Doch das Ergebnis stellt zumindest mich zufrieden, ich hoffe 
euch geht es dabei genauso. 


Nachdem das erste Italian Special so gut angekommen ist musste natürlich eine 
Fortsetzung her. Geile Bands gibt es in Italien ja mehr als genug, so war es dann 
auch nicht weiter schwierig euch gutes Material für diese Seiten zu präsentieren. 









Bei den Stack & Checked handelt es sich um 
eine junge Südtiroler Ska Band (16-17 Jahre) 
die ich unbedingt für das Italian Special 
interviewen wollte, nachdem ich sie live in 
Aktion gesehen hatte. Ihr Ska war nämlich 
wirklich mitreißend, er liegt irgendwo im 
Kielwasser von den göttlichen Skoidats, Mr. 
Review und Konsorten, sie gehen also eher 
traditional ans Werk, besitzen aber trotzdem 
eine gewisse melodische Härte...Nach längerem 
hin und her haben wir uns an einem Sonntag in 
ihrem Proberaum verabredet um uns etwas zu 
unterhalten. Dazu ist zu sagen, dass sich ihr 
Probraum über ne ganze alte Wohnung 
erstreckt, von dem her wirklich sehr gemütlich, 
wenn auch verdammt kalt, was für mich jetzt 
nicht so das Problem war, da ich mich bei 
derartigen Temperaturen so gut wie daheim 
fühle, ein nimmersatter Elektroofen zwingt 
mich nämlich zum kontinuierlichen 
Stromsparen. Der Georg war dabei mein 
Reisebegleiter, der mich zu dem auch beim 
Interview unterstützt hat. Der Sonntag ist ja bei 
mir nicht wirklich der geistig aktivste Tag der 
Woche... 

Wie ihr merken werdet, sind meine Fragen auch 
eher genereller Natur, da ich die Gruppe 
wirklich nur einmal davor live gesehen hatte 
und ansonsten über keine 

Hintergrundsinformationen verfügte, in Form 
einer Cd, oder einer Homepage etwa, da es so 
was noch nicht gibt. Trotz allem hat sich ein 
interessantes und langes Gespräch entwickelt, 
für das VotS hab ich das Gespräch hier zwar 
wortgetreu, wenn auch etwas gekürzt, 
wiedergegeben. 

Bitte mal ne kleine Vorstellungsrunde: 

Julian : Ich singe und spiele ab und zu Gitarre. 
Simon (Sind ): Ich spiele Bass und etwas 
Trompete. 

Daniel : Bariton Saxophonist. 


Stör : E-Gitarre und singen, so zweite Stimme, 
dann gibt es noch den Michi (Schlagzeuger) der 
heute nicht kommen konnte... 

Simon : Und der Lutze (Saxophonist) der 
eigentlich gleich kommen müsste... 

(in dem Moment taucht er auch auf) 

Ja dann erzählt man seit wann gibt es die 
Slacked & Checked eigentlich und wie seid ihr 
darauf gekommen ne Skaband zu gründen? 
Julian : Wir haben eigentlich in der ersten 
Mittelschule schon angefangen zu spielen, 
damals aber noch zu viert und mehr in die 
Punkrock Richtung, dann sind der Lutze und der 
Simi dazugekommen und da wir eigentlich schon 
immer Ska spielen wollten haben wir das dann 
mit den beiden auch gemacht... 

Man hört ja von vielen andern Ska Bands, 
dass sie immer Probleme haben einen 
geeigneten Bläsersatz zu finden, also gute 
Leute zu finden, die auch wirklich Ska spielen 
wollen, wie war das bei euch, habt ihr durch 
die Band erst angefangen zu spielen, oder habt 
ihr davor schon gespielt? 

Simon : Also ich spiele jetzt schon 6-7 Jahre 
Trompete. 

Daniel : Bei mir hat das alles mit der Musikschule 
angefangen und die Band ist mittlerweile die 
Motivation geworden, dass ich überhaupt noch 
spiele, sonst hätte ich es wahrscheinlich schon 
hingeschmissen... 

Stör : Das ist für uns eigentlich nie so das 
Problem gewesen... wir haben ne Weile probiert 
einen fixen Trompeter zu finden... 

Julian : Und Posaunisten... 

Stör :., jetzt sind wir gerade dabei einen fixen 
Posaunisten zu suchen, der war jetzt auch mal bei 
uns während der Probe dabei und der wird jetzt 
wahrscheinlich auch fix mitmachen. Die anderen 
beiden (also die jetzigen Bläser A.v.MaZ) waren 
ja schon vor der Band unsere Kollegen, aber 
weiterhin andere Bläser zu finden ist schon ein 












Problem, weil viele halt kein Ska spielen wollen 
und es ja auch Einstellungsmäßig passen sollte... 

Ich hab euch ja bis jetzt nur einmal gesehen 
und zu den Texten...machst du die Texte? 
Julian : Ja. 

Vom textlichen her habt ihr ja auch einen 
starken Bezug zum Skinhead sein, wie fließt 
dieser Aspekt in eure Band? 

Julian : Also zum Skinhead sein...von den Texten 
her ist es mir einfach wichtig, dass man den 
Leuten hier auch zeigt, dass Skinhead sein nicht 
automatisch mit rechts sein gleichzusetzen ist... 
Grad bei uns in Südtirol ist das ja wichtig.,. 
Julian :...ja...wir haben Texte über Skinheads 
gegen Rechtsextremismus, über Skinheads 
generell, gesellschaftskritische Texte, oder 
einfach Texte die nichts aussagen... 

Also Spaßtexte... 

Julian : Ja, aber solche Raben wir eher weniger. 
(nun folgte ne kurze Zigarettenschnorraktion 
unsererseits, dann ging es weiter A.v.MaZ) 

Stör : Es ist so...also er (Julian) schreibt die Texte 
und er ist auch der einzige bei uns der das 
Skinhead Dasein lebt, aber die Mentalität können 
wir alle nach vollziehen. Es ist nicht so, dass er 
nur seine Meinung vertritt, sondern wir stehen 
genauso hinter den Texten... 

Und wie sieht es bei euch mit dem 
musikalischen aus... 

Simon : Also vom musikalischen ist es so, dass 
wir früher mehr so Ska-Punk gespielt haben, wie 
z.B. NOFX, aber mittlerweile finden wir die 
Wurzeln des Ska viel interessanter... 

Julian : Es ist halt so, dass man am Anfang die 
Sachen spielt die man unmittelbar mitgekriegt 
hat, so Punksachen halt...aber sobald wir die 
Bläser dabei hatten haben wir uns mehr Richtung 
Traditional Ska orientiert... 

Stör :...wir haben es zumindest versucht 

Hört ihr heute also auch überwiegend 

Traditional Ska? 

Julian : Also ich schon...so Ska-Punk, CATCH 
22 z.B., hab ich zwar früher viel gehört, jetzt aber 
nicht mehr so... 

Was sind denn heutzutage so eure 
Lieblingsband? 

(Die Antwort kam wie aus der Pistole 
geschossen) 

Alle : Inspector 7, Skoidats... 

Aha und wieso kam das jetzt so schnell? 

Lutze : Haben wir eigentlich grad gestern 
besprochen... hehe... 

Julian :...natürlich auch noch andere wie Mr. 
Review usw... 

Und was habt ihr so in Planung in der 
nächsten Zeit? Wünsche, Vorstellungen die ihr 
mit der Band umsetzen wollt? 


Stör : Mal die Cd aufnehmen...damit man sich 
auch selber mal hören kann, was man für Fehler 
macht und so... 

Wie und wo macht ihr die Aufnahmen? 

Stör : Das nehmen wir alles selber auf, über 
Computer... 

Daniel : ...die Ausrüstung dazu haben wir übers 
Jugendzentrum und viel haben wir auch selber 
gehabt, doch dann hat es Probleme mit den 
Geräten gegeben und deshalb sind wir eigentlich 
stecken geblieben...Jetzt sind wir mit den Proben 
ziemlich beschäftigt... 

Lutze : Wir haben nämlich über Monate hinweg 
eigentlich immer die gleichen Lieder gespielt, 
jetzt sind wir dabei neue Lieder einzuproben. 
Julian : Eben neu Lieder machen und dann die 
Aufnahme, in erster Linie dafür, dass wir uns mal 
selber hören... 

Und die Qualität ist ganz gut? 

Daniefc Ja...Das Schlagzeug haben wir schon 
aufgenommen und der Bass ist auch teilweise fast 
fertig und das klingt eigentlich alles recht gut... 
Und wie siebt es aus hier bei euch im 
Vinschgau, gibt es ein Haufen Leute die Ska 
hören? 

Simon : Immer mehr...vor einigen Jahren hat 
eigentlich niemand so recht gewusst was Ska ist, 
aber heutzutage wissen die Leute schon was Ska 
ist... 

Julian: Es ist teilweise halt auch so, dass wenn du 
mit Leuten über Ska redest, dann kommt: „Ach ja 
ich weiß schon SKA-P“ und so... 

Hehe... die haben ja auch den Ska erfunden, 
mit dem Namen hehe... 

Aber generell seid ihr zufrieden so mit der 
Szene bei euch? 

Julian : Skate Punk steht halt nach wie vor an 
erster Stelle... 

Ok zurück zum Thema Cd, sagen wir mal das 
Demo kommt gut an und ihr bekommt ein 
Angebot von einem Label, welches wäre euer 
Wunschlabel? 

Simon : Black Butcher...denn wenn ich mir deren 
Samplers anhöre, dann passen wir da Stilmäßig 
am besten rein... 

Julian : Oder KOB in Italien... 

Georg: Was mich interessieren würde ist, wie 
ihr die Lieder macht vom instrumentalen 
her...wie werden die aufgebaut? 

Daniel : Unterschiedlich...grad am Anfang, als 
wir noch nicht so wirklich Ahnung gehabt haben 
vom Ganzen, hat uns meisten der Julian seinen 
Vorschlag gebracht und uns ungefähr erklärt wie 
er sich das vorstellt.. .je länger wir zusammen 
gespielt haben, umso öfter sind auch während 
dem proben Ideen entstanden...“probieren wir 
das mal so oder so zu spielen“...oder die Bläser 




















haben mal einen Melodie gemacht, auf die man 
dann aufgebaut hat... 

Julian : grad bei den instrumentalen 

Sachen...sonst mach ich halt die Gitarrenriffs 
und die Reihenfolge, so Strophe, Refrain, 
Mittelteil oder so... 

Daniel : Das ganze drum herum, kommt dann erst 
bei den Proben raus... 

Stör : Es kommen eigentlich immer wieder neue 
Sachen bei den Proben dazu, auch wenn wir z.B. 
ein Lied schon fertig haben und es schon zwei 
Monaten auf Konzerten gespielt haben, kann es 
sein, dass jetzt z.B. mir während dem proben auf 
einmal ne zweite Stimme dazu einfallt und so 
ändern sich die Stücke andauernd... deshalb ist 
es für uns auch wichtig die Cd zu machen, damit 
wir hören könne wo wir noch was einbauen 
können... 

Julian :... oder um zu hören wo wir zuviel 
haben... wir spielen eigentlich Traditional Ska, 
weil ich es vermeiden will entweder nur schnell, 
oder nur langsam zu spielen...also ein Teilstück 
nur langsam, dann wieder schnell. Mir gefallt es 
halt nicht wenn man erst zu was langsamen tanzt 
und dann geht es auf einmal verzerrt und schnell 
weiter... Also kein Fun-Ska sondern so was wie 


Inspector 7 z.B. ,schon fast 
was Mystisches... ich weiß 
nicht wie ich dir das genau 
erklären soll... 

Das halt das Stück einen 
durchgehenden Groove 
hat... 

Julian : Ja... so was in die 
Richtung... 

Der Schlagzeuger ist nicht 
da, oder? 

Julian : Nein, wieso? 

Ach ich wollt ihn nur was 
fragen, weil als ich euch in 
Naturns gesehen hab ist mir 
aufgefallen, dass er ziemlich 
gut spielt, da er teilweise die 
Stücke mit nur einer Hand 
gespielt hat, als ihm ein 
Drumstick runter gefallen ist... 

Daniel : .. .ja er spielt auch im Konservatorium... 
Eben, deswegen wollte ich ihn fragen, ob es 
ihm nicht zu langweilig ist, den klassischen 
Ska Beat zu spielen... 

Simon : Ne Zeitlang war es wirklich so, dass er 
Heavy Metal spielen wollt, vor nem % Jahr, oder 
so...da ist er gekommen und hat gesagt, er will 
jetzt Heavy Metal spielen hehehe... Da er jetzt 
auch mehr Ska hört, gefallt es ihm auch wieder 
zu spielen, auch langsamere Sachen, die jetzt 
nicht so anspruchsvoll sind... 

Daniel : Doch er kann auch bei den langsameren 
Stücken technisch viel einbringen... 

Stör : Er hat jetzt auch angefangen mit so 
Scherzen, wie mit einer Hand spielen...während 
dem proben an einer Wasserpfeife ziehen usw... 
Alle : Haha... 

Lutze : Jetzt ist es mittlerweile so, dass es 
interessanter geworden ist die langsameren 
Stücke auszubauen als nur schnell zu spielen... 
Julian : Er bringt jetzt auch so Jazz Sachen rein, 
wie man es z.B. bei den Skoidats auch teilweise 
hört. 

Stör : Durch den neuen Probraum ist es jetzt auch 
so, dass wir als Band mehr zusammen gewachsen 




























sind, nach den Proben sitzen wir noch zusammen 
und das hat auch einen ziemlichen Einfluss 
darauf wie man zusammen spielt...wir sind jetzt 
nicht nur ne Band, sondern wirkliche Kollegen. 

Ok gibt es sonst noch ne Frage die ihr 
vermisst...? 

Simon : ...ja....was uns jetzt wahrscheinlich auch 
von anderen Bands unterscheidet ist, dass wir oft 
die Instrumente tauschen. Da ich auch gerne 
Trompete spiele ist es auch oft so, dass ich 
Trompete spiele der Stör dann Bass und der 
Julian Gitarre.. .das ist mal was anderes... 

Und wie kommt dieser Wechsel zu Stande, bei 
welchen Stücken? 

Julian : ...gerade bei den Traditional Ska Sachen 
ist es so, dass die Trompete sehr wichtig ist... 
Daniel :...ia. besonders bei den instrumentalen 
Sachen ist das so, dass wir dann mit drei Bläsern 
spielen und der Julian halt Gitarre und der Stör 
Bass. 

Stör : Gezwungener Maßen halt, weil wir keinen 
dritten Bläser haben, aber es ist trotzdem lustig... 
Julian : Jetzt haben wir auch ein Hardcore Stück, 
so in die 
Blood for 
Blood 
Richtung, 
damit sich 
der Michi 
(Drums) mal 
ausleben 
kann und die 
Saxs mal ne 
Pause 
haben... 

Haha das 
kommt 
sicher lustig 
im Set... 

Julian : Ja 

bohh, passt 
zwar 

überhaupt nicht rein aber mal sehen... 

Danie l: Ja das haben wir so spaßeshalber 
gemacht... 

Ok... 

Stör : Irgendwann wäre es auch super die Bühne 
voller Leute zu haben, mit vielen Bläsern und 
vielen verschieden Stimmen... 

Ok... wollt ihr noch jemanden grüßen... 

Stör : Ja wir bedanken uns mal fürs Interview 
vielleicht.. .haha 

War ja Pflicht das Interview zu machen, 
endlich mal ne geile Südtiroler Ska Band, die 
den Club 99 Konkurrenz macht hehe... 

(Dann haben wir uns noch etwas darüber 
unterhalten, dass es ihnen auf Grund ihres Alter 
(16/17) schon öfters passiert ist von den 


Veranstaltern nicht beachtet zu werden, oder, 
dass sie bei gleichen Bekanntheitsgrad wie die 
anderen Bands als Opener spielen mussten...was 
ich zum ersten Mal gehört habe...ne Band die 
wegen ihres jungen Alters schlecht gemacht wird 
sozusagen. Frechheit! Der Georg brachte dann 
noch die Frage auf, ob sie mit den Club 99 
eigentlich Kontakt haben, da es ja wirklich nicht 
so viele reine Ska Bands in Südtirol gibt, 
erstaunlicher Weise haben sie zu ihnen überhaupt 
keinen Kontakt bzw. haben die Club99 nicht auf 
ihre Mails geantwortet, als sie angefragt haben, 
ob man mal nicht ein Konzert zusammen spielen 
möchte. Über die Beziehungen die sie zu 
verschiedenen lokalen Bands haben, wurde auch 
noch gesprochen und dann kam noch ne 
Pflichtfrage, die ich doch glatt vergessen hatte zu 
stellen...) 

Was heißt denn Slacked & Checked eigentlich 
und wie seid ihr auf den Namen gekommen? 
Daniel: Schlampig und Kariert 
Julian : Slacked... heißt einfach, nachlässig, 
unordentlich, vergesslich... 

Simon: Und 
das passt auf 
jeden von 
uns... 

Julian: Und 

Checked, 
kariert halt 
wegen dem 
ganzen Two 
Tone Ding... 
Stör : Wir 

haben mal in 
Bozen 
gespielt und 
der 

Veranstalter 
hat uns 

gefragt wie 
wir heißen, 
,ja Slacked & Checked halt“...“ach so, ich weiß 
Checked kommt von der „tscheeketen Kuh“ (= 
karierten Kuh)... 

Alle: haha 

(Nun kam ne kurze Auflistung von andern 
geistreichen Namen, die sie als Bandnamen zur 
Auswahl hatten, leider sind die meisten auf Band 
unverständlich, da sie im allgemeinen Gelächter 
untergingen...ok und das war es dann auch schon 
mit unserem Sonntagsausflug zu den Slacked & 
Checked...keep skanking!!!). 

PS. Mittlerweile gibt es doch eine Homepage, 
siehe Bild oben 

(MaZ) 
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Hach einer gemütlichen Skaband kommen wfr zu Da ijw aus Nom kommtsniri ihr an der_ sehr 


einer römischen Youth Crew HC Band. Sie sind 

starken römischen Straight Füge Szene in 

zwar auch noch ziemlich unbekannt, doch sie 

irgendwelcher Weise beteiligt oder geht euch 

verdienen es hier erwähnt zu werden und zwar in 

die am Arsch vorbei? Was haitete ihr von 

Form dieses Mini-intenriews, weiches nach 

Strajght Fdge und/edeL Veaanen Hc Bands im 

ihrem letzten Besatzungswechsel durchgeführt 

Allgemeinen? 

wurde fsie hatten anscheinend nie so Glück mit 
ihren Sängern1. Bandgründer Vaierio stellte sich 
meinen Fragen. 

Wir respektieren die Dands, welche die sXe 
Lebensphilosophie folgen vollkommen, aber wir 
haben damit nichts zu tun. 

letzt wird es aber Zeit dass ihr uns ein bisschen 

Zu allererst gibt_ es wie immer_ die Pfhchtfraue. 

was übet die Musik sagt die iM produziert wir 

also stellt euch doch bitte vor 

würdet ihr euren Stil beschreiben und um was 

[Alter/Arbeit/Aufgaben innerhalb der 

drehen sich eure Texte? Sag uns mal 10 Brunnen 

Band/Sonstige interessenJ und sagt uns doch 

die eure Art und Weise zu musizieren und zu 

auch seit wann es euch schon gibt und wie so 

denken beeinflusst haben. 

habt ihr euch dazu entschlossen ne HC Band zu 

gründen, gibt es nicht schon genug solcher 

Bands? 

Also wir sind die The Fourth Sin. eine Punk 
HARDCORl Rand aus Rom. Die aktuelle Formation 
sieht folgender maßen aus: Vaierio (meiner 
einer) am Rass, Francesco an der Gitarre, Danny 
Doy an den Vocals und Cheyenne am Schlagzeug. 
Die Dand gibt es seit 1 % Jahren, damals aber 
noch in anderer Desetzung. Vom ursprünglichen 
line Dp bin eigentlich nur noch ich übrig. Gibt es 
nicht schon genug HC DandsP Wir glauben 
daran, dass solange es jemanden gibt der was 
raus zu schreien hat es nie genug Punk HC 

Wir spielen Hardcore Old School, einfach und 
direkt Wir tun nicht so als ob wir besonders 
originell wären oder weiß Gott was für neue 
Melodien erfinden würden. In den Texten geht es 
um aktuelle Themen, um persünliche und soziale 
Probleme. Um es kurz zu machen, erinnern wir 
die Leute durch unsere Texte daran wie viel 
Scheiße auf der Welt passiert (und das ist 
weniger banal als was es erscheinen mag). Was 
die Gruppen betrifft die uns beeinflusst 
haben...das ist wirklich nicht einfach, leder 
innerhalb der Gruppe hat so seine eigenen 
Lieblingsgruppen, das geht vom Metal zum 
Punkrock. 

Gands geben kann. 

Mir ist auf gef allen, dass es für euch wichtig ist 

Kommt der_ harne Jhe Fourth Sin " von der_ dten 

einen HC Sound der alten Zeiten zu propagieren. 

Todessünde „Wut / Zorn /iähzorn" oder ist er 

so wie es meiner Meinung nach auch sein sollte. 

auch ein Wortspiel mit_ den Hainen der l SkinP 

Glaubt ihr. dass dieser Fmo HC und Metaicore 

Wieso haht ihr gerade diesen Namen gewählt? 

Trend den oidschooi HC schlussendlich 

natürlich kommt der Harne von der vierten 

verdrängen wird? 

Todessünde. Wir haben diesen Hamen gewählt 
weil er genau das ausdrückt was wir zu der Zeit 
fühlten und immer noch fühlen. Die Ähnlichkeit 
des Hamens mit den historischen 4 Skins war 
also in Wirklichkeit nicht gewollt aber wenn wir 
es in unserem leben schaHen würden auch nur 
1/5 der Wichtigkeit die diese Dand in der 
internationalen Punk Szene gehabt hat zu 
erreichen...beh..jla hätten wir wirklich nichts 

Rohh...wir wissen nur das wir eigentlich alle bis 
zum Hals in der Scheiße stecken..Jla sollte man 
sich nicht zwischen verschieden Musikstilen 
bekriegen, sondern es ist viel besser wenn man 
zusammenarbeitet Wobei wir aber auch nicht 
gerade Fans dieser neuen pseudo-metallischen 
Klänge sind. Der Metal ist geil solange er trashig 
istl 

Ok, platz für etwas Werbung für euere Demo Cd. 

dagegen! 

Wieso sollten wir uns das kaufen? Wo bekommt 



































im Pub gesehen...Mit einigen von ihnen sind wir 
befreundet (ich sage mit einigen von ihnen, weil 
wir ein paar von denen einfach nicht kennen, 
aber nicht weil sie uns unsympathisch wären) 
und ich glaube, dass über diese Band schon 
genug geredet wurde und meistens nicht 
besonders gut. Andere römische Bands, die man 
kennen sollte wären: Payback, Biel, Coloss, The 
Bifference, BierKampf...und noch unendlich 
viele mehr. 


Die Welt erobern und sie beherrschen 
Eure härteste hardcore Erfahrung? 

Einst haben einige von uns eine erotische „Buf 
mich an“ Werbung im Fernsehen gesehen, aber 
ansonsten nichts weiter... 


Richtig! Wieso sollt ihr sie eigentlich kaufen? 
ladet euch sie einfach umsonst von 
www.theiourthsinsplinder.com runter. 

Ausgenommen haben wir das ganze im Kusto 
Noise Home, ein Studio in der nähe von Born. Die 
Bemo Cd ist aber mittlerweile ziemlich alt, in 
Kürze werden wir mit der Aufnahme neuer 
Stücke anfangen, so um die 8 neuen Stücke, also 
bleibt dran... 

Warnt ich M römische Bands denke. dann tollen 

mir zu aller erst die Colonna Inlame Skinhead 



Da gäbe es ja wirklich einige die wir zum Teufel 
jagen müssten, aber wir wollen uns erstmals bei 
dir für das Intenriew bedanken und dann 
bedanken wir uns noch bei all unseren Ex- 
Mitgliedern und bei all denen die uns auf 
unseren kurzen aber doch sehr intensiven Weg 
begleitet und unterstützt haben...BlOOD IN THE 
PIT! 


au!ae!ijsten OiOore Band? Gibt es noch, andere ciwazi 

filmische Bands die man such in unseren 

Breitengraden kennen sollte? 

Fiore beantwortet, die zweite vom 



Schlussendlich hat es also doch noch 
geklappt! Nach ewigen warten hier nun 
endlich das Interview mit einer meiner 
Lieblingsband in Sachen italienischen 
Oi! Ich kann euch die Rabbia nur 
wärmstens empfehlen! Die erste Hälfte 
des Interviews wurde vom Drummer 
Bhmm, die Colonna Infame hab ich grad gestern 


Sänger Luca, nun denn: OHOilOi! 

Also erzähl mal was über die 
RABBIA...wie seid ihr überhaupt auf die 
Idee gekommen ne böse Oi! Band zu 
gründen, wer spielt alles mit, was macht ihr 
um zu überleben und wieso habt ihr gerade 
diesen Namen gewählt (Rabbia = 








































Zom/Wut)? Da euch die meisten Leser 
sicher noch nicht kennen, was müssen 
diese machen um euch kennen zu 
lernen...also wo gibt es Platten von euch zu 
erwerben? 

Die Rabbia entstanden im Juni 1998, als sich 
Luca (Sänger) und Fiore (Drummer) durch 
Zufall trafen, zu einer Zeit in der es in Trient 
wieder einen neuen Szeneaufschwung gab. 
In Trient gab es zu der Zeit nur eine HC 
Truppe in der auch der aktuelle Basser schon 
die Saiten vergewohltätigte, die Truppe hieß 
Free Vulva, später dann Youth Crew. Die 
ursprüngliche Besetzung der Rabbia sah 
folgendermaßen aus: Luca „Ciccio" - 
Stimme, Ale „Culo Peloso" - Gitarre, Andrea 
„Bocia" - Bass, Luca „Fiore" - Drums. Da es 
unsere erste musikalische Erfahrung war, 
war es anfänglich auch ein ziemliches Chaos! 
Das wurde dann besser durch die Ankunft 
von Marko am Bass und der Wechsel vj 
Bocia an die Gitarre. In dieser Besej 
haben wir auch unser erstes Del 
aufgenommen (Juli 2002), natürlich alles in 
strikter Eigenregie, sei es was die Aufnahme 
betrifft, als auch die Produktion..’ die 
Gitarren haben wir sogar auf der Strasse 
aufgenommen!!! Durch die verschiedenen 
Aktivitäten unserer Gitarristen (Ale - Sänger 
der Grandine und Boda - Gitarrist der 
Bolgia Oi) kam es zu einem erneuten Line 
Up Wechsel. Nach einigen Aushilfe 
Gitarristen der alten Trentiner Punk Schule, 
haben wir dann in Stefano unseren aktuellen 
Gitarristen : gefunden. Zusammen mit ihm 
haben wir unsere Split Cd mit den Radio 
Destroy aus Afessandria aufgenommen. 

Du hast die Split Cd ja gerade 
angesprochen, welches Label hat die 
produziert? Wo ist sie erhältlich? 

Die Cd ist durch die Zusammenarbeit der 
beiden Bands und einiger Independent 
Labels (wie z.B. Sound of Oi!) entstanden. 
Punk & Proud und Rüde Boy, haben dann 
die Pressung und den Vertrieb 
übernommen. Wenn man die Cd nicht in 
irgendeinem Geschäft findet, dann muss 
man halt auf eins unserer Konzerte kommen, 
doch man sollte sie auch in irgendwelchen 
Distros finden. 

Da ich jetzt mal nicht glaube, dass eure 
Eltern Skins oder Punks waren, komme ich 
zur nächsten Fragen und zwar: Wie seid ihr 
in die Oi!, Streetpunk Szene 


hineingerutscht? Was hat sich im Laufe der 
Jahre verändert? 

Hineingerutscht sind wir durch Zufall, wie 
eigentlich die meisten Kids, durch die 
Weitergabe alter Tapes von Freunden, 
teüweise waren die Aufnahmen so was von 
schlecht, aber sie haben uns einfach aus dem 
Herz gesprochen, neue imbekannte 
Emotionen geweckt! So ein harter, kratziger 
und aggressiver Sound kombiniert mit den 
richtigen Idealen und rebellierende 
Gedanken, das hatte schon was! Das war 
genau das was wir brauchten um die 
Apathie unserer Stadt zu bekämpfen!!! Seit 
damals hat sich natürlich einiges geändert, 
mittlerweile haben wir schon unzählige 
Konzerte gespielt, hauptsächlich in 
Norditalien, ab und zu sind wir auch ins 
gekommen, wie z.B. nach 
in die Workstation (Danke 
an alle die dort waren), 
bewegen wir uns z.Z. eigentlich 
mehr in die Streetpunk Richtung, ohne aber 
J ““ 're geliebten Oi! Wurzeln und unseren 
rauen harten Sound zu 
vernachlässigen. 

Bands haben die Musik der Rabbia 
maßgeblich beeinflu 

Da gibt es massig Bc ms beeinflusst 

haben.. .hauptsächlich ? üblichen 




4Skins und die unverges: 
wir haben; immer schon 
eigenen Stil gehabt. 

Ich (Fiore) persönlich komme | 
Punk Rock Schule (Clash & Ri 
anderen hingegen kommen 
Roll, im Falle von Steh 
Punk, 



sich auf c 
Eure aktuell 

Fiore (E 
Peggio 



usiness, 
*at, doch 
t einen 


r alten 
|es), die 
Rock & 
om 77 
io ist 
und in 


Marko 
i schon mit 
Veit gekommen. 

Top Five bitte: 

1- Clash(london calling),2- 
fjdisastro sonoro)3- Raised 
Fist(watch your Step kids)4-Sottopressione(e 
il momento)5-Pulmanx( niente da perdere) 
Ciccio (Stimme): 1-Agnostic front (something 
gotta give)2- Nabat(scenderemo nelle strade) 
3- Mainstrike( no passing phase)4-Non 
servium(orgullo obrero)5- Nation on 
fire(Bom again) 

Marko (Bass): 1- Sub Humans 2- Minor 
Treat(minor tret)3- MadBall(hold it down), 4- 
Wretched, 5-Basta(non posso sopportare...) 


Stefano (Gitarre): 1- the Hellacopters(hey),2- 
Erode(orgoglio proletario)3-Von 

Bondies(lake of conformity)4- 

Ramones(alles) 5- the Cramps(get of the 
road) 

Erzähl uns mal kurz was über euer neues 
HC Projekt "Madame Lärme", da doch alle 
Rabbia Mitglieder auch dort mitspielen. 
Welcher Band wird am meisten Zeit 
gewidmet und wie läuft das mit den 
Proben ab? 

Madame Lärme ist aus unserer 
gemeinschaftlichen Liebe zur HC Musik 
entstanden. Das hatte zur Folge, dass wir 
uns, jeder an 
einem 
anderen 
Instrument 
(als bei den 
Rabbia) 
spielend 
wieder 
fanden. 

Dazu kamen 
dann noch 
zwei 

Freunde von 
uns an die 
zweite 

Gitarre und 
an den 
Drums. Es 
ist wirklich 
schwer zu 
sagen 

welche der 
beiden Gruppen für uns wichtiger ist... es ist 
aber wahr das die Motivationen verschieden 
sind. Mit den Rabbia spielen wir seit 
mittlerweile 7 Jahren und es ist sicherlich die 
Gruppe die uns live am meisten auf Trab 
hält, mit der HC Band haben wir hingegen 
gerade angefangen, deshalb sind wir z.Z. 
mehr mit Madame Lärme im Proberaum 
aktiv, um neue Lieder zu schreiben. 

Die Zeitknappheit ist natürlich ein Problem, 
doch mit dem ein oder andern Opfer sind 
wir überzeugt, dass wir mit beiden Bands 
mit voller Kraft voraus weiter machen 
können! 

In der letzen Ausgabe habe ich mich im 
Interview mit Simone (Gioventu Bruciata) 
etwas über die Jugendzentren unterhalten, 
welche mittlerweile ja nicht mehr viel mit 


der Punkbewegung zu tun haben, da sie 
teilweise zu einer Ansammlung von 
pseudo-alternativen Mamasöhnchen 

degeneriert sind. Wie siehst du die Szene 
der „alternativen" Jugendzentren, bieten 
sie noch was für die Oi! / Punk Szene, oder 
dienen sie nur noch zur Organisation 
irgendwelcher Goa-Parties? 

(ab jetzt antwortete Sänger Luca auf meine 
Fragen) 

Jeder hat natürlich seine eigene Meinung 
über die Jugendzentren, ich persönlich finde, 
dass jedes JUZE oder besetzte Haus sein 
eigenes Programm gestalten soll. Wie 

weitläufig 
auch immer 
das sein 
mag. 
Anhand der 
Erfahrungen 
die ich 
gemacht 
habe, kann 
ich dir nur 
positive 
Rückmeldun 
gen bringen, 
da die 

Rabbia 
hauptsächlic 
h in solchen 
Zentren 
spielten und 
spielen. Mit 
manchen 
Inhabern 
dieser 

Zentren entwickelte sich auch eine richtige 
Freundschaft. Ganz klar gibt es dabei auch 
Jugendzentren die besser sind als andere, 
aber wenn die Inhaber/Besetzer sich dafür 
entscheiden an dem Tag nach nem Punk 
Konzi eine Rave Party zu veranstalten, dann 
ist das allein ihre Angelegenheit. Alles in 
allem finde ich aber, dass die Jugend Zentren 
nach wie vor die Punk bzw. Oi! Szene 
unterstützen, indem sie eben Konzerte oder 
Parties organisieren, auch wenn nicht mehr 
so viel Leute wie früher kommen, was auch 
damit zu tun hat das man viele solcher 
Zentren geschlossen bzw. geräumt hat. 

In unserem Song „Brucia" wird dieser 
Zustand auch beschrieben. 










Um was geht es denn so generell in euren 
Texten. Kombiniert ihr Musik und Politik? 

Indem wie ein Lied und einen Text schreiben 
versuchen wir unsere Emotionen und unsere 
Verfassung zu einem bestimmten Zeitpunkt, 
oder über einen längeren Zeitraum, 
auszudrücken. Der Text ist also das Resultat 
eines Ideals oder einer Erfahrung die uns 
besonders geprägt und zum nachdenken 
gebracht hat, wie z.B. in den Songs „Ti 
ricordi" oder „II mio grido". Dadurch, dass 
wir uns halt in gewissen Kreisen bewegen 
und in einer Streetpunk 
Band spielen ist es auch klar, dass so 
Themen wie Fußball, Bullen, Arbeit usw. 
nicht zu kurz kommen. Wir wollen den 
Leuten die Sachen kommunizieren an die 
wir glauben, von denen wir vollkommen 
überzeugt sind. Politik ist ein Begriff den 
jeder auf eine andere Art und Weise 
interpretiert, er kann alles, sowie nichts 
bedeuten. Da die Musik aber auch ein 
Mitteilungsmittel ist, finde ich, dass jeder der 
in diese Richtung was mitzuteüen hat, auch 
die Freiheit haben sollte dieses zu tun. Ich 
finde, dass wir mit den Rabbia in keine 
politische Diskussion involviert sind, 
deshalb kommt die Politik auch nicht in 
unsem Texten vor. Trotzdem behaupten wir 
in unseren Liedern eine klare 
antifaschistische Position. 

Wenn du eine Sache in deinem Leben 
andern könntest, was würdest du ändern? 
Den Bassisten. 

Wann gibt es die erste „world tour" der 
Rabbia bzw. wo seht ihr euch in 5 Jahren? 
Also im Moment begnügen wir uns mit 
kleinen Tours hier in Trento und Umgebung, 
wenn uns jemand aber so ein Angebot 
machen will, da würden wir schon darüber 
nachdenken... In 5 Jahren kann soviel 
passieren, auf jeden Fall sehe ich mich 
immer noch mit einem Mikro oder einem 
Instrument in der Hand, denn ich glaube ich 
könnte nie ohne Musik leben. 

Da ihr aus Trient kommt, muss ich dieses 
Thema natürlich auch anschneiden...hattet 
ihr schon Problem mit den Faschisten des 
„Veneto Fronte Skinhead" uuuuppppssss 
ich meinte mit der „kulturellen 
Vereinigung" (haha) „Veneto Fronte 
Skinhead"? Sind die bei euch ziemlich 
aktiv? 


Früher hatten wir mal ein paar 
Konfrontationen mit denen, auf jeden Fall 
sind sie eine Realität die man nicht 
unterschätzen sollte. Zurzeit sind sie aber 
nicht sonderlich aktiv, soll heißen ich hab in 
der letzen Zeit von niemanden gehört, dass 
sie wem die Aufnäher von der Jacke gerissen 
haben, oder jemanden nen Joint ausgelöscht 
haben, das waren ja eigentlich immer ihre 
Lieblingsbeschäftigungen. 

Wann wird es eurer schöner Verein 
„Trento Caldo" endlich in die Serie A oder 
zumindest B schaffen? 

Leider ist es komplett weltfremd solche 
Träume zu hegen, wenn man berücksichtigt 
was in letzter Zeit alles mit dem Club 
geschehen ist, angefangen mit dem Konkurs 
des letzen Jahres. Wie jedes Jahr sind wir in 
der D Liga gestartet mit den üblichen guten 
Hoffnungen, doch auf das gleiche Level zu 
kommen wie einst, wird sicher nicht einfach 
werden. Trotz allem halten wir immer noch 
die Farben unserer Stadt in die Höhe, 
deshalb: „Ale Trento comunque e sempre". 

So das waPs.^ab mit den Grüßen. 

Danke und Grüße an dich Massimo und die 
restlichen die am Fanzine mitarbeiten. Grüße 
auch an die Jungs der Workstation und an 
all die Plätze in denen wir jemals 
aufgetreten sind, an alle Leute die uns 
unterstützen und an alle Freunde die wir 
hier aus Platzgründen nicht erwähnen 
können. 

Bis zum nächsten Mal... 

(MaZ) 
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